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Inland. 


Für Briefträger⸗Penſionen. 
New York, 15. Aug. Die „Gefell- 


Ausland. 


Die Regierung bleibt hartwädig. 
Berlin, 15. Aug. Die „Nordd. Allg. 
Ltg.“ erklärt, die Regierung halte an 
ihrem Entjchlufje, Die Getreidezölle nicht 
zu ermäßigen, unbedingt feft, werde jich 
aber nicht auf'3 Neue über diefe Ange: 


Ihaft der Briefträgerveteranen von New | legenheit ausjpredhen. 


Dort“ will im Gongreß eine Vorlage 
einbringen laſſen behufs dienſtlicher 
Verabſchiedung und Penſionirung von 
Briefträgern in Städten und den mit 
„ ihnen verbundenen Rojtbezirken nad) 20> 
jährigem Dienit. 
Bahnunglüd. 

Tiffin, O., 15. Aug. Heute früh 
um 8 Uhr ftiegen zwei Frachtzüge der 
Baltimore & Ohio: Bahn vor demBahn: 
bof in Attica zufammen, und der eine 
Zug ihoh durd ven Bahnhof hindurch, 
wobei letsterer in Höhe von 810,000 be: 
fchädigt wurde. in Heizer wurde ver- 
lebt. 

Pittsburg, 15. Aug. Geftern Nacht 
entgleifte unweit dev Station Wejt New: 
ton ein Frachtzug der Baltimore & 
Ohio Bahn. 

Zwölf Wagen mit Waaren wurden 
zertrümmert. Keiner ber Zugbebien: 
jieten wurde lebensgefährlich verlegt. 


Schlimmes Schadenfeuer. 

Philadelphia, 15. Aug. Bei A. C. 
Elliot & Col, einem der größten Pa— 
piergeſchäfte der Stadt, brach heute Feuer 
aus, das einen materiellen Schaden von 
$75,000 anrichtete. 

Die Feuerwehrleute wurden jhlimm 
verlegt. Das Feuer wurde dur Gas 
verurfacht, das aus einer leden Nöhre 
entwich und im Dampffejjelraum des 
Kellers entzündet wurde, 


Schenßlicher Tod. 


Pittsburg, 15. Aug. Der 3rjährige 
Sohn Schufter und der 48jährige Leon: 
ard Weaver, weldhe Nachts Abtritts- 
gruben zu fegen hatten, ertranfen ge 
jtern um Mitternacht in einem tiefen 
Sauche-Pfuhl an der 39. Str. Weaver 
begab fi zuerjt in die Grube, wurde 
von Gas überwältigt und jtürjte;, Schu— 
fter fam ihm zu Hilfe und hatte das 
gleihe Schidjal. Beide Hinterlajjen Fa: 
milien. 

Am Iekten Augenblid. 

Columbus, ©. E., 15. Aug. Da: 
vid Zacobs und Frau Mary Nohnon, 
welche verurtheilt waren, wegen Ermor- 
dung des Gatten der Johnjon heute in 
Chejterfield gehängt zu werden, erhiels 
ten vom Gouverneur eine Frijt bis Frei: 
tag,. den 4. September. Der Sheriff 
erhielt das betrejiende Schriftjtüd, als 
er den beiden Deliquenten ‘jchon die 
Stride um den Hals in Ordnung ge— 
bracht hatte. 

Drei Selbitmorde. 


Baltimore, 15. Aug. In den lebten 
12 Stunden hat Baltimore drei Selbit- 
morde gehabt, von denen der erjte die 
unmittelbare Urjache des zweiten war, 
während der dritte zufällig folgte. Hugo 
Heinrich, ein liebestranfer junger Deut: 
cher, rjhor Sich geitern Abend auf der 
Straße, weil feine Angebetete Minnie 
Mauch e3 abgelehnt hatte, einen Aus= 
gang mit ihm zu mahen. Die Ge: 
fhichte ftand in den Morgenblättern, 
und als der Straßenbahnkutfcher Ratrid 
Mall, der fih auf einer Stneipteur be: 
funden batte, heute früh den Bericht 
las, rief er aus: „Mein Entfhluß ift 
jet gefaßt.” Dani faufte ev ji eine 
Schadtel Nattengift, verfehludte es in 
feinem Hof und rief dabei aus: „Wenn 
bas Ratten umbringt, jo wird es aud 
einen Srländer umbringen.* Cine 
halbe Stunde darnah war er todt. 
Außerdem vergiftete jich heute früh die 
MWittwe Marie Nijtler, aus Gram über 
den Tod ihres Gatten, ebenfalls mit 
Rattengift. Db aud) fie von den erit- 
erwähnten Selbjtmord gelejen hatte, ijt 
nicht befannt. 


Angelommene Dambfer. 


New York: „Elbe“ von Bremen; 
„Rugia“ von Hamburg. 


don. 

London: „Friesland“ und „Amiter: 
dam“ in Sicht. 

Liverpool: „Etruria” von New Dort. 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in \llinois: Vereinzelte 
Regenſchauer; jedoch Tlares Wetter in 
öftlihen und nördlichen Theilen; ver: 
änderlihe Winde; feine entjchiedene 
Veränderung ber Temperatur. Am 
Sonntag im Allgemeinen jchön. 


Telegraphiſche Rotizen. 
— In den am Freitag abgelaufenen 
7 Tagen gab es in den Ver. Staaten 
und Canada 227 Bankerotte, gegen 197 
in derſelben Woche des Vorjahres und 
231 in der vorigen Woche. 


— In Altona, Pa., fallirte das große 
Braugefhäft von Kimmel & Warner. 


— Dur einen Wolkenbrud wurde 
der Ort Campo bei Saı Diego, Cal., 
ſchwer beſchädigt. 

— Eine Anzahl Studenten von der 
amerikaniſchen Hochſchule in Rom ge⸗ 
rieth beim Baden zu Porto Danzio in 
reißendes Waſſer, und Henry Dueſing 
von St. Louis ertrank. 

— Die zwei jüngſt in New Port ent: 
deckten ausſfätzigen Chineſen wurden 
nach Northbrothers Island gebracht, 
aber von allen übrigen Bewohnern ber 

fel abgejperrt; fie werden wohl nad 

a zurüdgefandt werden. 


dung mit der 


Die Regierungspolitif wird jebt für 
das Treiben der Speculanten auf dem 
Setreidemarkt verantwortlich gehalten. 


&3 wird gejagt, daß die rüdfichtslofen - 


Speculationen auf ein Steigen der Preife 
nicht mit fo völliger Sicherheit hätten 
betrieben werden fünnen ohne Die be- 


jtimmte Erklärung des Reichskanzlers 


Caprivi im Abgeordnetenhauſe, es ſei 
kein Grund zu der Befürchtung vorhan— 
den, daß die Ausfuhr ruſſiſchen Roggens 
ausbleibe. 

Die katholiſche Nationalitätenfrage. 

Berlin, 15. Aug. Qroß des Wider: 
ftandes, welcher fich in den Ber. Stoaten 
gegen die Pläne vpn Herrn Gahensly 
betreff3 Bejegung der Firlich-Fathos 
lifchen Nemter in Amerika im Einklang 
mıt der Nationalität und Sprache der 
Gemeindenitglieder erhob, und troß 
Heren Gahenslys. Niederlage in Nom 
läßt diefer von der Sache noch lange 
nit ab. Er will nur jett jchrittweife 
zu erreichen juchen, was er nicht auf ein- 
mal erreihen fonnte. Diefer Tage ijt 
einer jeiner ‚Vertrauensmänner, Herr 
Paul Baumgarten, über Hamburg nad 
den Der. Staaten abgereijt. Derfelbe 
fol angeblich die im Herbjt ftattfindende 
50jährige Jubiläumsfeier desErzbijchofs 
von Gt. Youis zur Förderung der Ga= 
hensſly jchen Agitation benutzen. Es 
heißt, man habe anfangs anch Papſt 
Leo veranlaſſen wollen, Herrn Baum— 
garten zum officiellen Uebermittler der 
päpſtlichen Glückwünſche u. ſ. w. bei 
dieſer Gelegenheit zu machen, aber der 
Papſt habe „die Abſicht gemerkt“ und 
erklärt, daß der einzige angemeſſene 
Uebermittler in dieſem Falle der ameri— 
kaniſche Cardinal Gibbons ſei. 

Franzöſiſche Blätter verboten. 

Berlin, 15. Aug. Die Pariſer Blät— 
ter „Figaro“ und „Le Matin“ ſind in 
Deutſchland verboten worden, und zwar 
wegen der Senſationsberichte über den 
Geſundheitszuſtand von Kaiſer Wil— 
helm. 

Cin wichtiger Canal. 

Ems, 15. Aug. Am 15. September 
wird der erſte Spatenſtich für den großen 
Dortmund-Ems-Canal ſtattfinden, und 
mit dieſet Ceremonie ſoll eine glänzende 
Feierlichkeit verbunden ſein. Es werden 
viele hervorragende Gäſte erwartet. 

I dem Gericht nicht „Wurſi“. 

Leipzig, 16. Aug. Das Reichsgericht 
hat nach dteitägiger Berathung entſchie— 
den, daß das Hundefleiſch nicht geeignet 
zur Verwendung in Würſten, und daß 
es criminell ſtrafbar iſt, Wurſt zu ver— 
kaufen, die auch nur zum Theil aus 
Hundefleiſch beſteht. 


Der kranke Großherzog. 

Roſtock, 15. Aug. Das Befinden 
des ſchon lange ſchwer leidenden Groß— 
herzogs Franz von Mecklenburg-Schwe— 
rin verſchlimmert ſich immer mehr, und 
man fürchtet, daß das Ente nicht mehr 
ferne ijt, 

Fragwürdiger Nachlaß. 

Wien, 15. Aug. Man iſt geſpannt, 
was Papſt Leo mit den Lotteriezetteln 
anfangen wird, welche ihm der verſtor— 
bene Ritter v. Leonhard, Kanzler der 
päpſtlichen Botſchaft dahier, vermacht 
hat. Das Teſtament beſtimmt, daß der 
Papſt rund 100,000 Franken in Baar: 
geld erhalten ſoll, außerdem eine Anzahl 
Actien und Obligationen, und endlich 
die Hälfte alles etwaigen Gewinns von 
den KLotteriezettelm des Derjtorbenen. 
Diejer Fal zeigt wieder, daß der Hans 
del mit Lotteriezetteln in Wien nichts 
Ungewöhnliches bei Berjonen von hoher 
Stellung Firdlicher oder weltlicher Art 
iſt; doch iſt dies wahrſcheinlich das erſte 
Mal, daß der Papſt zu einem Lotterie— 
Nutznießer gemacht wurde. 

Gaechen gegen einen Deutſchen. 

Wien, 15. Aug. Die Czechen in 
Prag fahren noch immer fort, Deutſche 
zu inſultiren. Am Mittwoch wurde da— 
ſelbſt ein Herr aus Danzig von einer 
Geſellſchaft angeheiterter Böhmen, 
welche deutſchfeindliche Lieder ſangen, 
niedergeſchlagen und getreten. Es ge— 
lang ihm, ſich zu erheben, einen Revol— 
ver zu ziehen und zu feuern; er traf einen 
der Raufbolde in den Arm, worauf der 
Haufen auseinanderſtob. Dieſer Deut— 
ſche hatte ſich bewaffnet, weil er wußte, 
daß ſich die Deutſchen dort jederzeit auf 
Inſulten gefaßt halten müſſen. Sein 
Beiſpiel dürfte Nachahmung finden. 

In Tirol verunglüdt. 

Wien, 15. Aug. Wilhelm Bahr, ein 
bekannter Bürger von Hamburg, ſtürzte 
in den Tiroler Alpen einen Abhang 
hinab und blieb todt. Die Leiche wurde 
ſpäter gefun den. 


Der geographiſche Weltcongreß. 

Bern, 15. Aug. Geſtern nahm der 
hier tagende internationale geographiſche 
Congreß einen Beſchluß betreffs der 
amerikaniſchen Auswanderung, ſowie 
einen betreffs der Einführung einer 
Weltzeit an. Es wurden angemeſſene 
Vorkehrungen zum Schuge der Auswan- 
derer gefordert. Der nädhfte Congreß 
wird 1894 in Brüfjel jtattfinden. Es 
wurde ein Dankesvotum für General 
Annentoff gefaßt, welcher zugleich zur 
erfolgreichen Vollendung der mittelalia- 
tiihen Eifenbahn heglüdwünjcht wurde. 
Der General erklärte, was er bis jekt, 
gethau, jei nichts im Vergleiche zu dem, 
was er noch zu thun gebente, in Verbin: 


transſibiriſchen Bahn. 


Ed 


Die Manöver in Ochterreih. 

Wien, 15. Aug. In der erften Hälfte 
bes September werden bie öjterreichi- 
[hen Heeresmanöver jtattfinden, und 
Kaifer Franz Jojeph, Kaifer Wilhelm 
und die Könige von Sadfen und. Ru: 
mänien werden benjelben beimohnen. 
Der Gröffnungstag der Manöver ijt der 
29. Augujt. Es heift, daß auch bie 
neuen Mufelmännerbataillone, welde 
in Bosnien für den öfterreihifhen Dienft 
ausgebildet wurden, an denjelben theils 
nehmen werben. 


Hilfe für rujflihe Rleinbanern. 

St. Petersburg, 15. Aug. Die Re: 
gierung beabfichtigt, ein Syjtem von Ge- 
treidefpeichern an allen hauptſächlichen 
Ausfuhrhäfen und Bahnlinten anzule- 
gen, wodurch der Kleinbauer ebenjo wie 
der Großgrundbefiger in den Stand ges 
feßt werden joll, Weizen in jeder belichi- 
gen Menge zur Elajjificirung und Sor- 
tirung nad dein Getreidefpeicher zu brin: 
gen. Für jede Getreidemenge, die fie 
bringen, erhalten fie eine Geldanmwei: 
fung, berechnet nah der mämlichen 
Quantität einer bejtimmten Sorte, und 
diefe Geldanweijungen follen an allen 
ruffiihen Banken zahlbar fen. Man 
erwartet, auf diefe WVeife die Mittelmän- 
ner abzujchaffen. 

Der Ufas, welcher die Roggenausfuhr 
verbietet, wird von der Prefie in St. 
Petersburg gebilligt. ES wird gemel- 
det, daß das Mintergetreide in den Pros 
vinzen völlig mißrieth, der Werth des 
Hornvichs zurüdging, und die Bauern 
ihre Pferde verfaufen mußten, um fich 
Nahrungsmittel verichaffen zu können. 
An der Börfe herrjcht Aufregung, und 
die Preife fallen. 


Ruſſen über Frankreichs Heer, 


St. Petersburg, 15. Aug. un hohen 
militärischen Kreifen haben die offictellen 
rujliihen Berichte über den Zuftand bes 
franzöjfifhen "Heeres Feineswegs einen 
günjtigen Eindrud erwedt. Die Artillerie 
wird zwar günjtig beurtheilt, aber der 
Sufanterie wird die für einen längeren 
Seldzug erforderliche Ausdauer abge: 
Iprochen. 

Bahınzniammenftoß. 


Paris, 15. Aug. In Gave de Leit 
jtiegen gejtern Abend zwei Bahnzüge 
zujammen, wobei drei Waggons zer: 
trümmert wurden. Der Unfall: rief bei 
den Pafjagieren große Bejtürzung ber: 
vor, do Famen Alle mit beiler Haut 
davon. 

Der italieniiche Kronprinz. 


Eopenhagen, 13. Aug. Der Prinz 
von Neapel, welcher befanntlich auf der 
Sude nad) einer Gemahlin den Norden 
Europas bereijt, ijt in Chriftiania, Nor: 
wegen, angefommen und - wird cinige 
Tage auf Bejichtigung der jommerlichen 
‚Schönheiten der norwegifhen Yjords 
verwenden. Alsdann wird er nad 
Schweden weiterreifen und von König 
Döfar empfangen werden. Er hat fein 
ftarfes Verlangen ausgejprodhen, ven 
Geburtöplag und die verjcdiedenen 
Denkjtüfe von König Gujtav Adolf 
fennen zu lernen, den er für fein “deal 
eines Heeresconunandanten erklärt. 


BrautpaarsTragödie. 


London, 15. Aug. Unter den Baf- 
fagieren eines Morgenzuges nad) Wool: 
wich befand jich ein bejonders fröhliches 
Paar: der Garnijonsjoldat Charles 
Lacy und feine Braut, melde heute ge: 
traut werden follten und jchon den Hoc: 
zeitstuchen bei fi hatten. Plöglid zog 
Lacy einen Revolver, jhoß auf feine 
Geliebte und feuerte dann jich felbit in 
den Mund. Die entfegten PBaijagiere 
liegen den Zug halten. Inzwiſchen ſtarb 
Lacy. Das Mädchen ift fjchwer ver: 
wundet, Fanır aber vielleicht gerettet wers 
den. Sie Fann feinen Grund für die 
hredliche That ihres Bräutigams an: 
geben. 

Gegen Deſerteure. 


London, 15. Aug. Im dem bier 
tagenden internationalen Congreß für 
Sejundheitsweien und Dermograpbie 
hielten geitern Dberjt Greenleaf und 
Major Smart, vom ärztlichen Departe: 
ment der amerifanifhhen Bunbesarmee, 
interefjante Borträge über feititellung 
der Berfon dur Narben und Male, 
Es wurde darin zum"erjten Male bie 
Methode, welde man fih in den Ver. 
Staaten zur Entdefung von Deferteuren 
—bejonders denjenigen,‘ weldde an ande: 
ren Bojten auf's Neue in den Heeres: 
dienit treten— zu bedienen pflegt, und 
ihr Erfolg in meiteren Kreifen befannt 
gemacht. Zugleich wurde eine Gejhichte 
diejes Iheiles des Militärwejens gege: 
ben. Das gegenwärtige ' Jdentifici- 
rungsfyitem im amerifanifchen Heer ift 
erjt jeit Beginn des laufenden Jahres 
praftiid im Braud, und doc waren 
bereits bis zum 31. Mai mittels »deel- 
ben 26 Dejerteure, 23 Er-Sträflinge 
und 12 betrügeriich Gingetretene erkannt 
—im Ganzen aljo 61 Chtdedungen. 
Der Gongreß wird feine gejchäftliden 
Arbeiten heute- beenden. 


Grubenarbeiter-Strite. 


London, 15. Aug. Die Grubenar: 
beiter im Dijtrict Aberbare, Süd: Wales, 
wo ji) große Kohlen-, Eifen: und Zinn: 
gruben befinden, ftrifen. 

Etwa 10,000 Mann ftehen aus — 
und zwar troß der verminderten Nad: 
frage nah Kohlen infolge Schliegung 
vieler Fabriken. 

70Ojühriges Jubiläum. 

Bern, 15. Aug. Geitern begann bie 
Feier des 70Ojährigen Jubiläums der 
Gründung unjerer Stadt. ‚In dem bi: 
—— Umzug befand ſich —“ 

nzahl amertoniſcher Delegaten De 
deſtprogromm iſt ein jehr umfafjendes. 


Brandt Feine. Taufe mehr. 

Athen, 15. Aug. Da die griechiiche 
Kronprinzeifin Sophia, Schweiter des 
deutjchen Kaifers und Enkelin der Köniz: 
gin Wictoria, vor einiger Zeit zum 
griechijch-fatholifchen Glauben übertrat 
(oder übergetreten wurde), fo erklärten 
Manche, fie müßte aud zum zweiten 
Male getauft werden. Die Griechifche 
Synode hat jedody nunmehr entjchieden, 
daß die Taufe der Prinzefjin in ihrer 
Kindheit, als Mitglied der anglicani- 
fhen Kirche, aud von der griechifchen 
Kirche als giltig anerkannt werde, 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die Aufregung über die hohen 
Brotpreife nimmt in ganz Deutihland 
zu, namentlich in den Fabrikbezirken. 
In Greiz ſoll eine Familie gefunden 
worden ſein, welche drei Tage lang nichts 
weiter zu eſſen hatte, als ein kleines 
Leibchen Brot. In Leipzig ſtarb ein 
kleines Kind dadurch, daß die Mutter 
Hunger leiden mußte. 

— Berichten des „Bulletin des Hal—⸗ 
les“ in Paris zufolge wird Frankreich 
dieſes Jahr 8,200,000 Buſhel Weizen 
einführen müſſen. 

— Die Getreideernte fällt wenigitens 
in den Balfanländern gut aus, und da: 
von werden hauptfählich die öjterreichi= 
ichen Jmport:Getreidehändler profitiren. 

— Der Delegat deö Zaren am päpft: 
lien Stuhl, Tfwelsti, möchte die Zu: 
ftimmung des. Papftel dazu erhalten, 
dak die ruſſiſche Spratde in verſchiede— 
nen Theilen des katholiſchen Gottesdien⸗ 
ſtes untergeordnetet Bedeutung gebraucht 
werden kann. Vorläufig hat der Papſt 
jedoch keine Luſt, darauf einzu 
dieſe Erlaubuiß waährſcheinli 
tereſſe der griechiſch⸗ 
ſelytenmacherei ausgebe 

— Der Barbier Jofeph Spitzmüller 
von Burlington, Ja., wurde an einem 
Uebergong der Burlington: & Quincy: 
Bahn überfahren und getödtet. 

— Aus Springfield, JU., wird ges 
meldet: Im Camp Lincoln war geftern 
die erfte Tragödie bes fyeldlagers zu ver: 
zeichnen, Der Soldab Eafjerman von 
Newton, Yasper-&ouuty, entleibte fich, 
wahrjheinlih in einem Mahnjinnsan: 
fall, indem er fi die Eingemeide mit 
einem Bajonnet ausriß. 

— Bei Huntington, W. Qa., flog 
eine Pulvermühle im die, Ruft, mobei 
drei Perjonen getöbtet worden jein 
follen. 

— Unmweit Cog Harbor, N. J., 
rannte ein Schnellzug! 
"Philadelphia- Bahn am Freitag Abend 
in einen norbwärts gehenden Fradtzug. 
Etwa ein Dußend Pajjagiere wırrde ver- 
mwundet, darunter zwei wahrfcheinlic) 
tödtlich. 

— Aus Dubuque, Ja., wird gemel— 
det: Der 48jährige Andrew Jennings 
ſtarb an zu vielem Schnaps, den er in— 
folge einer Wette in dem Orte Farley 
getrunken hatte. 

— In der Nähe von Johnstown, 
Pa., wurde der alte und wohlhabende 
Samuel Reis von einem Mann und 
einer „Dame“ ermordet, und das Haus 
ausgeraubt. 

— Die Möbelfabrik von Stille & 
Duhlmeier in Cincinnati brannte in— 
folge einer Benzin-Exploſion nieder. 
Verluſt etwa 880, 000. 


Lokalbericht. 


Zebensmüde, 
Eine 55jährige Wittwe fpringt in 
den Fluß. 
Die 5öjährige Wittwe Evans, von 
No. 240 52. Sitr., jtürzte fich heute 
Vormittag in felbiimörderifcher Abficht 


von der Eifenbahn:Brüde an der 62. , 


Str. ın den Fluf. 

Der Brüdenwärter William Reynold 
rettete aber die Yebensmüde wieder recht= 
zeitig auf'3 Trodene und erfuhr von ihr, 
daß fortgejekte Zwijtigkeiten mit ihrer 
Tochter fie zu ihrem verzweifelten Ent: 
fhluß getrieben hätten. Gegenwärtig 
trod'net die Selbftmords-Gandidatin auf 
der Polizei-Station der Armory ihre 
Kleider. 


Berlegung einer Glasfabrif, 
Chicago wird bei ihr profitiren. 


— 


De Pauws große Spiegel: und 


+ Feniterglas- Fabrit in Albany, Ynd., 


wird nach Anderfon, einem Ort unmeit 
ber nördlichen Grenze dejielben Staates 
verlegt werden. Der jüngere De Baum 
jtieg heute hier im Palmer Houfe ab 
und wird in den nädhiten Tagen die ein: 
leitenden Schritte für die Ueberſiedelung 
thun, von der Chicago injofern profi 
tirt, als bier wahrjheinlih eine große 
Niederlage errichtet werden wild. Der 
Grund für die Leberjiedelung ift der 
hohe Preis des Heizmaterials in Al: 
bany. In Anderjon läßt fich die ganze 
Fabrit leicht und billig mit Naturgas 
betreiben. Die Kabrit befhäftigt von 
800— 1500 Arbeiter. 


Nngarn fhidtj einen Specialvers 
treter. 


Aus Budapeſt, wo ſich gegenwärtig 


bie reiſenden Weltausſtellungscommif⸗ 
ſäre — oder die Mehrheit derſelben — 
befinden, wird heute telegraphirt, daß 
der ungariſche Handelsminiſter eine Aus⸗ 
ſtellungscommiſſion von 10 hervorra⸗ 
genden Ungarn ernennen und einen 
Bee nah Chicago fhiden 
wird. . . i 


Beie Die Sonntage Beilage der „Abendpof”. 


‚ber Reading & | 


Hinter Schlo und Nicgel. 


Ein gefährliher Einbrecher von 
der Polizei erwifcht. 

Ein junger, bleicher Mann, der fidh 
ı Madifon nennt, wurde heute Normittag 
dem Richter Lyon unter der An— 
klage des Einbruchs vorgeführt. 
Die Polizei war ihm ſeit meh— 
reren Tagen wegen einer An— 
zahl an der Nord- und Nordweſtſeite 
verübter Einbrüche auf den Ferſen, und 
geſtern Abend gelang es denn auch, ihn 
zu verhaften. Eine Menge Pfandſcheine, 
die ſich in ſeinem Beſitz fanden, beſtä— 
tigten den Verdacht, daß er der Geſuchte 
ſei. 

Die verpfändeten Sachen, beſtehend 
in Kleidern und Schmuckgegenſtänden, 
wurden eingelöſt und der größte Theil 
derſelben von den Eigenthümern im 
Laufe des heutigen Vormittags identi— 
fieirt. Mehrere der Beitohlenen er: 
&ienen im Geridtsfaal, um als Zeugen 
gegen Madijon aufzutreten, darunter 
dred. Eberlin, 31 Chicago Ave.; P. 
Ban Hoof, 831 W. Yafe Str.; Nohn 
Hermanfon, 109 Gedgmwid Str., und 
Frank Heß ſowie Jacob Reizelberger, 
beide No. 172 La Salle Ave. wohnhaft. 

Madiſon ſchien durch die gegen ihn 
erhobenen Anklagen gänzlich niederge— 
ſchmettert. Er leugnete, die Sachen ge— 
ſtohlen zu haben, konnte aber auf die 
Frage, wie er denn zu den Pfandſcheinen 
gekommen ſei, keine Auskunft geben 
und begann ſchließlich zu weinen wie ein 
Kind. Er wurde ſchließlich bis zum 20. 
d. M. unter 81800 Bürgſchaft geftellt. 
Bis dahin glaubi die Polizei noch wei— 
teren von ihm ausgeführten Diebſtählen 
auf die Spur zu kommen. 


Ein Glas Wein zuviel für fie, 


Mary Ginn und ihre Sorgen, 


Mary Ginn, eine intelligent aus: 
fehende Eleine Frau, wurde heute Mor: 
gen dem Nichte tyon unter der Auflage 
der Trunfenheit vorgeführt. Gie war 
gejtern Abend von einem Polizijten an 
der State Str. mit einem tüchtigen 
„Spiß“ angetroffen und in Gewahrfam 
gebracht worden. Die rau betrachtete 
fih das Gerichtszimmer und die darin 
befindlichen Leute durch die Gläjer ihrer 
Brille mit einem Gemijh van Yurdt 
und Neugierde. Dann erzählte fie dem 
Richter, daf fie aus Rihmond, Va., fei 
und ji in Chicago befinde, weil ihr 
Gatte hier 


ie habe geſtern Abend, zum erſten 
Male ſeit langer Zeit, ein Glas Wein 
getrunken und derſelbe habe eine ſchlim— 
mere Wirkung auf ſie ausgeübt, als ſie 
erwartet hatte. „Mein Proceß kommt 
heute zur Verhandlung,“ ſagte ſie ſchließ— 
lich, „und ich glaube, daß er zu meinen 
Ungunſten entſchieden wird. Glauben 
Sie nicht, daß dies unangenehm genug 
für mich iſt?“ Der Richter, an den ſie 
ſich mit der letzteren Frage wandte, 
ſchloß ſich ihrer Meinnng an und entließ 
ſie, um ihr Gelegenheit zu geben, der 
Entſcheidung ihres Prozeſſes im Ehe— 
ſcheidungsgericht beizuwohnen. 


Säumige Steuerzahler. 


AufVeranlaſſung des ſtädtiſchen Hilfs⸗ 
Collectars Barrett werden ſich 80 Holz⸗ 
hofbeſiher, deren Geſchäftsplaͤtze ſich in— 
nerhalb der Stadtgrenzen befinden, vor 
den Polizeirichtern der verſchiedenen Dis— 
trikte wegen Nichtbezahlung ihrer 
Steuern zu verantworten haben. Die 
Jahresſteuer für jeden einzelnen beträgt 
3100 und iſt in vierteljährlichen Raten 
zu entrichten. Die Verklagten haben 
die zweite Zahlung, welche ſpäteſtens 
am erſten Juli hätte erfolgen müſſen, 
noch nicht geleiſtet, daher das Vorgehen 
des Collectors. 

— —z — — 


Im Abzugsgraben verunglückt. 

Der Arbeiter Andrew Sherlock ſtieg 
heute Vormittag mit einer brennenden 
Laterne in den Abzugskanal der Madiſon 
Str., um denſelben einer gründlichen 
Reinigung zu unterwerfen. Er hatte 
jedoch noch nicht mit ſeiner Arbeit be— 
gonnen, als die angeſammelten faulen 
Gaſe explodirten und ihn an Kopf und 
Armen ˖ſchwer verbrannten. Der Ver—⸗ 
wundete wurde nach ſeiner Wohnung, 
3225 Illinois Ave., geſchafft. 


Wieder ein Lotterie: Agent beftraft 


Geheimpolizijten der Gentral:Station 
verhafteten einen gemwillen Wr. King, 
der im Haufe 151 ©. Clark Str. eine 
Agentur der Loniliana Staats-Potterie 
betreiben fol. Richter. Glennon confis- 
zirte heute eine Menge in der Dffice des 
Arrejtanten erbeuteter Rooje und Eircu- 
lare und belegte den Sünder mit einer 
Strafe von 850. 


Mefitteri freigefproden. 


Bei dem heute-an der Leiche des far: 
bigen Stiefelwichferd Charles Talbot 
abgehaltenen Inqueſt, jprachen Die Ge: 
fhworenen den Schenffellner Names 
Mekitterid von - jeder uertretbaren 
Schuld frei. * 

Die Zeugenvernehmung ergab, daß 
Talbot als ihm der gewünfhte „Bier: 
Gredit“ verweigert wurde, in hochgradige 

| Aufregung gerieth und auf den Kellner 
nit einen Anüppel eindrang, wotauf 
diejer „tin Stande der Nothwehr“ jeinen 
Gegner niederihoß. Wunderbar ijt und 
bleibt es immerhin, da die angeblich 
zur Selbjtvertheidigung abgeftuerte Ku: 
gel den: Talbot traf, als diejer jich fen 
Jur Flucht wandte. 


ZranrigerAusgang einesPic-Nich. 


Ein zwölfjähriges Mädchen findet 
ein nafjes Grab. 


— — 


HSeldenhaftes Beuchmen zweier Suaben. 


Ein beflagenswerthes Ende nahm ein 
Pic-Nic der „Erie Street“ = Sonntags: 
Ihule, welches geitern in Glencoe Part 
jtattfand und am welchem gegen 600 
Kinder theilnahmen. Annie Dueben, 
ein 12 Sahre altes Mädchen, bejjen 
Eltern No. 340 Aujtin Ave. mohnen, 
hatte fih an der Spibe einer Anzahl 
fleinerer Mädchen auf das Ende eines 
Dammes begeben, der fich etwa 20 Fuß 
weit in den im Park befindlichen See 
erjtredt. 

Hier verfuchte Annie, Wafjer für ihre 
Gefährtinnen zu fhöpfen, wobei fie fi 
zu weit vorbeugte und in das dort 8 
Fuß tiefe Gewäller ftürzte. Die leinen 
Mädchen riefen um Hilfe und zwei 
Snaben, von gleihem Alter, wie die 
Verunglüdte, eilten fofort herbei und 
Iprangen in's Wafjer, um die Kleine zu 
retten. 

Unglüdlier Weife befindet fich an 
jener Stelle des Teiches eine nad ber 
Mitte bdesjelben führende Strömung 
und, als Annie wieder auftaudhte, be: 
fand fie fich bereit3 außer Bereich der 
Knaben. Beide fdwammen nad dem 
Pla, ehe fie benjelben aber erreichen 


*Fonnteu, war das Mädchen zum zweiten 


Male in den Wellen verfhwunden und 
tauchte nicht wieder auf. 

Unterdejjen waren erwadhjene Rerfo: 
nen herbeigeeilt und begannen nun ihrer= 
feitö fofort mit Rettungsverfuchen. 
Nach verhältnigmäßig kurzer Zeit wurde 


da3 Mädchen, etwa 50 Fuß vom Ufer’ 


entfernt, gefunden und auf das Trodene 
gebradt. Ein zufällig anwefender Arzt 
jtelte während der nädjten halben 
Stunde Wiederbelebungsverjuhe an, 
dody ohne Erfolg; das Kind war todt. 

Mit dem Abendauge wurde die Leiche 
der Kleinen nah der Stadt und in die 
Wohnung der daheinigebliebenen Eltern 
gebradt. Man kann ji) den Schmerz 
derjelben denken, als fie dad Töchterchen, 
weldes am Morgen frifjh und fröhlich 
mit den anderen ausgegangen war, 
bleich und leblos wiederſahen. 

Das Begräbhig der Kleinen findet 
morgen unter der Betheiligung der gan: 
zen Schule jtatt. 


Bericht de8 Eorporationd- Bus 
zeauß. * 

Das hieſige United States Corpo⸗ 
ration Bureau“ gibt über die in der 
letzten, mit dem 14. d. M. ſchließenden, 
Geſchäftswoche im Bundesgebiete ſtatt— 
gefundenen Gründungen von Finanz— 
und Handelsunternehmen die folgenden 
interefjanten Daten: , . 

Andgefammt würden 291 nftitute 
mit einem Vermögen von $156,248,650 
incorporist, welche fi auf folgende 
Branden vertheilen: 

120 kaufmänniſche und Fabrikge— 
ſchäfte mit einem Kapital von 815,⸗ 
779,750. 

2 National:Banten mit 8100,000. 

14 fonjtige Bank: und Geldinititute 
mit 81,584,000, 

17 Edelmetalle Berg: und Hüttenwerfe 
mit $17,575,000. 

6 Kohlen: und Eifengruben mit $5,- 
704,800. 
. 25 Beleudhtung®:, Heizungs:, Kraft: 
erzeugungd: und Xransport = Anjtalten 
mit $15,031,000. 

12 Bau: und. Leih = Bereine mit 
$93,000,000. 

4 Unternehmen für fünftliche Bewäf- 
ferung mit $185,000 und 

91 fonjtige nicht rubricirte Anftitute 
mit einem Kapital von $7,289,100. 


Prügel anftatt Geld. 


Der in No. 579 W. Superior Str. 
wohnhafte deutjche Arbeiter John Ger: 
mens Magte heute dem Richter Severjon, 
daß Terd. Polafowsti, von 212 Com: 
mercial Str., ihn am Donnerftag Abend 
jämmerlih geichlagen habe. Wie es 
fchheint, ijt Fegterer dem Kläger etwas 
Geld fhuldig und Germenz jprach vor: 
geitern Abend bei jeinem Schuldner vor, 
um wenigjtens einen Theil der Sunme 
einzuziehen. Statt Geld erhielt er je: 
doch Prügel und, obgleich der Verklagte 
geltend machte, daß Germenz auch ver- 
jchiedene Hiebe austheilte, wurde er doc 
vom Nihter um 810 und die Kojften be: 
jtraft. 


nf — 


Ein neuer Zollfutter für Chicago. 


Auf dem hiefigen Zollamt Tiefen heute 
von Rafhington die Pläne für den Zoll: 
futter „Galumet* ein, ber bis zum 
nädjten Frühjahr fir und fertig ynd in 
Dienjt gejtellt werden jol. Der „Ca: 
Iumet“ jol in Bezug auf Bauart, Ein- 
rihtung und Schnelligkeit ein Mufter: 
fahrzeug werden und, abgejehen von 
jeiner eigentlihen Beltimmung, den 
Schmuggel zu verhüten, auch beſonders 
zur Vertreibung de3 Gejindeld von den 
„Viers“ verwandt merden. Seine 
Länge wird 94, feine Breite 204 und 
fein Tiefgang 10 Fuß 3 Zoll’ betragen. 


Er fol geftohlen haben, 


Im PVolizeigeriht der W. Chicago 
Ave.:Station wurde heute der Arbeiter 
Theodor Beaver beihuldigt, von. einem 
in Yale Diem belegenen Neubau Schrei: 
nerwerfzeuge im Werthe von 825° geitoh- 
fen zu haben. . Kläger iit Thomas Mon 
tague, weldyer an der W. Pipifion Str. 
wohnt.. 

Die Behandlungen wurden auf näd- 
ften Samjtag verfhoben und der Ange: 
agte bis babin unter 8200 Bürgfhaft 
geftellt. 2 


Bollte von Welbastn nichts willen, 


Ein fchwarzes „Dämchen” beißt 
thn die Hand. 


Polizijt Welbasty von der Desplais 


ne3 Str. Station, ein wegen feiner Körs 
perfülle und Stärke befannter Blaurod, 
hatte gejtern an der Union Str. mit eis 
nem [hwarzenDämchen, das anfheinend 
nit über 100 Pfund wog, einen Kampf 
zu bejtehen, der möglicherweije zu Un: 


gunjten des Enüppelfchwingenden Riefen 2 


ausgefallen fein würde, wäre iin nicht 
mod rechtzeitig Hilfe geworden. Die 
Polizei hatte eine Razzia auf ein uns 
ordentlihes Haus veranjtaltet und, 
während die übrigen Srauenzimmer guts 
willig den Beamten nad) der Station 
folgten, erklärte bejagte Schwarze, Na: 
mens Rofa Light, unter feinen Umftäns 
den mit Welbasty gehen zu wollen, ſon⸗ 
dern verlangte, von einem anderen Polis 
ziften begleitet zu werben. SHierüber 
fam es zum Streit und die Kleine vers 
big fich mit ihren Zähnen in einer Weife 
in die Hand ihres „Beſchützers,“ daß 


demijelben Hören und Gehen verging. 


Heute beim Richter Blume fpielte fie 
die Zerfnirfchte und, da ihr Opfer nicht 
befonders fcharf gegen fie auftrat, Fam. 
fie mit einer Strafe von 85 und den Kos 


jten davon, — 


— "Se 


Den Großgefhworenen übers $ 
wiefen, 


Die italtenifchen Bauernfänger vor 
Bericht. 


Die italienifhen Bauernfänger und 


Ehwindler John Morani und John 
Lucca, welde von ihren Randaleuten in 
und um Chicago über 82500 ergauners 
ten, wurden heute vom Richter Lyon 
unter je 83000 Bürgjhaft dem Crimis : 
malgericht überwiejen, 

Keiner von Beiden Teugnete, ben 
Fuhrınann Santa Viracqua um 81000 
gebracht zu haben, doch beitritt Morani, ' 
der Frau Pino, welde 578 State Str. ' 
ein Kojthaus betreibt, Geld oder Jumwes 
len geftohlen zu haben. Er gaban, 
mit einem der Frau gehörigen Diamants 
ring, den man in feinen Tafchen fand, 
von einen Bekannten befdenkt worden 
zu fein. Zum Schluß theilte Polizift, 
Heilmann dem Richter noch mit, auf 
welche raffinirte Weije die beiden Spißs 
buben den an der State Str. etablirten 
Wirth Tony Nandih um 8800 prellten, 


Sinſtweilen unſchadlich. 


Nichter Brentano verurtheilte geſtern 


die beiden Einbrecher und Hehler Geo. 
Stahl und Auguſt Ohlig zu achte, bezw. 
dreijähriger Zuchthausſtrafe. Die bei⸗ 
den Kerle wurden bekanntlich im Juli 
unter der Anklage, auf der Nordſeite 
eine Unmenge Diebſtähle und Einbrüche 
mit großer Geſchicklichkeit und Umſicht 
verübt zu haben, verhaftet. 

In ihrer Wohnung, No. 24 Hull, 
Str., wurde damals ein völlig afjortirs 
tes Waarenlager, welches nad) und nad 
zufammengeraubt und -geftohlen war, - 
entdedt. Stahl hat bereit3 früher im 
Zuchthauſe geſeſſen. 

George Heinze wurde geſtern vom 
Richter Brentano auf ſechs Monate in 
das Correctionshaus geſchickt. Am 28. 
Juli hatte Heinze die an der 75. Str. 
und Ellis Ave. gelegene Gaſtwirth—⸗ 
ſchaft von Herrn H. 
beſucht und mit dem Beſitzer ein „Spiel⸗ 
chen“ gemacht; als, in deifen Verlaufe 
jeboh Differenzen entjtanden, verfuchte- 
Heinze diejelben durch einen mwuchtigen 
Hieb zu begleichen, den er feinem Gegner 
mit einem Revolver über ben Kopf vers 


feste. 
Macht feinem Leben ein Ende, 


Der Zimmermann % W. Daniela 
von 950 W. Mabifon Str. beging am 
geftrigen Tage Selbftmord, indem er 
feinen Kopf jo lange in einen mit Wafz 
fer gefüllten Wafchzuber hielt, bis er er. 
jtidte. 

Daniels Hatte wiederholt am der 
Grippe gelitten und war dadurh ars 
beitäunfähig geworden. Bereitö gejtern 
batte er verjucht, fi mitteljt Gift aus 
der Welt zu jchaften, war aber von 
jeiner Yamilie noch rechtzeitig verhins, 
dert worden. Der Verjtorbene war 65 
Sabre alt und Hinterläßt Frau und fünf 
Kinder. 


Berunglüdter Belocipediftle 


Her E. D. Johns, ein Bewohner 
der „Granada Flats“, Ede von Ruſh 
und Ohio Str., meldete auf der Polizeis 
Station an der Djt Chicago Ave., daß 
fein Bruder Thomas am gejtrigen Tage 
in der Dunkelheit mit feinem Zweirad auf 
einen an dir Nordojtede von Rujh und 
Huron Str. liegenden Kohlenhaufen ges 
rannt und dabei jo fchwer zu Falle ges 
fommen fei, daß er das rechte Hands 
gelen? und den linfen Ellenbogen ges 
brochen habe. 

Auf dem Kohlenhaufen brannte ans 
geblich Feine Warnungs:Laterne, 


D’Brien freigeſprochen. 


James O'Brien, von 2137 Arder = 
Ave., jtand gejtern uuter der Anklage des 7 
Straßenraubes vor Richter Keriten; dag ° 


Berfahren mußte inden, da der Deraubte 
nit zum Termin erjhienen war, nies 
dergeichlagen werden. 

O'Brien bekleidete bie Stelle 


United Morfmen of 


und it befanntlid) beichuldigt, einem ° 
Market Straße 
ein Padet Bücher entrifien und na 


Manne an ber 


feiner Verhaftung einen Fluctverf 
gemadt zu haben, 


MW. NRihmen, 


’ 
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Abendpoſt⸗Kalender 


Allen B. Wrisley's |, 


J et 
— 
7 RA 
1 
1 


Bi 
sc 
F 


144 Michigan Straße, 


auf jedem Floor. 


— 
5 


— 
— 


für 


1892 


ift erfchienen und durch Zeilungsträger, Kalender: 
verkänfer und Zeitfchriften.: Agenten für 25 G&t3. 


zu beziehen. 


Auswärtige Aufträge find zu richten an 


lm. DB. Baner, 


29 Times Building, 


SEE SCH We SFR 


WHITE 


Absolutely Pure Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


ift das bejte Mehl und ebenio billig, al? irgend eine 


andere Sorte. — Ulle Grocers verfanfen es. — | 


Sebes Hab oder jeder Sad Mehl wird in deu berühms- 


ten Watlhburn- Mühlen in Diinneapolis hergeitellt und | 
24jaljjadido2 | 


trägt ben Jtamen bon 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere iii nit echt. 


HAYMARKET | 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt = Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Wtenfilten, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reitanrants 
Geſchirr 
* zu den niedrigſten Preiſen. 
—— * 
7Oc as 2us. Macht einen Versuch, 


EFT Wir haben keine Agenten. 2TjunsmjadidoO 


esELO TEL, 


Sadl Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Eigentbümer. 1.4 


nabe Elarf Str., Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
EI” Mabdizeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Kogenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 

Diefes neue: beuticye Hotel ift mit allen modernen 


inriätungenberjeben. Bade- und Zoiletten-Zimmer 
—5 gi Vet frifche Luft, gute Betten und 
elettriiner @lodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 
v eingerichtet, daß der Garpet — und die 
bie als Zanzjaal benugt werden fann. Snljjas 


Hax Bomers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Sale Sty., 


Chicago. l4dagdınd 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bafement. 
RetaurantundBierballe, 
Franf Benerle, Eigentbümer. 

Eöte dentihr Rüde. Alle Sorten einheimifche jowie 

Importirte Weine ftet8 an Hand. 

- Daß berühmte SHlig'3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere in Flaſchen. Bjunsmt3 
ea — — 


E. Spondly's Sommer-Garten, 


1367 NR. Slart Str., Ede Diveriey, 


Großes Srei- Concert.‘ 
EI” Yeben Udend außer Gonntagd. eljlımıl 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Nifjonris uud 


* gr Ohio » Weine, 
85 Cits. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Sojndidoflj 
awijden 5. Ave. und Sa Salle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 


" BREWING & MALTING co. 


ce: 171. Deöplaines Str. Ede Jndiana Str. 
— No. 17I-181N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jeiferfon Str. 


Glevator; Mo. 16-22 W. Indiana Str. 15auglj 


—— 
J 


THE MeAVON BREWING CO, 


Brauer von 


E echtem Malz Lager: Bier. 


F 


| 2349 South Park Ave... Chicago. | 


| Napoleon I. tobte, 
| Xteder die deutichen Heere mit jteg- 
| reicher Begeifterung. 
| in allen deutichen Schulen in entipre- 
ı hender Weije gefeiert werden, und aud) | 
| die in London lebenden Deutichen be- 
ı reiten fich zu einer würdigen Begehung 


| waltigjien ' Freiheitsfänger. 





Chicago, ill. dojamo4 


Ein Sänger und ein Held. 


Sn den verichiedeniten Gtädten 
utichlende und Deutich- Dejterreicha 
trifft man Aroße Vorbereitungen, um 
ben 23. Geptember d. %., den 100. &e- 
burtötag des Freiheitshelden und Frei— 


J heitshängers Theodor Körner, der ſeine 
Liebe zum Vaterlande durch den Hel— 
dentod beſiegelte, als einen nationalen 
| Tag 
| Ebenjo, wie feine Kampf- und Sieges- 
| bieder, jind auch jeine Thaten als Frei- 
| williger im Lützow'ſchen Freicorps im 


in mwürdiger Werfe zu feiern. 


deutichen Wolfe unvergefien. Als 22: 


| jähriger üngling empfing er auf dem 
ı Schladtfefde im Kampfe für Deutich- 
| Tands SFreiheit die Todeswunde. 
ı edler Heldenmuth lebte aber in feinen 

| Liedern fort, und als auf der Gbene | 


Sein 


bon Leipzig der gewaltige Kampf gegen 
da erfüllten dieje 


diejer nationalen Sahrhundert - Freier 
vor. 

Theodor Körner war einer der ge- 
Er bat 
wirkliche Begeriterung geihaffen und 


| feine Stampfestieder üben einen nad): 


SUPERLATIVE FLOUR 


| am 23. September würdig gedacht wer: 


haltigen Einfluß aus. Auch im deut: 


hen Anıerifa jollte diejes echten Helden | 


den. 
1-5 --—- — 
Wiedertchr des Endeihen Kometen 


Einer der interefianteiten Kometen, 


| ber Endeihe Komet, dejien Imlaufgzeit 


un die Sonne etwa 1200 Tage beträgt, 


| ift böchjt wahricheinfich bei feiner für | 
'diejen Sommer erivarteten Wiederkehr | 
zur Sonnennähe von Spitaler in Wien 


mit dem dortigen großen 27zölligen 
Kefraktor und von dem Handidaien der 
Aitronomie Witt auf der Urania in 


| Berlin mit dem 12zölligen Refraktor | 


wieder aufgefunden. Die Beobadtumn- 


| nen waren durch schlechtes Wetter jehr 


terinträchtigt, doch weichen die von bei: 
den Aitronomen angegebenen Pofitionen 
nicht fehr erbeblidy und ziwar beide in 


ı demielben Einne von dem vorausbe: | 


recjneten Orte nes Kometen ab. Cs ijt 
diejer Komet, welcher im Kahre 1756 
zum erften Wale gejeben wurde, gerade 
derjenige, der den berühmten Ajtronomen 
Ende zu jemen großartigen linterju- 
ungen über ein wideritehendes Mittel 
im Weltenraum veranlaft hat, da feine 
Umlaufszeit bei jeder Veriode eine Ab- 
nahme von etwa 24 Stunden erfahren 
hatte. Neuere Rechnungen des früh 


verstorbenen Aitronomen vd. Aiten in | 


Pultowa haben für die Bewegung des 
Kometen in den jechöziger und jiebziger 
Sahren im Allgemeinen eine ähnliche 
Erjcheinung ergeben. Man darf daher. 
auf eine Beftätigung der Wiederauffin- 
dung diejes Kometen und auf die daran 
fi fnüpfenden rechnerijchen Ergebnifje 
ſehr geſpannt jein. 


Sie Lotterie⸗Dampfer. 


Zur Afrifalotterie bringt die „Röl- 
nische Zeitung“ noch ausführliche Mit- 
theilungen über die Sigung des Ausfüh- 
ungscomites, weldes am 25. Juli in” 
Koblenz getagt hat, Nach den dort ge- 
faßten Beilüffen wird das Wißmann- 
Dampfer:Uinternehmen von Majos v. 
Rikmann nunmehr Namens der Aus- 
führungscommijjion der deutichen Anti- 
fHaverei-Rotterie durchgeführt werden. 
Beil aber in Ziveifel gezogen wird, daß 
der Wißmanndampfer wegen ſeines 
Tiefganges die Küſten des Vicetoriaſees 
genügend wird befahren können, ſoll 
eine Expedition zur Unterſuchung der 
Tiefen- und Küſtenverhältniſſe voran⸗ 
geben und den See darauf hin unter- 
juden. Sollten fi hierbei dieje Be- 
fürdhtungen thatfählih al3 begründet 
berausftellen, jo würde Herr Major v. 
Wihmann jenen Dampfer direct Rad) 
dem Tanganika jhaffen. Um für die- 
fen etwanıgen Fall jeden Umweg zu er> 
jparen, würden die Nachrichten der Un» 
terfjuchungserpedition in Tabora abge- 
wartet werden, iwa8 nad) Rage der Ber: 
bältnijje ohne eine erhebliche Berzöge- 
rung des Dampfertransports geichehen 
faın. Würden beide Dampfer, der 
v. Wifmann:Dampfer und der Peters» 
Dampfer den Victoria befahren, jo würde 
die Beichaffung eines dritten Dampfers 
für den Tanganifa in’s Auge zu faljen 
fein. — Da fanı man fid) ja nod) au) 
verichiedene Zotterien freuen, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-1181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf ipon Federn außerhalb unjere® Ham 
fe8 bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und tommenden Gädben tragen. 


AT ER 


Der Tag wird | 


Eatilindrier der Gronftadts 
Biener Skizze 


— 
Bor Dtiotar Tann: Bergler. 


. Die Elemente, aus denen, fich bie Des 
Bölferung. einer großen Stadt zujam: 
menjügt, find «don fo unendlicher 
Diannigfaltigkeit, ihre Neigungen und 
wirklichen oder eingebildeten Bedürf- 
nifje umfafien eine derartig große 
Elala, daß bei rationellem Vorgehen 
eine jede. Thätigfeit — von der des 
Snöduftrielen bis zu der des Snduftrie: 
ritter8 — auf Erfolg rechnen darf. € 
wäre au fonjt die Thatjache unver: 


ftändlih, daß diejenigen ehrenwerthen | 


Perſönlichkeiten, welche ein ſyſtematiſch 
betriebenes Gewerbe daraus machen, 
ihre lieben Nebenmenſchen zu betrügen 
— oder wenden toir für die hHarmloie- 
ren Säle ven Ausdrud mpjitifiziren an 
— in Bien jo blühende Gejchäfte 
machen fünnen. 

Das find meiftend Kente, welche ein 


ganz winziges Kapitäfchen durch jolde 
Handlungen der, höchſten Fruktifizirung“ 


zuzuführen verſtehen, die vor dem Tri— 
bunal der Moral ausnahmslos verur— 
theilt werden müßten, welche aber die 
hie und da allerdings übermäßig weiten 
Maſchen unſerer Geſetze anſtandslos 
paſſiren. 
aber man findet, wie man die Sache 
auch drehen und wenden mag, keine 
Handhabe, den Betrüger zu faſſen, denn 


dieſer weiß ſehr wohl, daß ihm die Po⸗ 


lizei unausgeſetzt eine ſchmeichelhafte 
Aufmerkſamkeit zuwendet, und daher 
hütet ſich der Gentleman auch überaus 
ſorgfältig, über einen der vielen Straf— 
geſetzparagraphen zu ſtolpern, an denen 
ihn ſeine geſchäftliche Thätigkeit zuwei— 
len bedentlich knapp vorüberführt. 

Die Natur dieſer Geſchäfte bringt es 
in der Mehrzahl der Fälle mit ſich, daß 
die Opfer ſolcher im Verborgenen blü— 
henden Induſtrien nichts weniger ver— 
dienen al3 Mitleid, dDieweii— wenn man 

‚etiva bon bodgradiger, unerlaubter 
Bornirtheit abjieht— die Beweggründe, 
| welche die Betrogenen zu fol anges 
nehmen : geichäftlihen Beziehungen 


lautere ſind. Verbrecheriſcher Leichtſinn, 
unerſättliche Genußſucht, die Abſicht, 


| da eine Rolle, 
* * % 

E3 Eingelt. Die Frau öffnet dir 
Thüre; eine junge jehr hübiche und auf- 
fällig elegant gefleidete Dame jteßt vor 
derſelben: 

„Hier iſt ein Zimmer zu vermiethen?“ 





thiſcher Stimme. 
„Jawohl, aber nur für einen Herrn,“ 
erwidert die Frau, ſichtlich mit ihrer 
Verlegenheit kämpfend, „denn mit 
Damen“.... 

Die Frau, welche bereits vor zwei 


nicht, deſſen Anfang trotz ſeiner Ver⸗ 
ſtändlichkeit das elegante 
udrigens nicht zu beleidigen ſchien 





„Ickh weiß —es ſteht ja auch auf dem 


Zertel unten: für einen ſoliden Herrn,“ 
erwidert die Dame, die inzwiſchen in 
die Wohnung getreten iſt, „ich will eben 
vermitteln, daß Sie einen ſoliden Herrn 
als Miether bekommen. 
mich das Zimmer beſichtigen, 
Frau. — Hm, ganz hübſch. Wie viel 
| verlangen Sie? Fünfzehn Gulden? 
L2äderlih! Das ift viel zu wenig!“ 
- Die Frau wendet ein, Daß es ihr 
ſelbſt bei diefem Preife nicht gelingen 
Tonne, einen Zimmerberrn zu finden, 
„Biel zu wenig ıjt das, jag’ ich Sh- 
nen,“ entgegnete das „räulein eifrig, 
„in drei Tagen haben Sie es für fünj- 
undzwanzig Gulden an den Manı go 
bradt. Bemühen Sie ji nicht, - liebe 
Frau,“ beruhigt die jpracdhgewandte 
junge Dame, „ich weiß, was Sie fragen 
wodlen: ich bin nicht die „Braut“ Jhres 





zukünftigen Zimmerherrn, ich ferne ihn | der conciliante Swiihenhändler nur | 
| Eingeichlofien jind die römiſch katholi— 
Die Eine ihirärmt für Gegenftände, | gefät 
| tbodor-tujfifchen, die orthodor-griedhts 


gar nicht, ich werde ihn aljo auch Feine 


Beiude abftatten; und, um Gie ganz | 


zu beruhigen, will ih Jhmen weiters 
jagen, dab ich Ihnen meine Dienjte auch 
"aid umjonft zur Verfügung ftelle. ch 
garantire Ihnen fünfundz;wanzig Gul- 
den, wie erwähnt ;+für den eriten Mo- 
nat erhalten Sie jedoch blos jo viel, ala 
Sie jelber gefordert bätten, die zehn 
&ulden bilden meine Provijion. Sind 
Sie einverftanden? Sie haben nichts zu 
than, al3 mich übermorgen zwei Stun- 
den lang in Yhrer Wohnung die Haus 
frau fpielen zu laſſen.“ ’ 
Bei biitinguirter, junger Dame 

ift an einen Herrn, der Werth auf 

familiären Verkehr legt, ein ſchön 

möblirteg Zimmer unter befcheide- 
wen Bedingungen zu bermiethen. 

Zu befichtigen am Sonntag. zwi: 

kben 9 — 11 Uhr Vormittags. 

Adrefie in der Erpedition, 

A Sonntag um neun libr wird an 
geläntet. Der Herr, „der Werth au 
famsliären Berkebr legt,” ift angenehr 
überrafept von der Atımuth der jungen 
Dame, die niit zu viel behauptet, wen 
fie fich. jelber Piftinguirt nennt. Sn 
feiner erften Berivirrung füht er ihr die 
weise, Meine Hand. Das Aufnehmen 
einer neuen Wohnung war für ihn f 
nicht gerade die amüjantefte Beichäftis 
gung, aber hier... Seine Verwirrung 
halt an, als er — ganz flüchtig jeldft- 
veritändlnh — das Zimmer befihtigt. 

Sie ladet ihn in der liebenswürdigſien 
Weiſe ein, Platz zu nehmen, plaudert ſo 
reizend, gibt ihm offenherzig Aufklä⸗ 


gehrt hatte er ſich geſlüchdet hãtte. 
Aber hier lann man boch 


ufen direft und : 


ın 33: Fis 


brachten, nicht jelten gleichfalls jehr un- | 


| jelber ein einträglichez, wenn aud) unerz | 
| Iaubtes Nebengeſchäftchen zu machen 


erkundigt ſie ſich mit weicher, ſympa⸗ 


| hatte, erröthet und vollendet den Satz 


Laſſen Sie 
liebe 


machen. Ich 
berufsmäßige Wohnungsvermittlerin!“ 


Di ee ber j 
ten Dame e —ã— —— 
gehen. Als dem Zimmerherrn am 
nädjiten Tage zu feiner jichtlich unange- 


nehmen Ueberrafhung die MittHeilung |. 


wurde, daß eine Diel weniger diftinguirte | 


und viel weniger junge Frau jeine 
eigentliche Quartiergeberin fei, da fand 
er in jeinem Zimmer eine jo ftattliche 
Bahl von Fehlern und Anftänden, daf 
er jih genöthig jah, feierlih „aufzu- 
jagen.” 


Aber das hat nichts zu bedeuten. Die I 
bezauberndeWohnungsvermittlerin wird. 


fchon dafür Sorge tragen, daß da3 Zim— 
leer ſteht. 
* 


a 
* 

Sn einer Geitengafje der inneren 
Stadt befinden ji) die Localitäten 
eines Geichäftamannes, der ji bes 
ſcheidentlich „Möbelhändler“ 
| während er dach eigentlich ein Trödler 
iſt. Aber nit etwa ein gewöhnlicher 
„Zandler“, der mit allerlei gering- 


Handektreibt. Diejer findige Mann, 
der jich eines fehr refveftablen: Jahres: 


mer ihrer neuen Kundfcaft nicht lange. 


nennt, | 


werthigem oder ganz werthlojem Pram | 





| 
} 


I 


einfommens erfreut, hat ben Vertrieb 
interefjanter Andenfen und Reliquien | 


gemadt. 

Er kauft, — oder richtiger gejagt, 
— er verfauft die alten Schlafröde 
vielangebeteter erjter QTenöre und die 
dienftuntanglih gewordenen Rüden: 
Ichränfe des höchiten und allerhödjiten 


Garderobejtüde gepfändeter Ballerinen 


berühmter verjtorbener Maler. 


nicht 


ı ner Koftbarfeiten verlangen fünnen. 
Wenn einem Opernjänger gelegentlich 


abgenommen wırd, jo fann man doc 








erfunden, 


integrirender Beitandtheil jeines Be- 
| trieb3iondes, und er fonnte mit derfel- 


| ü V 
5 ift allerdings ein Betrug, | berühmter Perfonen zu feiner Domaine | 


am mp. mn 


Sie jehen, eine! Solde Wohlthäter der Menfchheit, 


die An Beamte, Officiere und Jahres: 
— genügender 

bie zu den höchften 

'ausleiben, braudt man bei belllichtem 
‚Tage gewiß nicht mit der Laterne zu 
ſuchen. J— 

„Die „genügende Sicherſtellung“ be⸗ 
wahrt dieſe Raubritter vor Verluſten 
und die klug berückſichtigte Klauſel des 
Wuchergeſetzes von dem „wirthſchaft—⸗ 
lichen Ruin“ des Schuldners vor 
Strafe. Trotz Wuchergeſetz laſſen ſich 
ganz „anſtändige“ Procentchen erzielen. 

Herr Berger iſt auch ein Vielprocen⸗ 
tiger, aber perhorreszirt ſonderbarer⸗ 
weiſe jede Sicherſtellung. Wer ihm 
Deckung geben kann, bekommt von ihm 
keinen Kreuzer, er leiht grundſätzlich 
nur auf Wechſel oder Schuldſcheine mit 
gefälſchten Unterſchriſften. Mein Gott, 
ein Geſchäftsprinzip, ſo gut wie jedes 
andere, 

“ Wie beginnt er e3 aber, zum Rudud, 
um bei joldem Geldgeichäfte nicht in 
fürzefter Seit zum Bettler zu werden ? 

Die Manipulation ijt von beftechen: 
ber Einfachheit. 

Da ijt zum Beifpiel ein junger Herr 
aus guiem, aus vornehmen Haufe, der 
die Gepflogenbeit hat, doppelt jo viel 
Geld auszugeben, al er vom Papa 
erhält. Oder jagen wır, eine verichwen- 


| berifhe Frau, deren Gatte zufällig dei 
ı Eıhlüffel zu jeiner Kafje längere Zeit 


Adel!, er verjchleigt die intimften | 


und die zerbrocenen Zigarrenjpigen | 
| feres Freundes Berger, 

Das ijt ein Specialitäten-Geſchäft, 
melces fih Hauptiählihd aus dem 
Grund jo jamos rentirt, mweil jeine | 
ı Kunden begreiflicherweije 
itriften Nachweis der Authenticität fei- | | 
ı in allereriten Häujern eintreten und 


den | 


einer auf der Straße vollzogenen Lei- | 
| bespfändung von irgend einem hart 
berzigen GSollicitator eine Bufennadel | 


wahrlich nicht begehren, daß er mittelit | 
| Attejt3 und legalifirter Unterjchrift be= | 
urkunde, er jet wirflih Eigenthümer | 
dieſes Schmuckgegenſtandes geweſen. 
—— Er | Oder fol ä ieſer 
und noch ſchlimmere Regungen ſpielen — — ———— | 
| der Bujennadel erzählen? | 
| Dasmäre zweifelsohne fehr interef- | 
| fant, aber auch unnüß: das beforgt 
ı ichon der „Möbelhändler“, und ift’s juft | 
nicht wahr, jo ijt’Fdach beitimmt gut | 
| ehmte Unterjchrift befindet. 
Seine Icbhafte Phantajie ijt ja ein | 


| ben ganz bequem ein halbes Dutend | 


| Librettiften dotiren. 
Dieje mehrerwähnte 
| mürde, unter der Borausfegung editer 
| zig oder jechzig Gulden zu erhalten 
| fein. Aber der Golitär ift unecht! 
dieſes Umſtandes megen verkauft er 


the3 an eine „Lıebhaberin“. 


Bujennabel | t er ahnu: erg 
‚ ber hatürlih niemals die geringjten 
er 2.2 =. | Steine, bei jedem Sumeli unfs | 
| Derenriew ihre erjte Jugend hinter id | ar jedem Zuiwelier um fünf 


Fräulein | Das ijt eben die Tifanterie, umd eben | 


| die Nadel um das Doppelte des Wer- | 
Dieje | 


bekommt aber auch den Namen der 
Comteſſe, von welcher der Opernſänger 


das Schmuckſtück zum Geſchenke erhal⸗ 
| ten, grati$ und ferner — als „Bumag“ 


ſozuſagen — die genane Schilderung all | 
ı der merfwürdigen Umftände, unter de 


| nen die verliebte Gomtefje den „Zamis | 
| Tienigmud“” beraubte, in welchem, wie | 
ſich aber nachträglich interefjanterweije | 
| oder die ynädige Frau Ihre Senjationg- 


| herausftellte, auch „mitationen“ anzu= 
treffen ſind. 


Ein fo bocdangejehenes und altbes | 


| rühmtes Adelögeiglecht und imitirte 


| Edeljteine! Wohin mögen nur die echten | 
ı gefommen jein? Das gibt zu allerlei | 
Und Dieje gei- | 


| Vermuihungen Anlap. 
| ftigen Anregungen, die folche Pretioſen 
| gewähren, mülfen doch auch bezahlt wer- 


| den — mit höchftens vier- bis fünfhun- | 


ı dert Brocent Gewinn. Mehr nimmt 


| danır, wertn er e3 befommt. 


die fich im Bejige von Sängern befun: 
den haben, der Andere gibt jeinen fe» 
ten Kreuzer für altes, werthvolles Bor- 
zelangeihirr. Wenn er auf dem 


Grunde einer zerfprungenen, mit dunkel | 
blauen Kleren verzierten Kaffeeſchale 
den Bienentorb, die Alt-Wiener Marfe, 


erblidt, jo jchlagen ferne Bulje höher, 
da3 Seien der Meitenere Fabrik, die 
befreuzten Schwerter mit dem Stern, 
fann ihn in Entzüden verjegen, und 
wegen ‚eine Fabrifat3 von Sevres 
fönnte er zum Dieb werben. 

Für diejen Sammler muß der Fund 
von großem Werthe fein, den unier Ge» 
Ihäftsmann durch einen glüdlichen Zus 
fall gemacht hat: ein (bi auf Suppen- 
jhüffel und zwei Teller) compketes, 
nadezu unbejchädigtes GSpetje-Serpice 
für jech3 Perjonen. 

E3 it durchaus nicht bejahrt, e3 
zeichnet ſich auch keineswegs durch 
Schönheit und Krunk, ſondern vielmehr 
durch vornehme, das heißt beinahe pu⸗ 
ritaniſche Einfachheit aus. Aber wenn 
dieſes einfache Service ſprechen könnte. 

Da es aber nicht ſprechen kann, ſo 
macht ſich der phantaſievolle Händler 
zum Dolmetjcd feiner mertwürdıgen Ge⸗ 
fhihte. Da wird der Selbjtmord ri» 
nes hoben Ariftotraten mit diejen Sa- 
latjhüjjeln und Saucieren in Berbin- 
dung gebradht und no eine fchinere 
Menge anderer erjchredlicher - Geicheh- 
niffe, die.fich gewöhnlih nur in Gol« 
portage-Romanen ereignen. 

Ein Zweifel ift niht gut ftatthaft; 
die auf die Tefer gemalien Anitialen 
mit der Krene bezeugen die Abkunft. 
Das Service wäre, jeines bloßen Üra- 
terialwertbe3 wegen, unter Brüdern 
zwanzig Gulden wertt. Sammt’ den 
Smitialen, der Krone und jeiner jelt- 
famen Geichichte ift es um fünfzig Gul» 
den zu haben. 

Bas fann der Wiederverläufer dabei 
verdienen? Nun er bat demm doc ei⸗ 
nen Tleinen „bürgerligen Getwin”, 
denn SFnitialen und Krane bat er jelber 
darauf malen lafjen, von einem Alade⸗ 
miejchäler, der das ganze Jahr hin⸗ 
duch im feinen Dienisen fteht, um — 
bei ber Bafjewergengung joicer „Er- 





— — — gm anne. 


hindurch nicht findet, muß abſolut eine 
beſtimmte Summe bis zu einer beſtimm— 
ten Zeit haben. Sie muß, denn ſie 
braucht das Geld zu einer Senſations— 
robe, für einen Wohlthätigkeitsbazar, 
oder noch zu vitaleren Zwecken. 

Das find jo die Lieblingskunden un- 


Mit größter Liebenswürdigfeit er: 
Kärt ex fid, dem jungen Herrn oder der 
gnädigen Frau gegenüber bereit, die 
gewünjdte Summe herbeizufchaffen. Er 
bemerkt, daß momentane Verlegenheiten 


fteht nit an, einzubelennen, daß auch 
ber Chef des Wiener Bankhauſes Roth: 
Ihild einmal jein Comittent gemwefen fei. 
Er bringe die lächerlich geringe Summe, 
ja, aber der Herr Bapa oder der Herr 
Gemahl müſſe — e& fei ja nur eine 
bloße Form! — feinen Namen auf da3 
Inſtrument ſetzen. 

Nachdem Herr Berger mehrere ſchreck⸗ 
liche Eide geſchworen, daß er ſich nie— 
mals an den Bürgen wenden werde — 


bei ſolchen Finanzoperationen iſt ja 


„Diskretion Ehrenſache“! — wird er 
auf ſpäter beſchieden und erhält dann 
die Teufelsverſchreibung, auf der ſich 
eine echte und eine ſehr plump nachge— 


Und dieſe letztere bildet für den 
Ehrenmann eine Garantie, die an „Bo— 


nität“ von keiner zweiten übertroffen 


werden könnte. 
Mit dieſen Falſifikaten bewaffnet, 
berübt der ahnungsloſe Herr Berger, 


Zweiſel in ihre Echtheit ſetzt, an ſeinen 
wehrloſen Opfern die unverſchämteſten 
Erpreſſungen. 

Und ſeine Forderungen um Geld, 


mit denen er in immer geringeren Zwi⸗ 


ſchenräumen erſcheint, können nicht zu⸗ 
rückgewieſen werden, da er das wirk— 
ſame Zwangsmittel anwendet, zu erklä— 
ten, er müſſe ſich ſonſt „in ſeiner Ver— 
legenheit“, (wenn die geforderten Be— 
träge größere ſind: „in ſeiner Ver— 
zweiflung“) an ſeinen Gutſteher wen— 
den. 

Es gibt keinen Ausweg — er erhält 
das Verlangte und wenn der junge 
Herr ſeinen allerneueſten Gigerl-Anzug, 


robe eigenhändig in's Verſatzamt tra— 


zen müßte, 


Die Katholiken in den Vereinigten 
Stastett, 


Einen guten Einblid in die Organi- 
fation der fatholüchen Kirche in den 
Mer. Staaten, ihre Entwidelung und 


| ihren Bejit gibt ein Fürzlich veröffent- 


lihte3 Bulletin des Cenjus-Büreaud. 
chen, die griechiich-Tatholifchen, die or: 


fchen, die armenijchen, die alt-tathoki- 
ichen und die reformirt-Fatholijchen Ge- 
meinden. 

Kach dem Yulletin etablirte die rö- 
miich-fatholiiche Kirche zuerjt chriftlichen 
Gottesdienst in dem jeßt von ben Ber. 
Staaten eingenommenen Gebiet im 
Sohre 1572 ın Neu Merifo, innerhalb 
der jegigen Diöceje von Santa Te. Ge: 
rade 100 Sahreipäter, 1672, gründeten 
franzöfifhe Priejter eine Miffion auf 
Mt. Dejert in Maine. Das erite Bis 
tum war das von Baltimore, gegrün- 
det 1289, meldyes 1808 zum Erzbis- 
thum erhoben wurde. est ift das Ge- 
biet in 13 Provinzen eingetheilt, nänt- 
Hi Baltimore, Oregon, St. Louis, Nem 
Orleans, Cincingati, New York, San 
Frameisco, Santa Fe, Thiladelphia, 
Milwaukee, Bofton, Chicago und St. 
Baul gegründet in der angejührten Orb» 
nung. Dazu gehören 66 Diöceien, 
fünf apoftoliihe Bicariate und eine 
Bräfectur, 

Organijationen der Gemeinden zählt 
die Fatholifche Kirche in den Ber, 
Staaten insgejammt 10,221, von 13els 
dien 1,409 oder 14.4 Procent jih in 
Hallen, Schulhäujern und Privarhäu- 
fern verjammeln. Cie eignet 8,165 
Sotteshäufer, einihlieglih Katyedra- 
fen, Kirden und Kapellen, im Werthe 
von 8118,381,516. An Communican- 
ten zählt fie inggefammt 6,250,045, von 
denett die eine Hälfte im den Diöcejen 
der: fünf Gtaaten von New York, 
Maſſachuſſets, Pennſylvanien, Illinois 
und Ohio zu finden iſt. 

Die zu Andachtszwecken vorhandenen 
Gebäude fallen 3,366,635 Perjonen, 
oder etwa die Hälfte der Eommunicans 
ten ;.wobei in Erwägung zu ziehen tft, 
daß an Feiertagen mindeftens dreimal, 
ojt Hebenmalßottesdienit gehalten wird, 

"Der Wertg der Kirchen u. |. wm. eim: 
ihlieslih -de3 Grund und Bodens und 
der Einrichtung beläuft fich auf $118,- 
581,516. Der, Durdinittäwerth je- 
bey Kirche beträgt 813,500. Die Di 
teje New York, niit 473,806 Commus 
nicantert befigt Eigenthum im Wertbe 
von fat 89,000,000, Chicago 36,447,- 
064, Bojton 86,379,078, Brooklyn $ö,- 
751,907 und Newarf $4.297.48 


Die tärtften Diöcejen find New Hort 


mit 472,806, Bojton mit 419,660, 
Chicago ee Philadelphia mit 
251,162, Broofiyn mit 228,985, St. 
Pau[ mit 203,484 und Baltimore mit 
132,597 Communicanten. In 22 Bis: 
thümern. beträgt die Zahl der Beicht- 
finder über 100,000. 

Die Kirhenprovinz Eimeinnati ent- 
bält 1,525 Organijationen und 1,331 
Kirchengebäude im Werthe von $16,- 
315,331. An Gommunicanten zählt 
diejelbe 741,049. Sie umfaßt die 
Städte Cleveland, Columbus, Coving- 
ton, Detroit, Fort Wayne, Grand Rx 
pids, Louisville, Naſhville und Bin- 
cennes. 

Der Staat Ohio enthält 515 katholi—⸗ 
ſche Kirchen, in denen es Sitzraum für 
197,813 Perſonen gibt. Außerdem 
werden 76 Hallen von den Katholiken 
als Gotteshäuſer benutzt. Dieſe Hallen 
haben Sitzraum iür 2708 Perſonen. 
Der Geſammtwerth des Eigenthums 
der katholiſchen Kirche in Ohio iſt 87.⸗ 
395,640. Die Geſammtzahl der Com— 
municanten im Staate ſtellt ſich auf 
336,114, 


Eholers in Sicht ? 


Wenngleih e3 den vereinten Be- 
mübungen der Medicin und der NRolts: 
bugiene gelungen ift, die Cholera, weiche 
bei ihrem legten Vorſtoße gegen 
Europa, wo jte nah einander den 
Süden Italiens, Franfreihs und Spa- 
niens vermäitete, jich in den Küiten- 
(ändern des Mittelmeere3 dauernd hei 
mijh machen zu wollen jchien, wieder 


nah Aſien zurüdzudrängen, jo haben | 


ih doch bis jest alle Anftrengungen 
fruchtlo3 erwiejen, die der Seuche in 
ihren orientaliiden Standauartieren 
ernithaft zu Leibe wollten. In Arabien, 
Berlien, Diefopotamien liegt die mörde- 
rijhe Krankheit ununterbrochen auf der 
Lauer, und ne ber vpeinlidhiten Con- 
trole an den Einfalispforten in Die 
enropäiiche Berfehrsiphäre dankt man 
die Seuchenfreiheit Guropas mährend 
der legten Jahre. ebt ift wieder ein 
fritiiher Moment im Anzuge, da die 
Cholera im Geiolge der heimfehrenden 
Mekkapilger fih längs der orientali- 
ihen Rarawanenftragen ausbreitet, und 
mit den Dampjern, melde Pilger nad 
den Häfen der enropätfchen Türkei an 
Yord haben, ihren Weg europamwärts 
zu nehmen droht. 

Die Sicherheits-Vorkehrungen der 

ottomaniſchen Behörden, die fich auf 
dem Papier ſehr hübſch ausnehmen, 
iind nach den Schilderungen von ſach— 
kundigen örtlichen Beobachtern in der 
Vraxis minder wirkſam. Eine Haupt: 
urſache der unter den, die Dampfer— 
vafjage benußenden Pilgern vorberr- 
chenden Empfängltchleit für Cholera- 
anftefung liegt in der jämmerlichen 
Belöftigung und Bequartirumg diejer 
Reute, wodurd deren phnfiiche Wider- 
itandafähigfeıt gegen gejundgeitsichäd- 
liche Einjlüfje auf ein Minimum herad- 
gedrüdt und die Cholera geradezu ein- 
geladen wird, e3 jich ‚bei biejer Kate: 
gorie von Dampferpafjagieren recht be- 
guem zu machen, 
Was die egyptiichen Pilger anlangt, 
jo bieten dieje am wenigiten Grund zu 
janitärer Beanjtandung, weil die engli- 
ihe Verwaltung jchon für menjhenmwür- 
dige Behandlung und Verpflegung an 
Rord der von egyptiichen Häfen aus: 
fahrenden und nad) dort zurüdtehrenden, 
übrigens der Regel nad von britiichen 
Capitänen geführten Dampfer forgt. 
In der Türkei ijt dad eine andere Sache. 
Dort wird der PBilgertransport , meijt 
von griechischen, armenijchen ac. Schiff3- 
führern betrieben, die nicht türfijche 
Reihsangehörigkeit bejigen, dafür. aber 
an ihrer eigenen conjularifchen oder 
diplomatijchen ‚Vertretung einen wirk- 
janıen Rüdhalt gegen jede ernjtgemeinte 
Sanitätsmaßregel türfiider Vermwal- 
tung3behörden haben. Umb bei der 
begreiflichen Abneigung der ottomani- 
ihen Pelitifer, fig mit irgend einem der 
in Konftantinopel amtirenden fremden 
Vertreter zu entzmweien, ift die Folge, 
dag man beide Augen zudrüdt und mit 
echt muſelmänniſchem Fatalismus die 
Dinge gehen läßt, wie ſie eben gehen 
wollen. 


— ⸗ — — — 
Naſter in deutſchlaändiſchen Zei⸗ 
tungen. 


Leber den verjtorbenen Raſter ſchreibi 
die „Berl. VBoltsztg.”: Hermann Ro- 
iter, der veritorbene Redacteur der 
„Illinois Staatszeitung“, handhabte 
den echt amerikaniſchen Zeitungsſtil. 
Zu den County-Wahlen brachte er ein⸗ 
mal mit Rieſenbuchſtaben an der Spitze 
ſeiner Zeitung Folgendes: „Hat Oberſt 
Butler ſilberne Löffel geſtohlen? — 
Kein, das glauben wir nicht! — denn 
das ift ihm zu wenig. — Daß er aber 
die 10,000 Dollar aus der Stadtkafie 
geitohlen hat, da3 glauben wir!“ — 
Rajter war einer von dem imenigen 
Journaliſten, welche Fürjt Bismardt 
in der Fülle feiner Macht empfing, nu 
dazu an einem Pfingitheiligabend. 
Selbjt der ruffiiche Botichafter mufte 
um jeinetwillen warten. Bizmard 
iprad mit ihm echt amerifahijch frei. 
„Aber wie konnten Sie jih,“ meinte 
Rafter, „zu einer jo reaktionären Map- 
regel hergeben?” „3a was jol ich 
denn machen, wenn der Alte mir etwas 
vorweint? — bo das bleibt. unter 
uns Gentlemen!” Rajter ging jeitdem 
durch Dit und Dünn für Bismard. 
Raſters Frau war eine geborene Oppen- 
beim. Gelegentlich jchrieb Mr. Rafter 
nichts, als: „bed Rurimfeites wegen 
kann die „Illinois Staatszeitung“ mor⸗ 
gen nicht erſcheinen.“ 

Aehnlich „gut“ unterrichtet Über den 
beroorragenden deutjch- amerifanijchen 
Sournalijiten find au die meijten der 
übrigen deutihen Blätter 


Ohne Zeitverluß Zaun Jedermann aud in 
den entfernteften Stadtiheilen eine Tleine 
Uinzeige für die, Mbeudpoft’’ aufgeben. Eine 
Der 56 Annahme ſte leu iſt Jedem nahe geung- 


Ale Drejenigen Bufer, weldte ihre 
Wohnung derändert haben, wer: 
den erjucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmär 
Bige Ablieferung DB Diattes nit 


ur Eh 


Tag und Naht feine Ruhe lafie. 


mug! Heln Brummen? 
Keine Rükenfämerzen! 
Sharffinnige Granen gebrauchen Nichts Anderes al 


Wolff sAGMEBlacking 
Gent der ]Fu% 


koſtet es, das Ausſehen alter Möbet 
ſo völlig zu verändern, das ſie wie 


neu erſcheinen. 
ON 


IK=- 
Thut es Fragt darnaqh. 


Woitt & Ranöniph, Philadelphia, 


Abgewicien. 


— 


Richter Brentano hat ein Geſuch, den 
des Mordes angeklagten Chas. H. 
Davis gegen Bürgihaft freizulafien, 
abgewieien. Davis, der befanntlich bes 
fhuldigt wird, den Er - Boliziiten 
Smythe in der Koch'ſchen Wirthſchaft 
ermordet zu haben, hatte durch ſeinen 
Advokaten geltend gemacht, daß ſeine 
Zelle voller Ungeziefer ſei, das ihm 
Eine 
Unterſuchung der Zelle ergab aber, daß 
dieſe Beſchwerde unbegründet iſt. 

— 

Im Schlaf in den Fluß gerollt. 

Die Leiche von John Shenan, einem 
Angeſtellten der „Illinois Steel Works“, 
wurde geſtern im Fluß am Fuß der 
Wabaſh Ave. gefunden. Shenan hatte 
ſich auf dem dort befindlichen Dock zum 
Schlafen niedergelegt, war in's Waſſer 
gefallen und ertrunken. Er war 23 
Jahre alt, unverheirathet und wohnte 
im Hauſe No. 689 Elſton Ave. 

— 


„Abendroit,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Wöchentliihe Briefliite. 


Naditehend veröffentlichen wir die Liitederaufdernr Voſt⸗ 
amteingelanfenen Briefe. Aile in diefer Lijte angezeigten 
Briefe, welde nicht innerhalb awei Wochen, vom unten» 
ftehenden Datunı an gerehnet, abgebolt find, werden 
nad der Dead letter ofice* in Wajpington gefandt. 

Chicago, 15. Aug. 
641 Adug Leopold 
642 Ameid Oscar A 
643 Amicut Yizzte Frl 
644 Upel Ric 2 
645 Aömus Otto 196 Yuß Johannes 
646 Baevjtecher, szrl 797 Dlaret Voitech 
647 Barlin Solins 798 Margitie Joſeph 

789 Marſik Paul 

800 Maurer Friedrich 
80l Viedie Jdzef 
802 Mehlem John 
803 Meyersperg Kouiß 
804 Michalik Jan 
805 Mikajnat Arosz 
dos Migtus Ignej 
87 Dlitprandt Karel 
dos Mittchmaun Adolph 
809 Diolleer Nlinnie 


645 Baginslibu Zuliar 
649 Bär Ludwig 

650 Bartfus Dominifa 
651 Berker Anton 

652 Beder Genrge 

653 Bechtel John A 

654 Beiyer Anton 

655 Beidef Albert 

656 Beringer Mary 
657 Berg Emil 

658 Bergh Olavius 

659 Bergmann L 810 Mocrawek J 

660 Berkholz Autonio 811 Mod Julius (2) 

651 Berfmann 6 812 Mrone yanı DR 
662 Birmbadı Either Fraus13 Muller Erneit 

663 Birks G 814 Muller Math 

664 Blof Herman 815 Muſchalik Ridard F 
665 Bovomäfi Stanislam 816 Mäycelion Mir 

817 Mpkulodi Jan 

818 Nelles William 


666 Boebm Nohn 
687 Brauer Ludwig 
668 Brehm3 Bertha 81H Nemed Matbiug 
859 Briiman.A 820 Nenoe Frank 
670 Breitreiter Auguft 821 Neufeld NRoza 
671 Brodthane Geo SR Niclas Jofeph 
672 Bruder Albert SEN 
673 Brudenmeit Chriit 
674 Brydy Filipa 

675 Buej Frig 

675 Geroyac yranji 
677 Clet Fomas 

678 Cohn M 

679 Cualulich Fillippe 
680 Cululie Ivan 

631 Dahlte A Carl 
632 Dabhlte Jakob 


& RNie 

824 Nochowiez W 

825 Nollenberger Gottlieb 

826 Novak Tranz 

827 Novdaf Sohn 

828 Novaf Thomas (2) 

829 Ort Hermann 

830 Pad Johann 
nimonsfy M 
iknun Auguſte 

833 Vearſon Anna Mrs 

834 VPerz Alois 

835 Besfa AYoief 

83 Peterion Elaug 

837 Pintet Wilhelm 

858 Dleyer Mrs Karoline 

839 Poland ET (2) 

840 ‘Prigfer Jacob N 

841 Pranbuldfi Franz 

842 Praybyta Yudivig 

843 Qutallomsti Guftad 

844 Raab Mar 

845 Rating SFrig 

845 Rauchat Frank 

847 Reichel Sofeph 

843 Reimer da Miß 

549 Rettinger Anna Miß 

85U Hiebe Buftad 

51 Rıvovig Mr 
2 Rıtadk Untont 

zowstı Michael 
fa 


683 Danils Sharles 
684 Davidne R 

685 Dieg Heonrig (2) 
686 Dolezal Yan 

687 Drews Stine rau 
638 Edgeriy Lina 

839 Erler Auguft 

69U Etienfohl Ed 

916 Kathina 


tich 

685 Fainberg Max 

696 Faklor Franz 

697 Fat Dorr € 

698 ipe.ig ran 

698 Felic Klin 

700 Fiehl Piter 

701 Fintelftein Sundel 

78 Fiſcher Jacob 

leiſcher Ferdinand 

zta Ida 


linnie 
Davıd 


717 Gilsdorf | 

718 Glasnan Otto 

719 Slarder Cha 
26 


latt A 
{dburg Yad (3) Ri 
&ınann X lg Johanna Mr8 
zyski Francisceki — veizer Geo (2) 
Sraäbowgzki Francſek 5 Eeiveuthiwarz Geo (2) 
25 Srabowsti Julius 374 Segall 5 
725 Gralik Marein 377©& . 
27 Granz Gerhard 
723 Gregurfa Franz 
729 Sunkeliton A & 


alowich 
34 Sototowäli Jau 
835 Eyıdaz Mi Stamid« 
laıwa (2) 
836 Stahl Suitan 
887 Stein Mar 
888 Steiermun Mar 
839 Stefuna T 5 
890 Storf Sıqmund 8 
dol Stranz Thomas 
82 Strber Philip 


dsztd Adam 
vald M 
deſewztz Kodol 
3Gurcezty Jacobd 
135 Haengidhe Mıinna 
Hahn Jaekub 
733 Dalpern 5 
739 Hanſen Chriſtina 
740 Hente Al ert 
i41 Hehlinaer Franz 
742 Dinge Wildeim 
713 Hodes 
744 Hodur Stanidlanr 
745 Hoffmann Garl 
746 Hollaender Albert 
747 gen Frant 
748 Hondder August 
749 Sorwid 
750 Hrymniak Tyebor 
751 Quber Jacob 
752 Huhlmann Zouis 
753 — Manus 


893 Sumnomwig B 

89 Swiderski B 

895 Syeavinta Anaftezyia 
895 Sztzepanifa Jozef 

897 Szymazaf Stepan 
ER TZompolsy AD 

899 Teczwicy Razimer 

v0 Thiele Emil 

901 Zolf3dorf Anton 

902 Tonnied Dove 

908 Ton nies O 

99 Trantin Jakob 
%05 Trattner Iohanu 
5 Zumals 

907 Urban Yan 

8 Bied Karel 

9 Bodida Adolf 

910 Dolz Waidamer 
911 Volmeyer Fratz 
912 Botavda Mer 

763 Jone Hugo (2) 913 Wahowstt Midhal 
164 Joralomd Atawery  Pid Wagner W 

165 zone Maria Mori 915 Wallmeyr Henry 
766 fa Lizzie Fri NE Wannisti done 


754 Yadewicz Julius 
755 Jacobomic Afiel 
756 Jahn T Mis 

197 Naßrling Ltto ® 
758 Jompolsfi Jojeph 
739 Jandel A 

750 Jaroy Yozepb 

761 Ienien E Frau 
162 Johanien B 


157 Raeieberg Lina Frl 917 Watankteind 
768 Ramtinift Wactato (2) 918 Wawrzyn Bu 
769 Kecchherr Friedreio 919 Webber Willt-m 

779 Rielfe Guſtad 920 Wehner Anna Mit (d) 
711 Riecol Tomas 921 — Adam und 


772 Klewiat W Pan 

773 Anop Albert 922 Weiher Maria 

774 Robeu Henry 923 Wenin Mathias 

775 Robimann Johann Ms — 5 Dermann 
Kolle Franf Wilez kowitz Kazimer 
777 Rosbnef: Qudiwig = Winefunad Urton 

178 ramcızyf Pauret 927 Witt Wülherm 

719 Artdaynıot Edward 923 Wobdtfe Ber ya 
TSO-Roenig FR G Herr 929 Wehlfahrt Achan 

= en odert 20 MWelnit Th nas 

782 Aruerd Peter 91 Wozebemita &va Me 
788 Kruger Diar 932 Zajac Frauf zzek 
134 Sajegli Aubrom 33 Jamoraki Saief 
785 Xebfuertuer Selene i Barlc 

786 Lehe Jynacy ; 

787 Lener Dlarıe 

188 Xeömaf Jan 
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Aus dem Zufammenbrudhe der 
politiihen Vauernbewegung, de r jett 
nicht mehr zu bezweifeln ift, ziehen die 
Sahpolitifer natürlid) den Schluß, daf 
bie alten Parteien dans Volt vollauf be: 
friebigen, und deshalb nicht zu verdrän⸗ 
gen find. Dieje felbjtgefällige Anz: 
nahme ijt jebod) entfchieden faljch. Ohne 
jeden Grund hätten fi nicht Hundert: 
taujende von Stimmgebern von der 
Partei Tösgefagt, der fie Jahrzehnte 
lang anhänglih waren. Wie die Far— 
mer im Weiten der republifanifchen, fo 
waren bie im Süden der demofratiicen 
Partei durh Dit und Dünn gefolgt, 
und‘ e3 fchien faft unmöglid, fie den 
Führern zu entfremden. Ihre Geduld 
murde aber auf eine gar zu harte Probe 
geftelt.. Die Nepublifaner, welche 
den Farmern denſelben „Schuß“ 
verfproden hatten, den die Fa— 
brifanten jo lange genofjen, ließen Feine 
Gelegenheit vorübergehen, diefandwirth: 
haft zu Gunften der Beihüsten noch 
meh: zu belajten. Go oft die Demo- 
fraten im Haufe die Mehrheit hatten, 
befchränften fie ich auf den Verjud, von 
den hohen Kriegszöllen hier und da ein 
Procentchen abzuzwiden. Seit mindes 
jtens dreizehn Jahren ijt nicht eine ein= 
zige Reform zu verzeichnen geweien, 
welche den Bauern und dem Arbeitern 
hätte zugute kommen fönnen. Wäh- 
rend in den verrotteten Monerchien 
&uropas den veränderten wirthichaft: 
lien Berbältnijien durch die Geſetz— 
gebung mehr oder weniger Rechnung 
getragen worden it, bat jich im der 
großen Republik immer wieder nur das 
alte wiberliche Gezänk,um die Beute ab- 
geipielt. Daß das nit ewig fo weiter 
geben Fanı, liegt auf der Hand. 

Zum Glüf für die Fachpolitifer ift 
die Annäherung der verjchiedenen Yan- 
destheile und der vielen Bevölferungs: 
elemente aneinander bis jet noch immer 
fehr erichwert gewejen. Zmwifchen dem 
Diten und dem Weiten, dem Süden und 
dem Norden, zwijchen Weizenbauern und 
Baumwollpflanzern, zwiſchen Fabrikar— 
beitern und Farmern, zwiſchen Eingebo— 
renen und Ausländern und weiterhin zwi— 
ſchen Kelten und Germanen, Romanen 
und Slaven gähnt eine tiefe Kluft. 
Eine Verſtändigung über gewiſſe Ziele 
iſt ſo ſchwierig, daß die „Maſchine“ am 
letzten Ende immer obenauf bleibt. 
Während die Einen dieſem, die Andern 
jenem Quackſalber nachlaufen, bleibt die 
Maſchine immer an ihrem alten Platze 
ſtehen, gewiſſermaßen als Markzeichen 
für die Verirrten. Und nachdem Letztere 
lange genug im Kreiſe herumgekeucht 


Aind, können ſie wirklich immer wieder 


abgemattet, entmuthigt und in verzweif— 
lungsvoller Stimmung zum Ausgangs— 
orte zurück. Höchſtens ſammeln ſie ſich 
zur Abwechslung um Maſchine No. 2, 
ſtatt um Maſchine No. 1, aber eine 
Maſchine iſt ſchließlich wie die andere. 

Wie lange das noch währen wird, 
kann kein Vrophet vorherſagen. Die 
Ver. Staaten bewegen ſich auf politi— 
ſchem Gebiete gewiſſermaßen ſprungweiſe 
vorwärts, und die einzelnen Sprünge 
erfolgen gewöhnlich dann, wenn man ſie 
am wenigſten erwartet hat. Hoffentlich 
werden wir auf den nächſten großen 
Sprung nicht allzu lange zu warten 
haben. 

Der Finanzſeeretär Foſter hat 
augenblicklich keine großen Roſinen mehr 
im Kopfe. Bekanntlich wollte er die 
43procentigen Schuldſcheine im Betrage 
von $51,000,000, dieam 1. September 
fällig werden, nicht einziehen, fondern 
u dem unerhört niedrigen Zinsfuße von 
I Brocent verlängern. Er behauptete, 
aß die Nationalbanfen auch zu diefem 
Yinsfuße die Bonds würden auffaufen 
nüffjen, um diefelben al3 Dedung 
für ihr Papiergeld zu benügen. Endlich 
jieß er fi jedoch dazu bejitimmen, 
penigitens 2 Procent Zinfen zu gewäh- 
ien. Des Erfolges mar er volljtändig 
icer, und die republifanifhen Horn: 
jläfer jchmetterten einen gemaltigen 
Tuſch. 

Jetzt iſt aber der erſte September in 

nheimliche Nähe gerückt, und die Pri— 
vatinhaber der 4procentigen zeigen noch 
immer keine Luſt, ſie gegen 2procentige 
umzutauſchen. Die Banken haben aller⸗ 
dings 18 Millionen zum Umiauſch ange⸗ 
meldet, aber es bleiben immer noch 38 
Millionen zur Einlöſung in baarem 
Gelde übrig. Faſter ſelbſt hält dieſe 
Sachlage für ſo bedenklich, daß er eine 
Zuſammenkunft mit dem alten Senator 
Sherman geſucht und den Rath dieſes 
bewährten Finanzmannes eingeholt hat. 
Sherman ſoll ihm gerathen haben, die 
Bonds einzulöſen, da ſich die Bundes— 
finanzen vorausſichtlich ſehr bald beſſern, 
und in Folge der reichen Ernte große 
Goldmengen in das Land ſtrömen wür— 
den. Indeſſen will ſich Foſter die Sache 
noch überlegen, weil er nicht mit Unrecht 
befürchtet, daß im Schatzamte Geldman⸗ 
gel eintreten könnte. 

Vor einigen Jahren wäre eine ſolche 
Berlegenheit gar hicht denkbar gemweien. 
Im Schatamte war fo viel Geld ange 
häuft, daß nicht nur alie fälligen Schuld: 
fcheine eingelöft, fondern aud Prämien 
für Bonds. bewilligt wurden, die erjt 
viel fpäter fällig waren. Die Finanz: 
ſekretäre Clevelands zerbrachen ſich den 


Kopf darüber, wie fie die Ueberfchüfie 


anterbringen und dem Verkehr die Sum: 
men wieder zuführen fönnten, die ihm 
durh unnüge Beiteuerung 
worden waren. Kerr Fofter dagegen ijt 
bereits genöthigt, den wahren Jujtand der 
Sinanzen zu verfchleiern und ji Sorgen 
wegen der Bezahlung der thatjächlichen 
Anfprühe an den Bundesichat zu ma= 
Gen. Der Milliarden: Congreß hat vor 


aünbidh gearbeitet t 


Die Börfe ift endlih aus ihrer 
Leblofigkeit erwacht und hat fih fofort 
in dr wilbefte Aufregung geftürzt. Ob- 
wohl es ſchon langſt bekaunt war, daß 
die mittel- ind mejteuropätichen Yänder 
große Mengen ausländifchen Getreides 
fgufen müflen, fo blieb die Stimmung 
an den Getreidebörfen von London, 
New Dort und Chicago fortgefekt 
„Hau“, Kaum aber war das ruffiihe 
Roggenausfuhrverkst befannt gemorden, 
fo zogen aud) die Preife an. Auf „gün- 
flige* Nachrichten son Mark Lane aus 
ging die Treiberei zuerjt in Nem York 
und dann in Chicago los. Binnen we- 
nigen Minuten war der Weizen an ber 
hiefigen Börfe auf $1 das Bujhel ge: 
jtiegen, und die Speculanten, die „kurz“ 
waren, verloren im Handumdrehen 
fabelhafte Summen. Im Swinger 
(pit),- — wie der Börfenjaal jehr be: 
zeihnend genannt wird — tobte ein 
Höllenlärm. Aus ihrer wochenlangen 
Betäubung aufgerüttelt, rajten die Bör: 
fenleute wie Befefjene umher, brüllend, 
heulend und mit den Armen fuchtelnd, 
als ob fie von Taranteln gebiljen wären. 
Niemand fragte nad) den Gründen der 
plößlichen Preisfteigerung, und die Her: 
ren binter den Goulifjen fonnten ihre 
Puppen nah Belieben tanzen lajien. 
Nahdem fie aus ihren Opfern genug 
herausgequetiht zu haben glaubten, 
„verkauften“ jie wieder den Weizen, den 
fie jochen „gekauft“ hatten, um ihn 
heute oder Montag mit Gewinuft wies 
der zurüdzufaufen. Das Hazardipiel 
hat begonnen! 

63 ijt jedem Unerfahrenen dringend 
davon abzurathen, fein „Glück“ auch 
| einmal in Weizenjpeculationen zu ver- 
| juchen. Huf richtige Berechnungen kommt 
eö5 gar nicht an. Die Spieler fragen 
nihts darnad, ob ein Grund für das 
| Steigen oder Fallen der, Rreije vor: 
handen it. Mit Ausnahme der paar 

„Eingeweihten“, melde thatjächlich die 
Preife bejtimmen, fällt früher _gder 
jpäter Neder bei der Börfe herein. 
Lajje fih Niemand dadurch -beraufchen, 
dai in den näciten Tagen mander 
Habenichts urplößlich zung reihen Manne 
werden wird! Wenn das Spiel zu Ende 
ift, werden die einzigen Gewinner Doch 
wieder nur die befannten Großgauner 
fein, die ihre Neiße ſo geſchickt zu ſtellen 
wiſſen. 


Senator Carlisle hat während 
ſeiner kürzlichen Anweſenheit in Nar— 
raganſett Pier die Meinung ausgeſpro— 
chen, daß der nächſte Congreß ein Frei— 
prägungsgeſetz annehmen und Vräſident 
Harriſon dadurch in große Verlegenheit 
geſetzt werden würde. Das Erſtere iſt 
maglich, aber das Letztere iſt doch noch 
ſehr die Frage. Vielleicht würde der 
Präfident fogar mit Gier die Gelegen: 
beit ergreifen, eine folhe Bill mit dem 
Veto zu belegen, um dadurd) die Haupt: 
frage des nädjten nationalen Wahl: 
fampfs, die Tarif-Reform, in den Hin: 
tergrund zu drängen, Würde Herr Hars 
rifon einen Gefetentwurf vetiren, wels 
cher dazu beftimmt wäre, unjere MWähs 
rungöverhältniffe zu verichlechtern und 
die Gläubiger zu benadptheiligen . oder 
zu beirügen, jo würde er Zchntanfende 
von Stimmgebern für fich gewinnen, die 
jest weder ihm noch der’ Bartei freund: 
lich gefinnt find. Die „große Verlegen: 
heit“ würde alfo nicht auf Herrn Harri— 
fons, fondern auf der andern Seite fein, 

(Anz. d. Weit.) 


S oxalbericht. 


Die Gedenkfeier für Raſter. 


oßartige Betheiligung er- 
wartet, 

Morgen Nahmittag"um 3 Ihr findet 
in MeBVicders Theater die vom deutichen 
Preß =» Club veranitaltete “großartige 
Trauerfeier zu Ehren des vorgeitern hier 
zur lesten Ruhe bejtatteten Hermann 
Raſter ſtatt. 

Die Betheiligung wird hoffentlich eine 
ſehr ſtarke werden, zumal dem großen 
Publikum der Zutritt zum ganzen Thea— 
ter mit Ausnahme der Logen und Sperr— 
ſitze, welche für die Clubmitglieder und 
deren Gäſte reſervirt wurden, freigege— 
ben iſt. 

Eine größere Anzahl auswärtiger 
Verehrer des Entſchlafenen haben ihre 
perſönliche Anweſenheit bei der Feier 
bereits zugeſagt. Unter Anderen wird 
der bekannte Journaliſt Louis Willich 
aus St. Louis, im Namen des dortigen 
Journaliſten und Schrifiſteller-Vereins 
hier erſcheinen. 

Das für die Feier entworfene Pro⸗ 
gramm enthält folgende Nummern: 

Trauermarſch 


Eine gr 


ſter. 
2. Kurze Anſprache des Vorſitzenden, Hrn. Julius 
Roſenthal. 
3. Erſte deutſche Gedächtnißrede. 
dr. EmilPreetoring aus St. Louis. 
. „Unter allen a Ruh“ ...........Kuhlau 
Chor. 
Erſte engliſche Gedächtnißrede. 
HrThomas B Bryan. 
Penelopes —— qus Odyſſeus“ ...Max Bruch 
Frau Theo Brentano. 
. Zweite deutihe Gedähtnikrede. 
Hr. Jojeph Bruder. 
. Zrauermarjd) a. d. „Sinfonia Eroica".. Beethoven 
Orcheſter. 
9. Zweite engliſche — 
HrsutherLaflin Mills. 
. „Das treue dbeuriche Herz“ 
Chor 


Perlefung und Annahme von Beſchlüſſen. 

ur zu Göthe’8 Tragödie 

„Egmont . Beethoven 
Orcheſter. 

Die Chor-Piecen werden von den her— 
vorragendſten hieſigen Geſang-Vereinen, 
dem „Germania-Männerchor,“ „Or— 
pheus,“ „Fidelia“ und „Sennefelder 
Liederfranz vorgetragen, 

Wir machen noch bejonders die Her: 
ven Sänger darauf aufmerfjam, daß 
Herr Balatka, der Leiter des mufikali- 
ſchen Theiles, morgen Vormittag um 
11 Uhr in der Nordjeite Turnhalle eine 
Generalprobe abhalten wird. 

Die Einladungs:Karten können mor- 
gen von 9 Uhr ab- gegen Billets für 
vejervirte Sigk eingetaufcht werden. 


Bon plöklihem Tode ereilt. 


Geitern Nachmittag wurde Thomas 
Evans, ein 35 Jahre alter „Barnijher, “ 


entzogeng van 1299 Wilcor Ave., in der Feniter: 


rahmenfabrit von Henry & Co., No. 
1088 Wilcor Ave., bei feiner Arbeit ges 
tödtet. Gin Brett fiel auf die Kreis: 
fäge und wurde von derjelben mit jo ge: 
waltiger Kraft jurüd und gegen Evans 
Unterleib geileudert, dAR der Getrof: 
fene auf der Stelletodt zufammen ftürzte. 


— ne 


Arbeiter Aingelegenheiten. 
a Organifation der 


arbiere. 
Gruͤndung einer Zimmerm anns⸗Union in 
Roſelanz. — Berſchiedenes. 


Unter den Barbiergehilfen iſt ei neBe⸗ 
wegung, bei der es ſich um höhere Löhne 
und kürzere Arbeitszeit handelt, im 
Gange. Morgen Nachmittag findet in 
der Halle No. 104 Randolph Str. eine 
Verſammlung ſtatt, zum Zweck der 
Gründung einer Union. Eine der 
Hauptfordetungen der Barbiere iſt die 
Abſchaffung der Sonntagsarbeit, oder, 
wenn ſich dies nicht durchſetzen läßt, 
wenigſtens beſſere Bezahlung für die— 
ſelbe. Es befinden ſich zwiſchen vier 
und ſechs Tauſend Barbiere in derStadt, 
und die Unzufriedenheit, welche ſich 
übrigens ſchon häufig bemerkbar machte, 
ſcheint diesmal eine allgemeine zu ſein. 

Die Firma George W. Ludlow & 
Co. verlegte vor Kurzem ihre Schuh— 
waaren-Fabrik von Chicago nach Elgin, 
SU. Den Arbeitern, welche nach Elgin 
überſiedelten, wurde verſprochen, daß ſie 
dort dieſelben Löhne wie hier erhalten 
ſollten. Dies Verſprechen iſt angeblich 
nicht gehalten worden und aus dieſem 
Grunde drohen die Leute, gegen 200 an 
der Zahl, mit einem Strike. 

Das Vergnügungs =» Comite der 
„Trades & Labor Ajjembly“ bat fich 
veranlaßt gefehen, an die anzeigenden 
Gejhäftsleute ein Warnungs-Circular 
gegen unauthorifirte Verfonen zu erlaj: 
jen, welche für den am „Labor-Day“ ers 
ſcheinenden Feſt-Almanach Anzeigen 
ſammeln. Es wird in demſelben da—⸗ 
rauf hingewieſen, daß Herr D. C. Mil⸗ 
ler die einzige bevollmächtigte Perſon 
für die Entgegennahme von Anzeigen iſt. 
Die Geſchäftsleute werden erſucht, ſich 
deſſen Beglaubigungsſchreiben vorzeigen 
zu laſſen, ehe ſie eine Anzeige beſtellen 
reſp. bezahlen. 

Obgleih befanntlih die Verfamm: 
lung, die neuiid in Rofeland behufs 
Drganifirung der holländijchen Zimmers 
leute jtattfand, fih als ein Fehlſchlag 
erwies, haben die hiefigen Organifatio- 
nen ihre diesbezüglichen Bentühugen 
nicht aufgegeben. Leßtere find nun aud) 
von Erfolg gekrönt worden, indem e8 


geitern gelang, eine, vorläufig aus 30 


Deitgliedern bejtehende Union zu grüns 
den. Die Hofelander Contraftoren, 
welche bekanntlich auch gleichzeitig Kir: 
chenvoriteher find, haben ihr Möglichitit 
verjucht, Ddieje Gründung zu Hinter: 
treiben, aber gerade ihr Eifer fcheint bie 
Leute mißtranifch gemadt und ihnen die 
Veberzeugung beigebradt zu haben, daß 
es jich jehr wohl mit einander verträgt, 
ein Sirhenmitglied und zugleih Mit: 
glied einer Arbeiter » Organifation zu 
rem, 

Sulius Nonas, der Gigarren: und 
Spirituofenhändler, welcher angeklagt 
war, gefälihte Schutmarfen der Cigar- 
renmacher:Unton in Gebrauch gehabt zu 
haben, wurde dur Richter DBrayton 
freigeijprodhen. 3 ließ fich nicht nach— 
weijen, daß Herr Jonas von der Fül: 
chung perjönlich Kenninig hatte. 


Ammer netter. 


Der „Standard Dil Truft” hat das 
Gasmonopol. 

Allem Anfhein nah iit hinter der 
Maste der „Sconpmic Fuel Gas Co.,“ 
welche Geſellſchaft ſich bekanntlich von 
der Stadt bereits werthvolle Gerecht— 
ſame erworben hat, niemand anders ver⸗ 
borgen, als der eben ſo mächtige wie 
unerſättliche „Standard Oil Truſt.“ 
Die Vertreter desſelben geben ſich auch 
gar nicht viel Mühe, dieſe Behauptung 
zu widerlegen und der augenſcheinlich 
wieder einmal gründlich dupirte Mayor 
würde, nach früheren Erfahrungen zu 
ſchließen, man denke nur an den Nor: 
thern Paeifie-Schwindel, auch wenn er 
nicht ſeit Wochen außerhalb der Stadt 
weilte, wahrſcheinlich wie gewöhnlich 
„von gar nichts“ wiſſen wollen. Die 
Hoffnung auf billigere Gaspreiſe aber 
iſt dahin. Es wird wirklich immer 
netter! 

Eu 
Richter und Poltzeihef beihywins 
delt. 

Auf Veranlaſſung eines Angeſtellten 
des „Daily Globe, iſt John F. Mullen 
verhaftet und durch Richter Foſter bis 
zum 20. Auguft unter 8500 Bilrgfchaft 
gejtelt worden. Gr bat für das ge- 
nannte Blatt Abonnenten und Anzei- 
gengelder collectirt und das Erhaltene in 
feinem eigenen nterejje verbraucht. 
Unter denen, weldhe ihm Geld für den 
„Daily Globe“ gaben, befinden fi au) 
der Polizeichef MeClaughry und der 
Nihter Folter. Im’ Ermangelung der 
Bürgihaftsjumme hat Meullen das Ge: 
fängnig beziehen müjjen. 


Bermißt. 


Frau Miller, von 86 Weit Ban Bu: 
ren Str., meldete der Bolizei das Ver— 
jhwinden ihres Gatten, des 54 Jahre 
alten Mafchiniiten Henry Miller. Der 
DVermikte ift 5 Yu 6 Zoll groß, 175 
Prund fhmwer, und hat blondes mit grau 
untermijchtes Haar, jowie gleichfarbigen 
Bollbart. Als Miller am 8. Auguit, 
dem Tage anweldhem feine Gattin ihn 
zum legten Male gejehen, das Haus 
verließ, trug er einen dunklen Cheviot: 
Rod und ditto Weite, blaue Beinkleider, 
farbiges Gingham=: Hemd, jchwere Zug: 
ftiefel und einen jog. Derby: Hut. 


Deutſche Volkstheater. 


Deutſches Theater in Wendels Opern⸗ 
haus, 1506 Milmeufee Ave. Unter 
der bewährten Direction von Camillo 
Lund wird am Sonntag den 30. Aug. 
die Saijon, und zwar mit dem Teig 
Reuter’jchen Bolfsftüd „Onkel Bräfig“ 
eröfineti Da die Gefellichaft des Herrn 
Lund eine jehr leiftungsfähige fein joll, 
fo ift ein veger Beijuh der Vorjtellung 
zu erwarten. 

Zu bemerken ift no, dak Herr Mar 


Pauli, vom Stadttheater in Hamburg, . 


dem ein guter Ruf als Künftler voragös 
geht, für eine Reihe von Gaitjpielen ah 
diejer Bühne gewonnen wordgg ift. 
Der Gait tritt in der erften VBorftelung 


al$ Infpector Havermann anf. 


— — ihunetnnesöedeeEE 
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Mortimer dupirt feine 

Verfolger. 

Die Hoffnung verſchiedener, an der 
„National Capital, Savings, Building 
G Loan Aſſociation“ intereſſirter Per⸗ 
ſonen, einen Theil der gemachten Ein— 
zahlungen retten zu können, hat ſich als 
trügerifch erwieſen, indem der „Mata- 
dor“ in dem Schwindel-Concern, Louis 
F. Mortimer, ſich nach Canada in Si- 
cherheit gebracht hat. Bor einigen Tas 
gen hatte er bekanntlich aus New York 
telegraphirt, dag er umverzüglih nad 
Chicago abreifen und nad jeiner An: 
funft alles in Ordnung bringen wolle. 
Man erwartete ihn mit Ungeduld, aber 
vergebens. ' an 

Mortimer hatte fich inzwifdhen nad 
Albany begeben, und ehe die LXeute des 
PVoitinfpektors Stuart, die ihn verhaf: 
ten jollten, dort anlangten, war er bei 
Glenn's Falls über die Grenze ges 
ſchlüpft. 

Mittlerweile; laufen täglih Briefe 
von Leuten ein, welche durd die Schwin— 
delgefellihaft um ihre Erfparnifie be: 
trogen worden find. Unter Anderem 
fhreibt ein gewiffer Dan Kauns aus 
Leeds, Woodbury County, Ja., daß er 
zehn Antheiljcheine gefauft und auf drei 
Monate im Voraus bezahlt hatte, in der 
Vorausſetzung ein Darlehen zu erhalten. 
Außerdem bezahlte er 810 für Abſchätz- 
ung ‚feines Gigenthums. Man theilte 
ihm brieflich mit, daß er feinen Befit- 
titel und andere fein Vermögen betref: 
fende Papiere einſchicken müſſe. Er hat 
dies gethan, jedoch weder Geld erhalten 
noch feine Papiere jemals wieder gefehen, 
fo daß er jest gar nicht einmal im 
Stande ift, dur Belege zu bemeijen, 
daß er Eigentdum befist. 

An Lemwistomn; Pa., find 52 Perfonen 
auf ähnliche Weile beihmwindelt worden. 


Couis F. 


Dankſagung. 


Das Direktorium des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes hat in ſeiner am 13. d. 
M. abgehaltenen regelmäßigen Ver—— 
ſammlung beſchloſſen: — 

Allen, die zum Gelingen des Pie-Nie's 
zum Beſten des Uhlich'ſchen Waiſen— 
hauſes auf irgend eine Weiſe beigetragen 
haben, ſoll der herzlichſte Dank des 
Directoriums, ausgeſprochen werden. 
Beſonders ſei hiermit den Hinterbliebe— 
nen des verſtorbenen Herrn Aug. 
Schrenk gedankt, die der Anſtalt durch 
Frau Sophie Niemeyer nach dem Willen 
des Entſchlafenen 8500 überreichten. 
Die Verwendung ſoll nach dem Willen 
des edelſinnigen Gebers zur Linderung 
der Lage verwaiſter und verlaſſener Kin— 
der geſchehen. — Die hieſige deutſche 
Preſſe (Abendpoſt, Staatszeitung, Freie 
Preſſe) hat unſer Unternehmen wieder 
in freigiebigſter Weiſe unterſtützt, wofür 
auch ihr herzlichſt gedankt ſei. — 

Für Geldgeſchenke oder Waaren ſind 
wir nachſtehenden Gebern zu Dank ver— 
flichtet. 

John Ph. Straub, A. C. Heſing, 
Geo. Branckmann, F. und L. Weſe— 
mann, D. B. Fift & Co. Chas. Em: 
merih & Fra, Fräulein Gerbing und 
Rud, Seiffert, 

Sn Auftrage, 
©. Zeifing. 


* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., zahlt Interejjen zu vier 
Procent viermal im Jahr. 

* Der „Ihüringet Verein“ wird fein 
vor aht Tagen verregnetes Vogelfchieen 
an einem der nädhiten fchönen Sonntage, 
wenn möglih am 30. Auguit, abhalten, 
Das genaue Datum wird noch befannt 
gemacht werden, e 


Sriefkaſten. 


Sie Rechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 168 Randolpb Str. 


E. K. Sie werden warten müſſen, bis 
der junge Mann mündig geworden iſt. 

P. Ir A. Der Hauswirth muß Sie erſt 
beim Friedensrichter verklagen. 


H. J · Adreſſiren Sie: Pacific Mail 


Steamſhip Co., San Francisco, Cal. 
7 T 


&. B. Die Injel Hayti hat gegen 900,: 
000 Einwohner. 

®- B. Chicago bat 181.70 englifche 
Quadratmeilen Klacheninhalt. Die Gefammt: 
länge der Straßen beirägt nad) einem erit 
geitern vom Genjusbureau veröffentlichten 
Bericht 2048 Meilen, gegen 1151 in Phila- 
deiphia, 1061 in St. Louis und 575 in New 
York. Die gepflafterten Strapen in Chicago 
haben eine Länge von 629 Meilen, gegen 422 
in ©&t. Louis und 858 New NYork. 

M. % Sie hatten nicht das Recht, den 
Käfig zurüdzubehalten und der auögezogene 
Miether war aljo vollitändig berechtigt, den= 
jelben im Wege des Replevin-Bertahrets 
durch einen Konftabler abholen zu. laiien. 
Tag Ihre Trau nicht englifch veriteht, ift na= 
türlich nicht die Schuld des Konftablers; — 
nad) Ihrer eigenen Darftellung hätte letzterer 
fogar das Recht gehabt, fie zu verhaften. — 
Die Ahnen rg Karte ift eine Vorla- 
dung für.näditen Montag, 10 (nicht.9) Uhr 
Vormittags, ES wird dann bie Replevin- 
Klage verhandlt werben. 

Cart M. Kabul, am Flut Kabul, ift 
die Hauptitadt von Aighaniftan (dem nord- 
öftlichen Theil der vorderaitatiichen Hochebene 
von ran) und hat etwa 60,000 Einwohner. 
Seine Gitadelle bildet eine Stadt für fich und 
it siemlich Hark, wird aber durd) benachbarte 
Höhen beherricht; die MWälle der übrigen 
Stadt find längit gefallen. Kabul ift eine 
jehr alte Stadt und fehon durch den Zug 
Aleranderd des Großen befannt geworden; 
während jeine gewerbliche TIhätigfeit an und 
für fich unbedeutend ift, bat jich in ihm als 
Kreuzungspunftmwidtiger Hans 
delsjtrafen von jeher ein lebhafter Ber: 
fehr entwidelt. Infolge deſſen iſt es unter 
Umjtänden and für militäriiche Operationen 
von herporragender Bedeutung. nnere 
Streitigfeiten unter den Afghanen führten 
jchon früh zu Einmiſchungen der benachbar— 
ten perjischen und indijchen Reiche und mei- 
terhin europäifcher Gropmäcdhte. Kabul ift 
viele Male eingenommen worden; die lekte 
Einnahme dur engliihe Truppen, unter 
General Roberts, fand am 27. December 
1879 ftatt (nachdem am 3. Sept. ein Mafjen- 
angriff auf das britiſche Geſandſchaftsge— 
bäude im Kabul erfolgt, und der Gejandte 
nebjit Gefolge getödtet worden mar.) Den 
Engländern jtandem Truppen bes Gmins 
Jakub Chan gegenüber, welcher einen mit der 
britifchen Regierung abgeichlojjenen Vertrag 
nicht hielt, und dejjen Untergebene noch me: 
niger von den Endländern mwiljen wollten, 
als er jelbit. Diefe Tettgenannte Einnahme 
von Kabut ift wohl der Gegenitand bes von 
Ahnen erwähnten, für die Weltausftellung 
beitimmten Bildes non Hrn. Leonhardt in 
Antwerpen. Ob- ih die Austellung dieſes 
Bildes-hier „lohnen“ wird, läßt fich einjtmei- 
len jchmer jagen, s 


Sefet die Sonntags Belage er „Mbendbof”, 


—— —— 


Anzeigen» Annafmefleten, 
Nordfeite., 


Mar Schmeling, Apotheker, 389 Wells Str, 

Gasle Bharmach, Apotheke, 115 Eiybourn Ave, 
Ede Larrabee Gtr. 

Ghn3.2. Feldfamp, Apotheter, 445 N. Elqr! Str, 
Ede Divifion. : 

R. 8. Sante, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

BE EN: Apotheker, 506 MWelld Str, Ede 

er. 


— — Apotheter, Ede Lincoln und Webſter 

denues. 

Serm. Ehimpffy. Nemäftore, 276 D. North Ave. 

R. Hutter, Apotheker. 6X Barrabee Str. 

&. %. Glas, Apotheker, 887 Haljted St. nahe Gentre, 

u Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hubdjon 

es. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſton St. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wistonfin Str. 
Ecke dudſon Ave. 


Beftjeiter 


Kidhtenberger & Go., Apotheter, 833 Milwautes 
Ade., Ede Divifion Str. 
2. Bolterödorf, Apotheker, 171 Blue Z8land Ave, 
B. Bavra, 620 Eenter Ave., Ede 19. Str. 
Senry Schroeder, Apotheker, 453 Milwanfee Ave, 
Ede Ehicago Avenue. 
£tto ©. Saller, Apothefer, Ede Milwaufee nnd 
North Aves. - 
Stto 3. Hartwig, Apothefes, 1570 Milwankee Ave, 
Ede Weftern Ave. 
Bm. Schulge, Anotbefer, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, 8341 MW. Divifion 
Str., Erte Wajhtenamw Abe. 
3.8. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 
mus Apoihete, 675%. Lake Str, Ede Wood 
traße. 
E.B.Klintowitröm, Apotheker, 477 W.Divifton St. 
A. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion u. Wood. 
©. 3. TZobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
EStr., Ede Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Ysland Ave, 
Ede 18. Straße. 
M.L. Brauns & Bro,, Anothefer, 890. 21.6tr., 
Ecke Hoyne Ave. 
en Apotheker, 631 Gentre Ave, Gde19, 
raBe. 
RM. Jentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
J. 8* Vahlte ich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
ves. 
Eagle Pharmaey, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheler, 1486 Milmaufee Ave. 
Aug. Frank, Apotheker, 351 Blue IBland Ave. 
Goltau & Go,, Apotheker, 21. und Paulina Str 


Südfeiter 


Otto Coltzan, Apotheker, Ede 2. Str. und Ardher 
Ave. 

Kampman & Wigman, Apotheker, Ede 85. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arher Ave. 

3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 

W. SH. ForintherApothefer, S100 State Gtr. 

Z.R. Forsrid, Apotheker, 629 31. Str. 

YArzt & Co., Apothefer, 420%. Str. 

Henn F. Thoma, Upothefer, Ede ©. Elart Str 
und Archer Ave. 

Rudolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentiworty 
Ave., Ede 31. Straße, 

Rogers & King, Apotbefer, 258 3L Str, Gde 
Milgigan Ave. 

F. Wienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius GCunradi, Apothefer, 2904 Archer Ape., Ecke 
Deering Str. 

9.8. Schmidt, Apothefer, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root Str. 

Kohn F. Bell, Anotheler, Ede State md 47. Str, 

Rindbergs Apotheke, 5500 State Str. 

F. Masquelet, Apothefer, Nordoft:Ede 35. ımb 
Halited Str. 

Bonis Jungf, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 

u. 3. Hettering, Apotheter, 26. und Balfteb Str, 


2ate Biew; 
Chas. F. Pfannſtiel, Anotheter, ©. DO. Ecke Halited 
Str. und Wrightivood Ave, 
6. B. Jacob, Apothefer, Ede Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 
m. 2. 
Schon! Str. 
WB. 9. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
Aves. 
% S. Egloff, 633 Soutbhort Ave, 
., —<— 0 e  — — 

* 5. E. Taylor, der Schwiegerjohn 
des GSenators GC. B. Farmwell, fehrte 
heute Morgen nad einer 14monatlichen 
Hochzeitsreife mit feiner jungen Jrau 
wohlbehalten aus Europa zurüd, 


Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereich: Sophie gegen Herman 
Vilitz, wegen Verlaſſens; Mary gegen 
Thomas Bittles, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung; Catharine gegen John Doyle, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Be— 
handlung. 

‚Die folgenden Scheidungsdelzete war: 
den bemilligt: Mary von Alva Mecklen, 
wegen graufamer Behandlung; Della K. 
von George ‘. Draper, wegen Berlaf- 
fens; Jacob von Celia Housman, wegen 
Chebruds; Eva von William H. Dut: 
her, wegen Ehebruchs. 

— — — — 


Heiraths⸗Lĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Hugo Noth, Minnie Dannenberg. 

Joſeph Patrikus, Martha Bruchmann. 

Otto Kramp, Ida Becker. 

Fred Büdel, Clara Herminghaus. 

Henry Metzger, Roſe Lermen. 

Heinrich Ratzlaff, Wilhelmine Kanuth. 

Guſtave R. Karbach, Mary Neumann. 

Henry Bruck, Maggie Tallahan. 

Vaul Trebz, Paula Peterſon. 

Wilhelm Oberkiſch, Marie Peſchl. 

Julius Hering, Emilie Meike. 

Jacob Fiſchel, Pauly Schubert. 

William J Bier, Hellen Riorden. 

John N. Singelman, Magdalene C. Wieſe. 

Maks Cohn, Minnie Friedmann. 

Sidney Werner, Julia Cohen. 

Kuno Rauert, Annie Hoffmann. 

Henry Glockner, Minnie Henkel, 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir die Kifte der 
Deutihen, Über deren Tob dem Geſundheubamte zwi⸗ 
Sen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


enry Funk, Argyle Str., 2M. 

enry Meyer, 138390 W. Taylor Str, 2J. 2M. 

obann Koch, 15 Boulevardınay, 6 M. 

ary Staper, 807 Aliport Ave, 36 5. 
Georg Müller, 3219 Hanover Str.. 3%. 
Bernardine Eierfmanı, 5 Hal Str., 56 3. 
Dorothea Meslein, 3909 WegtwortH Ave., 6 M. 


„Kbendrof,“ tägliche Auflage über 34,000, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
St. Matthew Congregational Church, zwei— 
ſtöckiger Ftame-Anbau, Leo Place undWeſtern 
Ave. 81200; James Stan, zweiſtöck. Wohn— 
haus mit Keller, No. 362 Park Ave., 85000; 
Kohn Gubbins, einftöd. Waarenhaus, No. 
1132—1138 ®. 14. Str., 88000; Chicago 
Fire Department, zweiftöd. Majchinethaus, 
Ho. 1421—1423 Fillmore Str., 87000; 2. 
Waion Yoomis, zweiitöd. Stheune, No. 11 
bis 15 Stone Str., 85000; A. E. MeElueg, 
dreiitöd. Wohnhaus, No. 123—126 Lafe 


"Shore Drive, 875,000; Hill Bros., einftödt 


Heuichober, No. 745—750 39. Str., 83800; 
Koeb Bros., 6 vierjtöd. lat, No. 401—403 
DW. Randolph Str., 350,000; Balter Bros., 
drei⸗, zwei⸗ und einitöc. GteRerei, No. 91—95 
Ward Str., 815,000 ; George Aulfer, einftöd. 
Cottage, No. 2914 Hannover Str., $1400; 
5. G. Walter, einftöd. Anbau, No. 336—344 
Wabaih Ave, 81100; Same und %. 4. 
Hopjon, Frau Eliza 3. Hopjon und E. €, 
Serton, Tehsitöd. Apartment-Hotel, No. 
1201—1207 Yichigan Ave., $250,000; Frau 
6. 6. Glarf, zweittöd. Krame- Wohnhaus, 
Vraple und Grand Ave., 815005 W. H. HeB, 
zweiſtöck. Frame-Store und Flats mit Baje- 
ment, 81. und Union Str., $1400; Hermann 
Gumber, einſtöck. Frame-Anbau, No. 1630 
47. Str. 81800; H. MeCormick, zweiſtöck. 
Frame-Wohnhaus, Winter und 56. Str., 
&1580:; H. MeGormid, zmeiftöd. Irame- 
Wohnhaus, Winter und 56. Str.; 81000; 
6, 9. Movie, zweiitöd, Scheune und u 
| N ange 48. Str., 815, 5 3 

r reiſtöd. — Flats, 0. 
8908 Superior Ave., ee 


Brown, Apotheker, Ede Cincoln Ave, und | 
| Mavic 


| zu entjenden mit 
Sonutag, den 


— —— — 


Wo iſt G. A. Loeffler? 


Der „Germania Männerchor? in 
feinem Derbleib intereffitt, 


Der „Germania Männerhor“” „bes 
trauert“ den Berluft feines bisherigen 
Finanz-Sekretärs E. A. Loeffler, der 
mit, Hinterlaffung eines Deficit3 von 
81500 Bereinägelder den Staub Chis 
cago3 von feinen Füßen gejchättelt hat 
und nah unbefannten Regionen verbuf: 
tet it. Außerdem fehlen der „Sun 
Building, Savings & Roan Co.“ 8800, 
bei welcher Gefellichaft Koefiler ebenfalls 
als Finanz: Sekretär fungirte. Glüds 
liherweife find die Verlufte beider Cor- 
porationen volfommen durch, die Bürgen 
gedeckt. 


Fzegräunin : Blumen und Blumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Stunde. —— 
Wabaſh Ave. und Vlonroe Str fb1j6 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die träktrige Nadricht, daß 
uniere liebe Tochter Margaretha Jacobs am Mitte 
woh Abend un halb gehn Uhr im Alter von 6 Monas 
ten und 7 Tagen jelig im Herrn entidlafen ift. Die 
Beerdigung findet am Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 


dom Trauerhaufe, No. 182 N. Peoria Str., aus ftatt. | 


Um ftile Theilnahme bitten 
Hohn und Emily Jacobs, Eltern. 
0 Wilhelmina Kathinta, Großmutter. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
meine liebe Frau Bernadina Wilhelmina Sied- 
mann, geb. Obermeier, am Donueritag Morgen um 
94, Uhr, im Alter von 56 Jahren 5 Wlonaten und $ 
Tagen nah langem Leiden jelig im Herru entidhlafen 
tft. Die Beerdigung findet am Sonntag Nadmitta 
um 21, Vhr vom Trauerhaufe, No. 35 Hal Str., au 
nah Wunders Friedhof ftatt. Um ftile Zheilnahme 
bittet WBilhelm Siedmann, Gatte, 
0 nebſt Geſchwiftern und Verwandten. 


Todes: Anzeiger 


Freunden und Bekannten die fraurıge Nachricht, da 
mein geliebter Sohn Guftad Prabrandt im Alter 
von 15 Jchren fanft im Herrn entichlafen it. Die 
Berrdigung findet ftatt Sonntag, den 18. Auguft, 12:4 
Uhr Nadm., vom Irauerhauie, 701 Hinman Str. Um 
jtile Theilmahme bittet der tiefbeirübte Vater 
0 Guſtav Drabandt, nebſt Geſchwiſteru. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß mein Sohn Heinrich W. Thielen im Alter von 
29 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
morgen, S g, Nadmitiag um 2 Uhr, bomTrauer: 

e und Clebeland Abe. aus nach dem 
dirchhof. Johann Thielen, Vater. 


Dankſagung. 


Dem Gegenſeitigen Unterſtützungs-Verein, Sektion 
No. 9, meinen beſten Dank für die prompte Auszah— 
lung des Sterbegeldes für meinen unvergeßlichen 
Gaͤtten Chriſt. Hermann. 

Henrietta Sermann, Wittwe. 


Union⸗Leute, Achtung! 


Der Arbeiter-Fetertag am Mountag, den 7. 
September, wird im Nordſeite-Schutgen⸗Park 
durch ein Bic⸗Nic und vorher durch eine große 
3:Stunden-Demonftration unter den Auſpicien 
des „Building Trade Council“ gefeiert. le Organis» 
fationen, we un rade nd Pic-Nic Theil nehe 
men wollen, find er ihre Vertreter au jenden, um 

n ge Comite zu verhan⸗ 
e ı zu bringen. 
eriammekt jich jeden 
ir., 


a 
Das Gomite r 
157 Oft Waſhington 
6,7,11,15aug7 

Sefrctär des Gomites. 


St. — 
woch Abend in 


Aröeiter : National : Seierlag. 


urn», Gefang: und alle 
N ihre tejp. 


Arbeiter-Oraanila 
anderen Vereine werden hiermit erjücht 
ille zu einer 
Speecial-Conferenz 
Chef-⸗Marſchall O'Connell am 
6. Auguſt, punkt 10 Uhr Vorm., 
in 167 ©. Waſhington Str. dofad 

Building Trade Council. 


anche der „Brotherhood of 


Donnerftag 

. Lafe Str. 
nlung vont 10. 
enonitration am 1. 
15,19,26,29,3laugil 


geiglofien wurde 
Auguſt, ſich, vollzählig an 
Sebtember zůu betheiligen. 


An alle Lübecher. 


Sünndag, den 16. Auguſt, Klock 8, ver— 
alle Lübedgr in Zöhrns 
Hall, Et Elybourn Ave, und Halited Str,, 
im en Lübeder Versen uptomafen. 

ibeder find inlader, 


f ımnnmntalır Art 
ſammeln Mi 


M W 
Alle Li 


— — — 


SONHERNACHTS-CONCERT 


veranstaltet von der 


Vereinigten Männer: Cfören 
von Lhicago 


unter Mitwirkung von Mojenbeders vollitändi: 
gem Orcheſter 
in Thielmann’s (früher Fijcher'S) Garten, 
am Seeufer, nördlid) vom Lincoln Park, 


Donnerfiag Abend, 20. Aug, 1891. 


Anfang punkt 8 Uhr. famnemi7 


Quartett „Alpenrösli«, 
PIO-NIO 
und Kommermachts-Zeft derbunden mit 
Großem Preis: Schicken, 
unter Mitwirkung des Schweizer Club Sängerbunbeß, 
em Sonntag, ben 23. Aug. ’9L 
in yrigs Grove, Gde Glybourn und Webfter Kpe. 
Eintrit 25 Gent3, famija0 


Wer mit 5, 25 oder 850,000 in ein gutgehen- 
des Patent-Geſchäft gehen Tann, der wolle vorſpre⸗ 
den nad) 6 Uhr oder mir ſchreiben, um welche Zeit ich 
zu ihm kommen ſoll. Da ausführliche Berveife borlie- 
gen, daß jeder Dollar, der im dieſes Geſchäſft geſteckt 
wird, in einem Zeitraum don einem Jahr 10 bis 25 
Procent in des Eigenthümers Taſche zurückbringt, da 
ich alle Modelle ſchon angefertigt habe, ſowohl in Holz 
al8 Eijen, und mein Doppel-Seater ſchon an mehre 
zen Pläßen in Chicago arbeitet, von denen id) die 
beiten Zengniffe in Händen habe, daß dba8 Patent 
nicht zu überbieten ift, fo ift e8 ein leichte8 Unterneh 
men füreinen, der Capital hat. Yh habe dad Süen 
gut verjtanden, habe aber jegt meine Senfe nicht [harf 
genug, um gu fehneiden, und muß alfo bemjenigen bie 
Ernte übergeben, der eine jcharfe Gene hat. 


Näheres au erfragen bei 
FH HEITMANN, 
251 CLYBOURN AVE., Chicago, Ill, 


51.50 
nach WHilmankee 


und zurüd,. 
Dampfer JOHN A. DIX, 
von ber Elarf Str.»Brücde, 
Samftag Abend, den 15. Auguft, 


um 9 uhr. — Sonntag über in Diilmautee. bffa 


Aus ſtellungs· Ge baãude ·Sudlicher Eingang. 
Jeden Tag 


Die Weltaus⸗ Bhillipfons 
: jtellung. ‘ 
een. Ainiatur-Weltausftelung. 


Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Adend!. 1augbwd 


GEO.E.CAVE. 


‚ Dry Goods, 
3829 und 3831 State Stn 
Bargaind für Montag. - - »_ 
Reite des beiten Ealico 2%c.—5000 Hards 44 ſchwarz 


und weiße Seraes, werth überall 15c. Montag für |. 


' Hebammen - Schule 


9%c. — 10,000 Pd3. Youlard Cambric für Kleider, el 
gante Moden, 4%r. ſadwoſas 
Dfien bid 9 Uhr Abends. Glektriihe Beleuchtung. 


Umgezogen ! 


Meinen Kunden zur Nachricht, daß ia mein Geſchaft 
von Ro. 308 DB. 12. Str, na 671 S.Halfted 
Str. verlegt habe. Mit der Biite, da3 mir beiwiejene 
Vertrauen au ferner beweijerf zu wollen, giäut 4 
famo Adtungsvoll Shas. Raupp. 


JOS. MICHEL, 384 Larrabee Str., 


Operateur für Warzen und Hühneraugen. 
Sidhere Heilung. 


a = 
> Bureau bei . 
fd in No. ve 


| ®amitag, 15. Auguit 1891. 


' biß 


ee si 


Unbedingt! 


Morgen und Hebermorgen 


14.Cannstatter Volksfestl 


_—— veranftaltet poom —— 


-Verein! 


Schwaben % 


nı OGDENSGROVE. 
Große Feier zum Beften de brojeltirten Gtandbile 
ded vo Grethe im LRiscoln Bart. Glänzenrd auße 
eftattete Bühnenaufführungen an beiden fyeittagen. 
elodramtjch-fceniiche Darftellungen, ausgeführt dur 
mehr al® 100 Rinder. — Faukt, Hermann und 
Dorsthen, Walleniteind Zager. 

Großes Schlußtableaun: 

Schiller und Goethe im Lincoln Park, 
MWein-Ausigant— Zum StuttgarterHoftelk 
ler. Un Zapf: Drei VBierteltül echter, reines 
Rekarwein, Jahrgang 1386. Der Schwaben 
Verein bat diefen vorzüglicden Wein wieder direft auf 
der alten Heimath bezogen und garantirt für defiet 
Güte. Ein Bierteljtüd ıift trog des Regens Idon am 
legten Sonntag geleert worden umd Jeder, der deſſen 
die gekoftet, hat geihtworen, das Feft abermals zu 

uchen 


Sroßea Nachmittags-Conzert mit — 
ewählten Programm, ausgeführt von vollem Drch 
er. — Sommernadhtsfeft mit Syeuerwert, Schal 

tenbildern u.. j. w. 

Montag Nahmittag: Der Shäferlam 
von Marfgröningen. Wettlauf mit Preißvex 
theilung für trauen, Kindes und Mabchen. 

Eintritt 25 die Perlon. 


Sonntag, den 16. Auguft, 
Viertes Iahres-Pic-Uie 


—)8 
Krankenslinterftükungss Vereins ber Anges 
Rellten der P.Schoenhofen Brewing Eo., 
in 
ALTENHEIM (Louisenhain). 


Großes Preißtegeln, Wettlaufen für Kinder jowie no 
andere Beluftigungen zur Unterhaltung werden ftatte 
finden. Das Comite hat weder Mühe noch Koften ges 
f&heut, um das Felt zu einem Erfolg zu maden. Züge 
berlafien den Babınhof der Chicago und Northern Pa» 
eifie (Misconfin Central, Harrıion und 5. Ave.) R. R. 
um 8.20 (9.80 Spectal Train) und 10.20 Vormittag 
und 12.01, 1.30 und 2.15 Nachmittags. Die Züge bale 
ter an allen Stationen. Tidets tojten 500 @ Berfon 
für Hin» und Rüdfahrt incl. Eintritt zum Part, und 
find an allen Depot? und auf den Zügen zu haben. 
Fl ısan 


Achtung!? 
Crosses PIC-NIO 


mit Sommernachtsfeft, 


der 2. Section ded 
Gegenſeitigen Unterſtütz.-Vereins 
von Ghicag>. 
abgehalten am Sonntag, den 16. d. Miß., 
u KUHNS PARE. 
Ausmarfb Vormittags 10% Uhr von der Aurorg 


Turuhalle. 
Eintritt per Perion 25 Ets. 


Um set zahlreiche Betheiligung Bittet 
4 ? & a8 Eomite 
— 


Grosses Pic-Nig, 
verbunden mit 
Preissstegeln. 
Arrangirt bom 
Douglas Pleasure Club, 
beftehend auß den Mitgliedern der 
Douglas Loge No.751, K.&L. ofH. 
am 
Sonntag, den 16. Auguit, 
inGARDNERS PAARE. 


Zidet8 fiir Rundfahrt @ 50e für jeden Suburbane 
Zug der Jlinois Eentral R. NR. Tidlets find auf jedem 
Zug zu taufen. frja? 


Berjhoben ijt nicht aufgehoben ! 

Dad PIC-NIC de3 Bergnügungd:Gomiteh 
ber vereinigten Bogen Fidelity 808, Bavaria 
897, Lincoln Park 1400 K.& L. of H. 


0 


‚ wird abaebalten am Sonntag, den 16. Uuguft, 


in FRITZ GROVE, &de Elybourn und Webjter 
Ave, und niht am Samitag, den 15., wie auf den 
Tickets ftcht. Alle Tirkets und Netonr-Tidetd find 
vollgültig. Das Comite hat Alles getban, um einen 
Erfolg zu erzielen, nnd Yadet alle Ordensmitglieder 
und deren Freunde ein, das Pic-Nic zu bejuden und 
frohe Stunden au verleben. dofria9 


Sonntag, den 16. Aug. ’91, 
Fumilien-Pir-Uie 
— de? — 

Douglas Park Mannerchor 
in Alois Hoffmans Grove, in %ion, bei 
Riverfide. -— Eintritt frei. 

Züge verlaſſen den Bahnhof der K. B. & Q. R. R. 


um 8:20, 10:40, 11 und 1:25, 3:30, und halten an Bluse 
Island Ave, Weitern Ave. u. f. w. an. 0 


Erites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Bollsbelujtigungen 


veranstaltet von ben 


Trägern der „Abendpoft‘ 


—— am . 


Sonntag, den 30. Auauft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Ades. 
Tickets: Bon den Trägern 15 Gents om 
Am Eingang yes Part 25 2 
EI” Nur abgeitempelte Tiddetö Haben Gültigkeit, 


N. B. 
thättgen Auſtalt überwieſen. — 


Großes Ordensfeſt, 


deranſtaltet vom N. W. Sido Ploasuro Olub, 
K. EL of A., am Sonntag, den 16. Auguſt 
1891, im Nord Chicago Schutzenpark, Chy⸗ 
bourn Ave. nahe Belmont Ade. 


fon ſtige Vergnügungen iſt beſtens geforgt. 
dfrſao Das Comite. 


Elftes großes Pit⸗Nit 


des —— 


Vereins Bavaria 


am Sonntag, den 30. Auguft, 


in Hoerdts Grove, 
Elybourn u. Belmont Ave. 15agsfa® 
Zidet? Zc@ Perjon. Das Eomite. 


Großer Ball, 


deranftaltet von Peter Krohn, in RArohne 
Halle, Ede Milwaufee Ave. und Desplaines Str. 
hielt 


+ Anerbieten für die Ber und 

Berlangt: alle Arten don Sport und 

Spielen für die große 8 Stunden-Demonftration und 

Bienic, abgehalten am Montag, den 7. September, int 

Nordfeite Schügenpark, unter den Auipizien bes 

Building Trades Gouncil. Alle Anerbieten müjlen 

um 21. Auguſt eingeſchickt ſein. Adr. Ro 

Watjoh, 167 Oft ihington Etr. 6—15a 


535” Die frei-Klinif der » 


Nordamerikaniſchen Deutſchen 


Zahnarznueiſchule, 


569 N. Wells Str. 5683 


if Sonntag don 10 Uhr ad geöffnet. 


EI” Zahnziehen frei. Künftliche Zähne fomwie Fül 
lungen werden zum Softenpreife angefertigt, 
Arbeit garantirt. 


eröffnet jem eier am 
*  Nüheres bei 


(Chicago College of Midwilery). 
Dr. F. SCHEUERMANN, 191 Nosik 
Damen 1 Sermen aiese'm ia u 


Das einzig State  Qeiupei EEE 
Ien. den Unterricht. 
u, 

. rau D. Meiß, 318 MRilwautee 


Der etwaige Ueberihuß wird einer 8 


Eintritt BBe O Per⸗ 
ſon. Die Clhbourn Ade.Cars fahren bireft zum: 
Park. Für gute Muſit und Getrünke jeder Art und ; 


J 


Fe 


— 


— 





Bergnuugungs⸗⸗Wegweiſer. 


MecVickers — The Soudan. 

Havlins ⸗ Our Strategiſt. 

Chicago Opera Houſe — Sinbad. 
Hooley s — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pet, 

Bafıno — Bariety.. ' 
Lyceum —ıBariety. 

Barf Theater — PBariety. 

Grand Opera Houfe — Oncle8 and Aunts, 
Columbia — Diplomacy. 


Steinmeh? Rechtfertigung, 


Eine großartige Senjation fteht dem- 
nädjt in Deutjchland bevor. Die Er- 
ben de3 General von Steinmet wollen 
nur die Herausgabe der Moltke’jchen 
Darftellung der Kriegsgejhichte von 
1570 —71 abwarten, um mit einer aus> 
führliden Rechtfertigung des. befannt- 
lic längft verjtorbenen General3 von 
Gteinmeg hervorzutreten, in welcher 
Moltfe jehr ftark bloßgeitellt werden 
toll. Zebterer hatte angeorbnet, daß 
jein von ihm felbit niedergejchriebenes 
Geihichtswerf bald nach jeinem Tode 
herausgegeben werden jolle. Belannt- 
lid wurde General v. Steinmeß, der 
Oberbefehlshaber der 1. Armee nad) 
den Augujt- Schladjten 1870 feines 
Kommandos enthoben und die 1. Armee 
neben der 2. dem Prinzen Friedrich 
Karl unteritellt. Die Urjachen Ddieier 
Enthebung find nur zum geringen Theile 
jo befannt, daß man fih eine Vorftel- 
lung von den wirklichen Hergängen ma- 
chen konnte. 


Ein aufmerkſames Studium von 
Band 1 und 2 des Generalſtabswerkes 
läßt zwar Differenzen erkennen, welche 
ſeit den erſten Tagen des Auguſt bis 
zur Schlacht von Groelotte zwiſchen 
dem Feldmarſchall Moltke und dem Ge— 
neral von Steinmetz beſtanden und die 
während dieſer Schlacht den Höhepunkt 
erreichten; allein von einem ſpäteren 
Conflikt zwiſchen dem Prinzen Friedrich 
Karl und dem General von Seinmetz 
iſt aus dem Generalſtabswerk nichts zu 
erkennen, und doch war dieſer zweite 
Conflikt recht tiefgehender Art. Die 
Rolle, welche der General von Stein— 
metz in der Schlacht von Gravelotte ge— 
ſpielt haben ſoll, iſt nach der Darſtel⸗ 
lung im Generalſtabswerk, Band 2, 
eine für den General wenig ſchmeichel⸗ 
hafte. General von Steinmetz fühlte 
ſich in dieſem Werke ungerecht beur— 
theilt. Damals wollte Steinmetz die 
Urſachen ſeiuer Enthebung, ſeiner Con— 
flilte mit Moltke und Prinz Friedrich 
Karl, ſowie den Beweis, daß er im Ge— 
neralſtabswerke ungerecht beurtheilt, der 
Oeffentlichkeit übergeben. Die Sache 
kam zur Kenntniß Kaiſer Wilhelms 
des Erſten, welcher Steinmetz auffor— 
dern ließ, ſeine Memoiren zunächſt ihm 
vorzulegen. General von Steinmetz 
that es; der Kaiſer las ſie aufmerkſam 
durch und ſchrieb an General von 
Steinmetz, er möge vorläufig aus man— 
chen NRüdiihten vaı der Beröffent- 
fichung abjtehen, er (der Kaijer) habe 
fih nun fein Urtheil gebildet. Dem 
alten Soldaten war diejer Wunfch Be- 
febl, der General von Gteinmes zog 
fein Danujfript zurüd und fchied von 
den Lebenden, ohne daß fidh eine redht- 
fertigende Stimme für ihn erhoben. 

est, nahdem auch Moltke todt ijt, 
fol die Rechtfertigung de3 alten Hau- 
degen jeitens deſſen Familie erfolgen. 


Kleiderre form und ſulturge⸗ 
ſchichte. 


Die Bewegung zur Anbahnung von 
Reformen auf dem Gebiete des Beklei— 
dungsweſens für das weibliche Ge— 
ſchlecht, ausgehend von den halb philo— 
ſophiſch, halb künſtleriſch angehauchten 
Damen der Chautauqua-⸗Aſſembly, hat 
jetzt auch die ganz äſthetiſche Frauenwelt 
Boſton's ergriffen; und ſchon für die 
Regentage des kommenden Spätherbſtes 
iſt uns von den Amazonen des Heeres 
der “dress reform“ eine kleidſame 
Neberraſchung in Ausſicht geſtellt. Wir 
ſollen Bekanntſchaft machen mit der 
neuen Gewandung, welche die Vorkäm— 
pferinnen in dieſer intereſſanten Bewe— 
gung nur nach den Regeln der Bnunft 
und geſundem Menſchenverſtand con— 
ſtatirt haben. Dazu ſchreibt die „N. 
V. Staatsztg.“: 

„Daß die gegenwärtige Mode in der 
weiblichen Kleideriracht ein Hohn auf 
die Natur, auf den guten Geſchmack, auf 
den Anſtand und auch auf das Grund⸗ 
princip der Geſundheitslehre genannt 
werden muß, bedarf keiner Erwähnung. 
Ebenſo unzweifelhaft und allſeitig zuge— 
ſtanden iſt, aber auch die unumſchränkte 
Macht der Mode nicht nur auf das 
normale weibliche Gemüth, ſondern auf 
die Geſellſchaft überhaupt. Und man 
ſpricht nicht blos zufällig von den „Lau⸗ 
nen der tyranniſchen Mode“; in dieſer 
Redensart liegt vielmehr der tiefe Sinn 
verborgen, daß auf dem Gebiete des Be— 
kleidungsweſens für dieMode nicht3 un- 
möglich, daß ihr jelbjt "das Lnmöglich 
fte, Uinglaublicjite zuzutrauen ijt, daß 
fie fih aber nimmermehr mit Gründen 
ber reinen Logit beiflommen Täßt. 
Sn diefer Hinficht ijt- die Mode aljo 
ebenfo geartet twie nad) der Meinung 
vieler Männer das "fchöne Gejchlecht, 
welches ihr auch am liebjten huldigt und 
fröhnt. 

Mer aber einen BYlid wirft in die 
Geſchichte des Bekleidungsweſens, dem 
wird es bald klar werden, weshalb die 
jetzige Bewegung für dress reform“ 
ebenſo ausſichtslos bleiben muß, wie 
alles Andere, was früher ſchon in der 
nämlichen Richtung verſucht worden iſt. 
Seitdem die allgemeine Kulturentwicke⸗ 
lung der Völker, hauptſächlich aber die 
Reichtigfeit der internätionalen Ber- 
fehröverhältnifje, jegliche National: 
beasht, wenn nicht fchon unmöglich ge 
macht, jo doch jedenfalls auf deu Aug- 
iterbe-Etat gejegt hat, Tann von einer 
rfolg- und fiegreihen Kleiderreform, 
bie fi im Voraus auf die Verhältniffe 
eines beſtimmten Volkes oder Landes 

ügt, gar nicht die Rebe fein. Die 

rauen von Chautaugua und Boſton 
werben fich aber gewiß; felber nicht 'ein- 
bilden, daß fie die Mode für die ganze 
Welt vorjhreiben können. — 


Beiet bie Sonntags» Beilage der „bendhoR*, 
Berlangt:, Gefuht-, Berkaufs:, Mieths: 
and alle anderen Lleinen QUnzeigen in den 


' 86jährige 


| ber, 70 Stute Etr., 


” Rath in allen jpecielen Blut- oder Nerverkra: 


Die Weltausfiellung. 
Ein Sreipaß für den Präfidenten 
des „Carpenter Council“, 


Serftörung eined Iheiled der Partanlagen. 


Sm der geftrigen Situng des Welt: 
ausjtelungs-Direktoriums murde bas 
Gefud des Arbeiter-Comites um dieEr- 
theilung. von Freipäffen an mehrere der 
Arbeiter-Delegater vorgelegt. Dafjelbe 
gab DVeranlafjung zu einer lebhaften 
Debatte, und wurde vom Präjidenten 
Baker lebhaft befämpfl. Man fam 
f&hlieglih dahin überein, dem Präfidens 
ten bes „Carpenter Council“ einen Jahz 
respaß zu gewähren. 

&3 wurde befhlofjen, das GStaat3- 
Gebäude auf dem von Anfang an dafür 
in Ausfiht genommenen Pla zu errich- 
ten, ohne Rüdjiht auf den Umjtand, 
bag eine Anzahl alter Bäume entfernt 
und verjhiedene Koftjpielige Anlagen 
zerjtört werdeifmüflen. Die Direktoren 
und Commifjäre waren der Anficht, daß 
c3 bejjer fei, einen Theil der Anlagen zu 
opfern, als bie Syntmetrie der Ge: 
bäude-Gruppen zu zerjtören. 

Frau PVotter Palmer, die Präfidentin 
der Frauenbehörde, will die Yebtere am 
2. September zujammen rufen. Am 
felben Tage verjammelt fih auch Die 
National-Commiffion. Unter Anderem 
fol bei diejer Gelegenheit auch der Plan 
für das rauengebäude vorgelegt wer: 
ben. Das Gebäude fol zweiitödig, 
200 Fuß breit, 400 Fuß lang und in 
Bezug auf arditectonifche Ausjtattung 
eines der-fhönjten am Ausjtellungsplat 
werden, 

Die Miniatur Welt:-Ausjtellung, be: 
jtehend in einem von der Firma Philip: 
jon Bros. angefertigten Modelle ſämmt— 
licher projeftirter Bauten wird im alten 
Ausftellungsgebäude täglihd von Tau 
fenden befuht. Die Befucher erhalten 
bier Gelegenheit, fi einen wirklich 
wahrheitsgetreuen UWeberblid über das 
Ausftelungsgebiet und die Großartig- 
feit der geplanten Anlagen im Yadjon 
Park zu verfchaffen. 


Der LaSalle Str. Tunnel fiher. 


Genaue durd) Taucher vorgenommene 
Unterfuhungen haben ergeben, daß die 
obere Wölbung des Yajale Straßen 
Tunnels fih in vorzüglihdem Zujtande 
befindet, und daß auch nicht der geringite 
Grund zu Befürdhtungen betreffs feiner 
Sicherheit, vorliegt. Drei das Tunnel: 
dab um 9 Zoll überragende Pfähle 
werden als die rfache des Fürzlich wie: 
derholt vorgefommenen Auflaufens von 
Schiffen angegeben. Stadt ngenier 
Glarfe gab sofort Anweijung, Die 
erwähnten Pfähle in den Grund zu 
treiben, 


* T. J. Whitkes Stall, 540 57. 
Str., wurde geſtern Abend durch Feuer 
zerſtört, wobei 2 Pferde in den Flammen 
umkamen. Der Geſammtſchaden be— 
trägt 81000. 


DSDie „Abendpoſt“ hat mehr Leſer and folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
genommen. 


Marktbericht. 
’ Ehicago, 14. Auguft. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 113 — 15e per Dizd. 
Radieschen 10—15c per Dpd. 
Salat 10—15c per Died. 
Kartofjeln 81.25—1.40 per Bıl. 
Zwiebeln 82.50 per Brl. 
Kohl 75—85c per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 18—20c per Pfund; 
geringere Sörten variieend von 14—1Ödrc, 
Butterine 13—17c per Pfund. 

Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar, 75 —8e per Pfd. 
Neuer Schweizer-Käje, 104—18c per Pfd. 

Früchte. 
Kochäpfel $4.00—88.00 per Brl.; neue 
Sorten 81.50—83.00 per Bri. 

Mefjina Citronen 83.00—86.00 per Kifte. 
Gal. Apfeljinen $2.50—$4.50 per Slijte, 

Xebendes Geflügel. 
Hühner 9c per Pid. 
Küken 10—11c per Pd. 
Truthühner 9—10c; Enten 8—$9e, 
Gänfe 83.00—$4.00 per Dyd. 

Eier. 

Trifche Eier 14$c. 

Hafer. 

No. 2, 314—33c; No. 3, 30—814r. 

Heu. 

No. 1, Timothee $12.50— 814.00. 
to. 2, 811.00—$12.00. 


Ohne Zeitverluft Tann Tedermann aud in 
den entfernteiten Stadtiheilen eine Lleine 
Anzeige für die „Abendpoft‘‘aufgeben. Otte 
Der 56 Anucahmeitellen ift Ichem nahe genug. 


Verſchiedenes. 


me 


BebbugB, Godroadhes und tonfigeß Ungeziefer wird 
vertrieben dur) John Weber, 89 Diohawf Str. 9 


Aeratliches. 


Erfolgreiche Behandlung derFrauenkranukheiten. 
cfahrung. Dr. ROſh Zimmer W1183 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi 4; Sonntags von 
1biß 2 14ap1j6 


Seit ihr.geplagt mit Schmerzen gebraudt Dr. Curtis 
German Dil. Es wird Eud) heilen. Zu haben in allen 
Apotheken, 2öc. ' 3 


Yrauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
> Zimmer 3i2E. Epreditunden von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 

‚GStottern und Spradhfehler heilt gründlich. 16jäh 
* Erfahrung. Dr. Schwarz, Sperialijt, 182 Bine 
Yland Ave. 24jllm6 


Geſchlechts · Nieren», Bluts-Haut-, Lungen», Herz, 
Maacıte, Seber- und Unterleiböfrantheiten cine Spes 
cialität. Dr. Ehler&, 112 Welld Str., nahe Obio. 

Saug3mtll 


Damen, weiche ihre Nicderkunft eriwarten, finden 
freundlige Auftobme bei märigen Preifen. 144 W. 
13, Str. Nehme-12. Str. Car bis Loomis. 13auglaw? 

Frauenkranfbeiten, hroniiche und private Kranl- 
beiten beider Geichledhter behandelt mit Erfolg Dr. | 
Bernauer, 829. W. 21. Str, Ede Nobey. Ebenfals 
briefliche Gonfrltation. 3 Smasmd 

Gutes PBrivat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babieß werden adoptirt. Alle Frauen» 
trantbeiten behandelt. Strengjte Verfhtviegenbeit zu- 
gefichert. Preije zufriedenftellend für Jeden, aud) jol 
welche nicht vemittelt find, Mrs. Dr. Ezarra, 497 MW. 
Monroe Str. 25jallm? 

Dr. Huthinfon in feiner Privat - Difpenfarp, 
125 est & gibt brieflidh oder —— Kern 
n 
Dr. Hutdinjond Mittel heilen jhnell, dauernd und mit 

eringen 8 Spredjftunden: 9 Vorm. biß 8 Uhr 

Hm. Sonntags 10 bis 2, Zimmer 43844. 24mz1j7 

€. Sramatjer, auf ber Umiverfität in Wien 
mit lom er Geburtshelferin, 175 Gly- 
bourn Abe.. GC yicago, JU. Giebt über afle Frauen- 
und Kinderfrarkheiten unentgeltli Auskunft. 9jism 

Privat: für Damen, die ihre Niederkunft ere 
warten. —— Seen ze ——— Behand» 
lung aller Syrruenfrankheiten; —— 
heil· Frau Dr. Schwarz, 279. Adams Str. bim6 


s'. 


-174 &. Mabijon Str. 


850 Belobnung für jeden Hal don Hautfrant 
Heit, granufte su Agehtiebern, oder 
eine — a Ei 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort 1er hir, Bade 
Berlangt: Männer und Auaden. 


Holzarbeiter, Dafdineuhände undSchreiner: Strike 
in der Interior Building Go. Gomite. 7 


Derlangt: Ein Anedt, um einen Gemüfegarten zu 
bejorgen. Kir, Eramford Ave., awei Häuſer weſtlich 
von 9. Str. jarodi? 


huhu 

Derlangt: Maun, um einen Painter-Wagen zu 
treiben. Muß fein Geidhäft verftehen. M-92 W. 
Mabdifon Str. . 9 


Verlangt: Sechs Arbeiter für gepoliterte Loungeß. 
Dtt Lounge Eo., 496498 Elybouru Ave. famodi9 


DVerlangt: Ein Cigarren-Wgent wird e3 zu jeinem 
—— finden, bei uns vorzuſprechen. — 
Str. 


Verlangt: Ein Junge; einer der etwas vom Barbier« 
neihäft verjteht, wird vorgezogen. 3547 &. Halfted 
Str. famo7 


DVerlangt: Ein Meiner Junge, am Pebdlerivagen zu 
helfen. 12 Rice Str., nahe Chicago Ave. 7 


Verlangt: Ein quter Grocery Clerf. 241 North 
Ape., nahe Larrabee. . 8 


Verlangt: Ein Junge, um in der Bäckerei zu helfen. 
485 Milwaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein auter Schniiedehelfer auf Wagenar: 
beit. 470 Gentre Ave. 8 


Derlangt: Ein junger Mann, welder verjteht, ein 
Pferd zu pugen. 53 Kıncoln Ave, 9 


Verlangt: Ein tügptiger Porter für Saloon. 67 Oft 
Randolph Str. 9 


Einer der fein Ge» 
69 - 








Derlangt: Borter im Saloon. 
fhäft vertteht und engliih fpreden Fann. 
Vandolph Str. 


Derlangt: Ein flinfer Junge für allgemeine Arbeit 
im Saloon. Ede Clinton und Mouroe. 9 

Verlangt: Ein guter Junge, um leicht zu erlernende 
Arbeit zu verrichten, 14 bis 15 Jahre alt. Nadyaufragen 
Sountag von 10 bi8 11 Vormittags und Montag in 
515 Sedgwid Str. 3 

DVerlangt: Ein Junge, um das Eigarrenmaden zu 
erlernen; einer, der fon im Gejhäft Erfahrung hat, 
wird vorgezogen. 124 Ordard Gtr., im a = 

rſa 


Verlangt: Ein junger Kellner. 
Randolph Str., Hotel Henrici. 


Berlangt: Sofort, ein Mann für Hausarbeit und 
Kühemelten. 3040 40. Str., nahe Arder Ave. fria9 


- Berlangt: Ein guter Ko, um eine Reftauratioı zu 
führen. Nahzufragen HN. Clark Str. frfamo? 


Rerlangt: Gin erfahrener Gate-Bäder als erite 
Hand. Abr. P7I, „Abendpoit". doſao 


Berlaugt: 50 Arbeiter für Sägemühlenarbeit in 
Michigan. Arxdeit Winter und Sommer. Auch 100 
Männer für Weſt Michigan Railroad. Freie Fahrt. 
Auch Farmhände und Mäuner für andere Arbeit. 
Roß Labor Agency, 2©. Market Str., oben. 

13augiwil 


Derlangt: Einige Agenten bei gutem Verbdienft. 
Näheres im Vehrends Rejtaurant, 282 W. 12. Str. bw 


Nahzufragen 70€. 
chzufrag ie 





Berlangt: Männer um Baus und Leihverein zu ver» 
treten, Lohn oder Gonimiffion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 

Berlangt: Simmerleute, Schreiner zc. mit kleinem 
Gapital, die Luft haben, in einer aufblühenden Gegend 
im Staate Minnejota fi vortheilhaft niederzulaffen, 
tönnen fi Rn einem fig jegt organifirenden Baus 
verein anichlteken. Alles Nähere Abends oder Sonn« 
tags beim Arditecten P. Stolgen, 5918 State Gtr., 
Englewood. 1lalwd 





Verlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker ze. mit 
etwas Capital, die Luft Haben, fi in Sanabec 
County, Minn, nur 215 Stunden Fahrt von 
Minneapoliß, in direkter Nähe einer aufblühenden 
Eiſenbahnſtadt, niederzulaſſen, wo noch jetzt frucht⸗ 
barſtes Land jſehr billig gegen leichte Theilzahlungen 
tauflich erworben werden kann; in der Stadt Diora ijt 
aute Gelegenheit firr einen Butcer, einen Schuh- 
madyer, einen Klenipner, einen Varbier, mit Fleinem 
Capital fih zu etabliren. ANes Nähere durch Die 
Kanabec County Einwanderungsbehörde, Zimmer 3, 
228 ©. Clarf Str. 1lalw9 


Perlangt: Muıtglieder für den Orden Germania. 
Beiteht inı Often feıt 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder 
und $30,000, Kaflaftand. Bezahlt 81000, $5U0, 3250 
@terbegeld, $6 wöchentlich und rreie ärztliche Behand» 
lung und bat, ermuthigt durch die außerordentliche 
Erfolge der Ayitatioy einen Deputy_ nad Chicago ge— 
Schiekt, um im Abeften Männer uud Frauen von 18-50 
Jahren als Mitglieder aufzunehmei. ohne Unterfcied 
der Religion oder Nationalität; beftiuumte monatlide 
Beiträge; weder Zeremonien, no Heimlichkeiten. 
Billige, ehrliche uud öffentliche Verwaltung, Verbands 
lungen und Sorreipondenzen in Deutich. Gentralsfirte 
Gaffa. Alle, die fie) Dis zum 20. Auguft ınelden, wers 
den für 82 aufgenommen. Gendet Adrefje nad OD. 120 
Aben dpoſt“. 4aug2wil 





Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


zäden und Fabriken. 

Derlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 
Henry Str. i 
Berlangt: Gute Eloafmadher; Damen werden bes 
vorzugt; au Rodjchrreider werden angenommen. 241 
YJadjon Str., dritter Stod. 15al1v9 


Berlangt: Gute Hand» und Majhinenmädden. 712 
Racine Ave. ſamodis 


Verlangt: Finiſhers 
Plufh Eloaks, die 37861 
Franklin Str. 


Verlangt: Maſchinen-⸗ und 
Röden zu nähen. 2508 ©. 
Hanover. 


Verlaugt: Baſters an Röcken. 518 N. Aihland 
Ave. 8 


234 
8 


y- Mafhinenmädden an 
verdienen können. 661 N. 
famodi7 


andmädden, um an 
aual Str., — 


Verlangt: Ein ftarkes, zuverläffiges Mädchen zum 
Maiden und Bügeln, jofort. Gute Stelle. Empfech- 
lungen verlangt. 132 Genter Str., Ede Sheffield Ade. 


Derlangt: Drei Mafhinenmädcen an Hofer. 1026 
Noble Ave. s ° doſ timo4 


Verlangt; Erſte Kiaſſe Maſchinen dande an Shop- 
röden, $T—$8 die Woche. 1245 N. Aſhland Ave.fſmo? 


Verlangt: 100 Häcklerinnen, um Arbeit nach Hauſe zu 
nehmen gute Bezahlung; ebenſo 28 Mädchen in un⸗ 
ſerer Fadrik, an leichte Arbeit. 620 W. North Ave. 
nahe Shober Str. dofrſa2 


Verlangt; 8 gute Mafjhinenmäddhen an Kinder 
röcken. Guter Lohu. 235 W. North Ave. dfrſao 


Verlangt: do Finiſhers an Cioats Arben ins 
Haus gegeben. 218 Rumjey Str. dofrja9 


Derlangt: Mafchinenmädden an Gloats. 155 W. 
Diviiion Str. bofrja? 








‚BVerlangt: rauen und junge Töchter zum Sernen 
die neuefte, fehr einfache, practiihe und zuverläjfigite 
Zufhneidemethode; ganz neu, eben von Europa mit- 
gebradt; ebenfals nähen, drapiereu, anpaffen und 
fertigmachen von Stleidern, Jadets, Wrapß 2c. Yıftie 
tut für Kleidermaden, 212 ©. Halited Str. 18jlimtl] 


Sausarbeit. 


Derlangt: Gin junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit und jich gleichzeitig im Store nüßlich zu machen. 
Nahzufragen 29 Willow Str. 0 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
633 — 


Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
— J— 
Berlangt: Eine Frau in mittlerem Alter für einen 
alleinftehenden, in guten Verhältniffen lebenden älte 
ren Herrn. Wdrefie: 2. 200, „Abendpoit“. 9 


Ein älteres Mädchen oder Wittfrau mit einigem 
Hausgeräth und Möbeln kann gegen leichte Arbeit 
amei ihöne Zimmer miethfrei erhalten. 264 W. 
Chicago Ave., Ede Genter Ape., Saloon. famo9 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen bei einer kleinen 
Sramtlie Don zwei Perfonen. ‚No. 939 N. Robey Str. 
Naczufragen am Sonnabend und Sonntag. 9 


FBerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 550 MW. Divijion Str. 8 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches gut 
wajhen und bügeln fanır, und für allgemeine Haus: 
arbeit. 504 Ya Salle Ave. 9 


Derlangt: Eine gute Köchin, die Brod baden fann, 
fofort. 221 Burling Str. 7 


Verlangt: Em gutes deutiches Mädchen, da8 Fochen, 
wachen und bügeln fann, für eine Fleine Familie. 307 
Lincoln Ape., 2. Flat. 7 


Verlangt: Ein Mädchen fir leichte Hausarbeit, Cohn 
82⸗18 die Wodh: Nachzufragen 1749 N. Ajhland 
Ape., Paint Store. 7 


Verlangt: Eine öltlicdhe Frau oder Mädchen, um auf 
Kinder zu adtei. "Nadzufragen 9 Mohawf Str. 7 


" Berlangt: 100 Mädchen ür ivatfamilien. Frau 
Roeiler, 3; Stedgwid Str. — Pen 

Verlangt: Ein Dienftmädden. das alle Haußarbeit 
verfieht. Guter Lohn und anftändige Behandlung. 
3651 Mohawf Str. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, keine Kin- 
der; feine Familie. SIYM. 12. Str ſſa⸗ 


Berlaugt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
371 W. Van Buren Str., im Store. fia4 
170 


Berlangt: Ein gutes Mäü! * Hausarbei 
Eungenie Ötr., eeite Etage. ern ——— 


Verlangt: Ein Madchen für zweite Arbeit und am 
Tiſch a en. 3 to Str. fria7 
=E t: Ein Kinder-Mädchen don 14—16 ren. 
No. 1524 Piveriey Str.,-Zate View. e ad 


F 


Verlaugt; Sute Mädchen für Privat. Hotels 
Reſtau Damen werden bedient. Mr3. 
— © dien 


Berlangt: Brauen und Mädchen. 


KHIIE. HH „Baußgrbeis. 3 


Derkangt: Eine nette Haushälterin. Zuerfrageir 
587 Larrabee Str., Office. jamos 


- Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Jamilie. ZW. North Ave. 8 


Derlangt: Kindermädchen von 15—16 Jahren und 
um mitzubelten bei Hausarbeit. 658 MW. Late Str., 
im Store. . 9 


rl 


Verlangt: Ein Mädchen, welches aud beim Kochen 
behilflich Fin fanı; guter Lohn bezahlt. Zu erfragen 
285 Oft Divifion Str., im Reftaurant. 9 


Verlangt: Ein Madgen fur allgemeine Hausarbeit, 
kleine Faämilie. 172 Diverſey Abe. nahe Clart Str. 


—— — —ñ —ñ — 
Verlangt: Ein Kindermädcheu. Nachzufragen 76 
Hudjon Ape., nahe Siegel Str. 9 


Verlangt: Deutiches Mädchen, an bei Hausarbeit 
mitzuheljen. 252 43. Str., nahe Wentworth - — 
amo 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Heinen WE: . 


62W. Randolph Str., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche ee 
beit. 7039 ©. Haljted Str. am odis 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
350 Dayton, nahe Garfield Ave. 8 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 541 Cleveland Aue. 8 


Derlangt: Eine perfekte Köchin. 
Garden Eity Houje. 


Verlangt: Ein ordentlidies Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 40W. Divifion Str. 8 


„zrrung: Ein netted Kindermädden. 360 Gentre 
Str. 8 


105 Wells ©tr,, 
8 








Derlangt: Sofort, Adinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädcdhen uud eıngewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge im den feinjten Familien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Gübfeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaih Ade. 25mabws 


Berlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit von 
15—16 Jahren in einer Familie don zwei Perfonen. 
439 Noble Str. frja7 


erlangt: 1000 Ordre-Röhinnen, 6-$15; Lunchköchiu⸗ 
nen, 4 ; Brivatföginnen, 5—$6; Hausmädden 3— 
4; Kindermädhen. 2—$4, Beihirrwaihmädden 38. 
587 Barrabee Str., nahe Wizconfin. 13jut1mtO 








Derlangt: Madchen für Privatfamilien. Plätze offen 
83 bi8 86. Platze frei. Abends offen. Frau Dee, 3589 
Cottage Grove Ave. 1210ba17 





errſchaften nach 
Näheres 587 
llagiw8 


Verlangt: Mädden, um mit i 
Deutichland und auf's Land zu reifen, 
Larrabee Str. 


Verlangt: In einer Yamilie bon 3 Perfonen in einer 
Flat ein Mäddpen, das nur deutich joricht, vorgezo» 
gen. 2. M.'Summerfield, 703 North Park Ave. frfa7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 3354 VBernon Ave. timo 


Derlangt: Ein gutes Dienftmädchen für gewöhnliche 
Haußdarbeit, guter Lohn. 856 Lincoln Ave. fra? 


Berlangt: Ein Zimmermädchen. 180 Oft Randolph 
Str. 8 frfamo? 
er Ein Mädden für gewöhnliche Hausar- 

it. 67 Eleveland Ane. dfria0 


Ein deutihed Mädchen für Hausarbeit 
143 Grand Ave. dofrjad 


206 Blue 
dofria? 


Verlangt: 
in Heiner Jamilie. 


Verlangt: Dienftmäbden, Meine Zamilie. 
Island Ave. 


Verlangt:, 100 Mädden für yanılien, Hotels und 
Reitaurants in Stadt und Land? Herrichaften belie- 
ben vorzufpreden. Dußte, 448 Milwautee * 

Vaqlıw 


Verlangt: 100 Mädden für alle vorkommende 
Haudarbeiten; Herricaften belieben ebenjall® vorzu= 
jprechen hei fyrau Gerg, 494 W. 12. Str. Sa 


Verlangt: Gute Kühenmädcden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. ge werben gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. Ojundsmoll 





Berlangt: Männer und Frauen, 








Verlangt: Einige junge, gebittete, intelligente Da- 
men und Herren als Repräfentanten für deutjches Ge- 
ihäft. Anerbieten R. 37, „Abendpoft*. 7 


Stenungen ſuchent: Manner. 


men Stellung, friſch eingewandert und ſcheuen keine 
Arbeit. Gute Behandlung vorgezogen. Adreſſe un— 
ter ©. 53 Abenbpoft. famoll 


Geſucht: Ein Ehepaar, welches der deutſchen, frau⸗ 
öſiſchen und engliſchen Sprache mächtig iß wünſcht 
ich in einem Salvon nützlich zu machen. eide paſ⸗ 
ur für ein jolches Geihäft, Adreffe: R. 32, — 
poſt. — 


Ein aus Deutſchland eingewanderter jun⸗ 


Geſucht: 
ſucht a 


ger Dann, der die Konditorei erlernte, 
264 Hudfon Mpe., zweiter Flur, 


Geſucht: Ein aus Deutihland eingewanderter juns 
ger Diann mit guten Sculfenntniffen jucht amt lieb» 
Ks in einer Apothefe Stellung. 264 Hudſon Abe., 2. 

oor. 0 


Gefudt: Gin junger Mann, welder erit in der 
Stadt angelommen ift, fucht irgendwelde Beichäftis 
0 


gung. Adr. R. 42, „Abeu dpoſt“. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Deſigner auCloaks fürdamen⸗, 
Kinder: und Kundenarbeit, aus New Dorf, jugtöStelle. 
Schmulowig, 15 W. Huroy Str. 0 


Gefugt: Ein Deuticher, 30 Jahre alt, au8 guter Fa- 
milie,+ fräftig und gefund, erft kürzlich verbeiratbet, 
fucht hier oder außerhalb eine Stelle al Auffeher oder 
dergleichen. Adr. M. 1000 „Abendpöſt“. 2 





Gefudt: Ein pr tüchtiger Bartender ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. tadtrefereuzen. Adreſſe S. 43. 
Abendpoſt“. 7 


Geſucht: Ein Kaufmann, 90 Jahre alt, aus guter 
deutſcher Familie, der das Weinfach prattiſch erlernt 
hat, ſucht Stelle unter beſcheidenen Anſprüchen. Adr. 
F 100, „Aben dpoſt“. 0 


Gefuht: Junger Mann. Groceryg Elerk, gewanbter 
Derkäufer, fpricht deuffh, polnifh und engliid, fucht 
Belhäftigung” Sieht weniger auf Lohn als gutes 
Heim. Adr. P 86. „Abendpoft“. 0 


Gejucht: Anftändiger junger Mann, jeit 2 Tagen 
bier, aber [hon 2 Jahre als Barkeeper in Nerw Norf 
thätig gewejen, jucht eine gute Stelle. -Adrefie R 27, 
„Abendpoit“. 0 


Gejudt: Ein Soeben eingewaftderter deuticher 
Butcher, Fräftige Statur, fucht unter beicheidenen Anz 
fprücdden jofort Stelle. Adrejie: T. 54, „Abendpojt“. 

Gejuht: Gin verheirdtheter Mann, 35 Jahre alt, 
mit ihöner Handichrift, ipricht engliich, langjähriger 
Feuermann, jucht Stelle als jolher, ald Waymanı 
oder andere Beihäftigung. Adrejje: A. 100, „Aberd- 
pojt“. fria9 





Stellungen fuhen: rauen. 








Geſucht: Eine reinliche deutſche Frau ſucht Stelle bei 
älteren Zeuten. Abdreffe E. 50, „Abeudpojt“. 7 


Bejuht: Eine gebildete deutiche fyrau. erfahren in 
allen Zweigen der Wirthihaft und allen weiblichen 
Handarbeiteu, perfekt im Pußfah, wünjdt unter Be> 
fcheidenen Anfprühen Belhäftigung. Adrejie: DI 
100, „Abendpojt“. 9 


Gefudt: Eine tüichtige, Fräftige Frau im dem vier: 
ziger Jahren, mit einem fiebenjährigen Kinde, jucht 
eine Stelle ala Haudhälterin. Zu erfragen 577 N. Diar- 
tet Str., unten, hinten. v 


Gefudt: Eine Frau jucht eine 
terin. Auch zwer Mädchen jud 
Greg, 494 W. 12, Str. 


Geſucht: Eine kinderlofe Witttve, anfangs 30er 
Sabre, gute Köhin, juht Stellung als Haushälterin 
bei einem älteren Ber. Adr. BP 91, „Abendpoft“. U 


Geſucht: Eine erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Stel⸗ 
lung. 122 Throop Etr. g 8 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren juct Stelle 
als Haushälterin. Adrejle T. 34, „Abendbo ft“. 7 


Geſucht: Eine erſt eingewanderte deutſche Frau 
ſucht einen Platz als Haushälterin oder für allgemeine 
Hausarbeit. Ädreſſe: 31 Brown Str., nahe Judiana. 
— — — — — —— — — 


350 
fia4 


telle al8 Haushäls 
Stellen. Fran 
9 





Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Wäfcherin. 
Sedgwick Str. 


Stellegeſuch: 3 Mädchen ſuchen Stellen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln. Gute Zeugniſſe köunen gezeigt 
werden. 587 Larrabee Str. 10aglıv8 


Stellegeiud: Ein tühtiges Mädchen juht Stelle als 
Orderködin, jorwie zwei Mädchen wolen bei Tiid aufs 
warten. 587 Larrabee Str. 10ag1m8 

Stellegeiud: Eine anftändige alleinitehende Frau 
fucht Stelle ald Haushälterin. Näheres bei Frau 
Miedlint. 587 Larrabee Str. 10aglws 


Stellegefud: Zwei Mädchen fuchen Stellen zum 
Geidirrwashen und Scheuern. 587 — — 
ag 


Geihäftstheilbaher. 


Gejut: Partner; ein Mann mit ungefähr 8500 fann 
als Theilhaber in einer Fabrik eintreten. Wodrefle P. 
16, „Abendpojt”. 7 


Heirathsgeſuche. 


irat Ein Wittwer, 40 Jahre alt, gut 
— * Einkommen. ne ſich ai 
einer an en Wıttwe zu verheirathen. Briefe 
unter %. 9.238, „Abendpojt. i 0 


— — 
— 


* 


"hard Str., hinten oben. 


guft 1891. 


gu vermietben. 


RE! SACRPRERELRTR 


Zu vermiethen: Ein möblirted Front» und Schlaf» 
zinımer für 1 oder 2 Herren. 22 Goethe Str. 7 
Verlangt: Männer in Koft Und Logis. 344 €. 
North Ave. 8 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder. 13 Johnjon 
Etr., 3. Flur, hinten, nahe Taylor. 8 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, per Woche Töc. 
342 Cleveland Ave. — 8. 


Zu vermiethen: Ein ihönes Schlafzimmer für 1—2 
Herren oder Damen. 5222 Emerald Ade., oben.jamo? 


u 








Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 543 Se)g- 
wie Str. 8 


11 Zown Court, 


erlangt: Zwei Schlafgeher. 
ſam os 


nahe North Ade. 


Verlangt: Boarders in Privatfamilie, 326 Dollars 
wöchentlich. 496 W. 14. Str., unten. frſamo 





Zu vermietheu: An zwei anſtändige Leute ein 
mer, mit oder ohne Board. 325 Sedpwid Str. 


sy 


Zims 
‘ 





Verlangt: Boarders im Hotel und Boardinghaus. 
T5c per Tag, 83.50 die Woche mit Logis. ausgezeichne⸗- 
tes Ejjen, luftige Zimmer. 161-1653 W. Ban Buren 
Etr. 3 


Zur vermiethen: Zwei anjtändige deutiche Herren, die 
zulanmen Ichlafen wollen, fönuen cin Schönes yront: 
zinmmer erhgiten bei einer Heinen deutichen Familie. 
3 Haljted Str. Erte Taylor. 8 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Yyront- 
zimmer. 477 Noble Str., nahe Dilwaufee Ave. 8 
Pu vermiethen: Ein möblirtes Srontzimmer. 427 
N. Alhland Ave. 8 


Zu vermiethen: Eieben große, freundliche Zimmer, 
$12; vier große Zimmer, 38; auch großer Stall und 
Buggy Ched. 10 Miofjfat Str., nahe Weitere Ave. 
zweı Slods von Milwaufee Ave. y 

Zu verniethen: Ein großer Store mit Wohnung 
und Stallung. Beiter Plag für Meat: Diarket. $18. 
10 Moffat Str., nahe Wejtern Ave., zwei Blods von 
Milwaukee Ave. 9 

Zu vermiethen: Ein heilez, ventilirtes Zimmer fü 
einen oder zwei anjtändige Herzen mit oder obne 
Board bei Syanilie ohne Kinder. EHEN. Haljted Str. 





„Bu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, auch paſſend 
für Difice. 391 Milmwautee Ave. frſamo? 


Alleinſtehen de Frau wünſcht anſtändige Boarders. 
439 Larrabee Stri, nahe North Ave. frja? 


Zu vermiethen: Ein gut eingerichteter Saloon, gder 
Firtures billig zu verfaufen. 213 Yincola Ave. frjad 





Zu vermiethen: 2 Zimmer an zwei anftändige Der. 
ren. 440 Karrabee Str. fia4 
130 Ohio nahe Wells Str., fhöne fühle Zimmer mıt 
guter Board, #4. friamodi4 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Schlafzimmer. 
171 Elnbourn Ave. fia4 


Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Frontzimmer 
an eimen joliden Herren, fofort oder bis 1. September. 
Ga3 und Bad. ZTIN. State Etr., nahe DivifionStr., 
1. Flat. fiaO 





Zugermiethen: Schön möblirte Zimmer. 135 Mils 
mwaufee Ave. dofria? 
Verlangt: Einige Boarders, gute Heimath. 342 
Meit 12. Str. dofrjall 
DVerlangt: 2 Boarder bet Privatfamilie 22 Or» 
dofrjall 





Verlangt: Boarders. 179 Eornell Str. 13auglwil 


Zu vermieryen: Store, 40 Fuß Front, fehr gut für 
Grocery und Butchergeichäft, für 25 Dollard den Mo- 
nat aufl Kahr. Die Nord Weit Edle Sänger und 25. 
Place, 250 Wels Str., Eich. l2augstil 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Tyrontzimmer und 
Frontſchlafzimmer. 115 Eleveland Ade. mıdofria? 





Derlangt: Ein dentiher Mann zum Schlafen. 122 
Newberry Ade., Hinten unten. 12aglıv8 


Zu verrenten: Store mit Wohnung und Bajenent. 
No. 191 Dayton Str., Ede Willow. Zu erjragen No. 
153 North Ave. llanglıv7 

Verlangt: 2 anftändige Herren in Board bei fin» 
derlojen Keuten. 351 Elybourn Ave., 2. Treppe, nächit 
North Ave. ſam iſas 
Eine günſtige Gelegen— 

Adreſſe 
100uglwꝰ 


636 Canal Str., 2. Flur, 
10ag1ı08 


Zu vermicthen: Reftaurant, 
heit für einen erfahrenen Nejtaurateur. 
unter ©. 9, „Abendpojt“. 


‚Verlangt: Ein Boarder. 
hinten. 
Zu vermiethen: Flat mit 5 Zimmern und Badezims- 
mer und Gefchäftsfeller, gut troden. 841 MW. Divifion 
Str. Ilauglw? 
Zu vermietden: Ein 8:Zimmer-Flat. 1378 N. Hals“ 
fted Str., nahe Diverfey Boulevard. llaugiw? 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Kost 83 die Woche. Deutjches Gaſthaus. 
64 Blue Island Ave. 30jl1ms 


=—————_— — 
Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Auf der Nordſeite, Stallung 
für 3 Pferde und Yard. Wenn Wohnung dabei, 
angenehm. Adrejje: 101 News Depot, 276 Notth Au 

riad 


Kauf: und! Berkaufs-Angebote. 


Zu verkaufen: Ein [önes ftarfes Pferd, Preis $100, 
29 Bismard Str., Humboldt Bart, zwiihen Divifion 
Str. und North Ave. 7 





Zu verkaufen: Ein Schwarzes Paar Zug- Pferde mit 
Geihirr nnd awei Wagen und alles, was dazu gehört. 
Stetige Arbeit. 15828. Etr. 11 


Zu verkaufen: Fünf Bändiehühner, eine Ziege und 
Storeofen, billig. 157 Orchard Str. 9 
“ Sroßer Bargain: Saloon-Counter, Eit«-Bor, Poor 
Tiih. Mu verkaufen. 108 W. Adams Str. jamodid 


Zu verkaufen: Buggy-Pierd, Jedes Kind fann 
damit umgehen. Serige, 718 Loomis Str. ſamod 


wei gute Muchtuhe. 1345 N. Weſtern 
‘ 





Ave. 

Zu verkanfen: Kanarien -Vöqgel, gute Roller. 555 M. 
Weſtern Ave. 15aug1Vja7 
Zu verfaufen: Ein faft neues Folding-Bett für $5. 
Oswald, EHI N. Halfted Etr. 7 





Großer’ Bercain! Schöne, beinahe neue Lounge, 
85.00; feines Marbie Top Chamber Set mit Epring, 
Preig 8150, verkauft für 830; Plüjh Parlor Sct. Muß 
verfaujen. 106 W. Adams Str. ſamodis 

Zu verkaufen: Ein gutes Upright Piano. 939 N. 
Haliied Str. 8 


Zu verfaufen: Ein gute Zugpferd. 586 W, Ehi« 
cago Ave. 8 
Zu verkaufen: Ein Pferd für 860. 1040 Liucoln 
Ave., oben. 8 
Zu verkaufen: Bwei billige ArbeitSpferde ud qutes 
Buggy Pferd. Heinrich Witt, 243 W. Divifion Str. 9 
Zu verfaujen: Zmei Pferde, Wagen und Harnep. 
Gut für Teamfierd. Billig.‘ 130 Willow Etr., oben. 9 
..3u verlaufen: Jch habe 2 Pferde und 1 davon will 
ich verlaufen. Zu jehen 420 Dielrvie Str. 7 
— — a — — — 

Zu verkaufen: Zwei ſchöne neue Bettdecken, gehäkelt 
und eingeitickt, eine Tiſchdecke Bettporlagen und eine 
noch nicht benutzte Singer Nahmaſchine. 522 Larrabee 
Str. 0 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, eine ganze Hausein⸗ 
rihtung, jowie Nähmaiczine, Wanduhr, Guttarre zc. 
295 Sedgwid Str., unten. 9 


Zu verkaufen, für Liebhaber: Feinite junge Ulmer 
Doggen (German Maitiis), hellblaue Farbe, Abditams 
mung von einem zweimal in Chicago preisgekrönten 
Huude. 47065 ©. Ajbland Abe. ſamos 





Zu verkaufen: Geſpauu Pferde, ſehr billig, mit ſteti⸗ 
ger Arbeit. Pferde, Wagen und Geſchirt in gutem 
Zuftande. KEN. Aibiaıd Ave. 2 

Zu verkaufen: Auf monatiihe Abzablung die feinsten 
Phaetons und Buggies, jehr gute Bäder, Milc-, Er: 
preße. Kohlen und Lumberwagen zu -jehr billigen 
Breijen, wegen Mangel an Pag. Auh Sonntags 
vorzuipreden. 747 ©. Halited Str.‘ Ede 19. Str. 2 





Au verfanfen: Gite faft nene Blad Malnut Bett- 
ſtelle. zweiſchläfrig, mit Matratze und Federgeſtell, iſt 
billig zu 66. 80 Newton Str. 0 


Zu verfaufen: Schönes, nened Buany-Harnep. jehr 
billig. Muß verfaufer. Zu jeher Abends. No. 451 
N. Aihland Ave. mifa9 


Zu verkaufen: Ein feines hohes Bicnele. 290 
leveland Ave. dofrja9 


Zu verkaufen: Ein Garroujfell in Whiting. Jud. 
Louis Hoch. dofrja9 


Zu verfaufen: 1135 W. 
12. Etr., 3 Flat. l2alwY 





Firtures und Bäderofen. 


Eid — Ei — Ei3. 
zu Rouid Müllers Eis haus. 
de. I 


Alle Sorten Nähmafhinen — für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 2346 ©, Halſted EStr., Gouteve» 
tier & Sperdel 15dec1j6 


Bilig zu verkaufen. $1.50 ver 
1395 N Altıland 
lagims 


8: id. 


verfaufen: M 66i8 7 Prozent Zinfen. 
a ale R. uhr Robes re 
genüber Wider Vark, Kaprimoni2 


— —— SR Ron 
\. 





|! bill und 
ſtabler im 


Geſchäftsgelegenheiten. 





‚Zu — Billig, quter rg Wohn 
a Er ER 


Zu verkaufen: Billig, einen Salooa mit Halle — 
wenn gleid) genommen. Advejle W. 35, '„Abendpoit“.7 


Größeres Reftaurant und Boardinahans (Süpdfeite) 
bis 1894 Xeaie, jeh* billige Rente, iſt traukheits halber 
billig zh verfanfen,. wenn jojort übernommen wırd. 
Adreiie ©. 48 Abendpoit. 11 

fen Grocery ⸗Geſchäft, oder fur Grund⸗ 


Zu verkaufen: o ir Gr 
eigenthum zu vertaujdhen. Zu erirageit 29 Sit Kımate 
Etr. famodı? 





Zu verfaufen: Ein quter Ed-Salvoı an ‚der Weit- 
feite, quter Bier: und Schnaps? rade, ein quier Platz 
für einen Plattdeutigen; qute Gründe. Keine Agen, 
ten gewünjcht. Adreffe unter I. 74 Abendbolt. 11 


Zu verkaufen: Gine engliihe Morgen: und Abend» 
zeitungs-Route E. Badıan, v5 4. Str. 7 


Holz» und Kohlengeigätt mit Lot 


Au verkaufen: { 
Nachzufragen 
9 


Gute Yage und erite Stlafie Einrichtung. 
293 TE. Chicag9 Ave. 


Zu faufen gefucht: Gin auter Frame-Store zu 
„munven“ Adreſſe: WW. Sl, „Abendpoit“. y 


Zu verkaufen: Gin quigehender Candy, 
und Eigarrenitore. Krankheitshalber billig. 1: 
Island Ave. 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter Saloon mit Meeting⸗ 
Room, ſofort, wegen Umzug na r6 try. Zu 
erfragen 144 W. Huron Str., im Ruck-Gebäude, eine 
Treppe bod. 3 





Zu verkaufen: Meine Reitauration ım 
Zimmer, alle vermiethet, will id, u ſo q 
men, für ivgend eins annehmbaren Preis hergebe 
Jahre Leafe. 235 State Str. 


Zu verfaufen: Bäderei, guter Brilofen, Pferd, Was 
gen und gute Geihäft. Grundr n. 

dentliches Anerbieten zurüctgeſch 

Str. 





Zu verkauſen: Eck⸗S 

richtung. wegen Kraut 
Zu verkaufen: Eine Abe 
Südjeite YO Beitangen t 
Store, weren 


friaẽ 


Zu verkaufen: Ein C 
Abreiſe nach Der 
Zu vertaufen: 
Store. Rente 812. 


Candy- Cigarren- und Stationery⸗ 
523 Larrabee Str. fria7 





Zu verfaufen: Ein autachender 
* a eye 
Fabrikgegend iſt wegen Abreiſe de r 
und mit geringer Anzahlung zu verkaufen 
28. 100, „Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eandys, Spielimaaren- und Bäckerei 
Store. Verkauft für einen Bargain. 597 Lincoln 
Ave. frſamod9 








Zu verkaufen: Grocery-Store, wegen Krankheit ſo— 
fort. Adreſſe T. 44, Abendpoſt. fſaa 
8 Kannen. 622 


Zu verfaufen: Gute Milch-Route, 
S fſamoa 


W. OQOhio Str. 
508 Wells 


Zu verfaufen: Saloon, de 
frſa⸗ 


Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei. Confectionery und Cigarren⸗ 
Store, verbunden mit Milch- und Butter-Geſchäft,— 
ſehr billig, wegen Krankheit. 103 E. North Ave. frſa? 


nahe Fabrik. 


Zu verkauſen: Wegen odesfall. zweiſtöcliger 
Frame⸗Groceryſtore an perry Str. Lake View. Adr.: 
R. 22.,Abendpoſt“. fria9 

Zu verfanfen: Gutgehender Edialoon. 
MWoce verfauft werden. 718 Elybourn Ave. Eike 
MWediter Ave. didoſas 
———————— —— — — — — 

Zu verfaufen: Ein altetablirtes, gutzahlendes 
Stationerygeſchäft auf der Nordſeite, verbunden mit 
Boardinghaus. Ausgezeichnete genheit für arbeit- 
fame Leute. Adr. Vils, „Abendpoit“. friad 





Muß dieie 


Zu verkaufen: Eine 6 Kanner Milhroute. Zu erfras 
gen 437 Center Ave. dofria? 
_ gu verkaufen: Eine gute Milroute. 571%. 13. 
Str. dofrja? 


We⸗ ein RK EASRERRRE Ten * 


Bollſtändige Auskunft. K 


Zn verfaufen: Candd- Cigarren-, Tabak- und Vüs. 


Wentworth 


15auglwil 


deritore, wegen Srankheit, billig. 4306 
de. 

Au verkaufen: Zwei ganabare Saloons. 400 Sedg- 
wid Str., 1378 N. Halited Str. mifa? 


„Hu verkaufen: Billig. eine ante Bäderroute, paftend 
für Anfänger. 875W. North Ave. miſaẽ 


Zu verkaufen: Saloon, verbimden mit Boarding- 
haus, ijt billig zu verfaufen. 342 Welt 12. Str. doirta 


Zu verfaufen oder zu dermiethen: Saloon. 515. 
Alhland Ave. do— di? 
Zu verfaufen: Billig, ein 1. Alafle Delifatciien-Ger 
Ihart und Eigar-Store, wegen Familien-Verhältniſſe. 
Zu erfragen RO 9. Halited Str. doiria3 


Zu verfaufen: Billig, ein Candye, Tabaf-, Cigar- 
ven- und Notion-Store, wegen Krankheit. 115 Eugenie 
Str. dofrjall 





Zn_ verkaufen: Billig, autes Fleiichergeihäft in 
Lafe View, wegen anderer Beihäftigung. Adreiie W. 
15 Abendpoft. dofrjall 

Zu verkaufen: 4—5 Kannen Milch-Route auf der 
Nordieite, billig. Näheres 919 Elybourn Ave. dfiay 


Zu verfaufen: Billig, ein No. 1 Eigarren:, Gandpy:, 
Milch und Ice-Cream⸗Store, nahe Kirche und Schul⸗ 
haus. 87S. Canal Str. dofrſas 


Zu verkaufen: Ein gutes Grocery-Geſchäft. Gute 
Gelegenheit für den rechten Mann. 784 W. 12. Str. 
1201w9 

Zu verlaufen: Ein 3 Kaunnen-Milchgeſchäft mit 
Pferd und Wagen. 1735 N. California Ave. Avon— 
dale. ſad 


mi 





Zu verkaufen: Umftände halber, Feine gangdare Re: 
ftauration, billig, muß bis 17. Auguſt verkauft ſein. 
Zu eriragen 723 ©. Ganal Eitr. di—1a7 





Zu verfanfen: Sogleih. Gin jchön eingerichteter 
Plunen-Store, wegen Familienangelegenheiten. 283 
Elybourn Ave. lWauglw7 

Zu verfaufen: Gine „Abendpoft"-Route auf der 
Nordweitjeite. Ekı Bargain bei Baarzadlung. Zu er: 
fragen in der „Abendpojt“. bwo 


Zu verkaufen: Billig, gute 5 Kannen Milchronte. 
1115 Eliton Ave. llcug10t7 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy», Tabats, 
Eigarien» und Notion-Store nebft Wohnung, billig. 
879,35. Etr. 23jullm? 

Zi verkaufen: Gifengiegerei mit Ginriägtung, in einer 
arogen Stadt, Yılınoıs, immer Arbeit, großer Ver: 
dienst für den richtigen Manı: muB verfauft werden, 
Preis $1000, Eierme Auzehlumg. Anzufragen beim 
Eigenthümer Aıd. Heimanı, 35 Wajyington Str., 
immer l. llaglois 


Unterricht. 
Eine junge Dame, erjt eingewandert, ertheilt Unter: 
richt im der deutfhen Sprade und Mufil. 315 Weit 
Divifion Str. diriad 


Ein Lehrer ijt erbötig, Abend3 in freien Stunden 
SHüler in irgend etitem Unterrichtsiadhe, incl, Literas 
tur zu unferrihten. Ndrejie: ©. 33, „Abendpoit“. 

frſamos 


Czarras Inſtitut für Kleidermachen, 212 S. Halſted 
Str. Damen und Töchter bekommen gründliche Aus— 
bildung im Zuſchneiden. Aupaſſen, Nähen. Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Jackets und Kinder— 
Garderobe ıc. 6jutimd 


Berföntiches. 





Nähen, Striden und Häfein wird angenommen. 
Mr3. Bedhtel, 147 W. 26. Str. faıno? 





Ein Anwalt unterfuht Aaftracte für$5. Dudley, 
Zimmer 1322, 142 Wajhington Str. 7 


Softe, war am Donnerftag und Freitag Abend an 
der &ce Halited und 12. Str. Schreiden Sie mir, mit 
Angabe Ihrer Adreiie. 9. W. 0 
ei — — 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.CTramer, Damen⸗ 
riſeur und Perrückenmacher, 284 North Ave., an. 

* 
llaugiw? 


toten. Boards, 


ts, Grocery:, Rent⸗ 
hlechte Schulden a Con⸗ 
er au Hand, die veit zu thbun. 76-78 

5. Are, Zimmer 8 Offen Sonntags bi3 11 Hr 
Morgens. Shneidet Dies aus. l13augliwil 
81.00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, wenn’ 
Eie dieie Anzeige mitbriugen. Domeitic 825. New Home 
= White -$12, Standard 815. Houfehold $20, 
ericon $10. Singer $S bis $15 uud hundert andere 
von $5 an in der DomeftiDOfftce, 2165 ©. Haliteb Str. 
International BammPersin. Sicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Cents die !lktie pro Monat ipart 
S1C0 in 72 Dlowaten; wer #109 borgt bezabit 1.58 pro 
Monat für Kapitel und Zinfen. Debonirtes Geld 
bringt 6 Prozent Zinjen. wittien find zu verkaufen im 
der Office 445 W. Ehicago Eve. DOffice-Stunden 8—8. 
Gonntegs geihlojjen. Heury E. Peo, Spezial-Agent. 
ſamibws 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 

ei-Agentur, 151MW. Diadilon Str, Ede Hüls 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3.3. jucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Ghejtandsfälle unteriudt und Be⸗ 
weije geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen anfe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Volizei-Agentar 
tu der Stadt. Jeder, de? ın irgend welche Unannebrt« 
lichteiten verwidelt ilt, möge voripreden. Geſeslicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. i6maljl 


ö mann] 
Grundeigenthum und Häufer. 








Zu verkauſen: Eine Lot in Oak Park nahe 12. Str 
franfheitähalber. ‚28:0 Galumet Ave. ſamoꝰ 


Zu verkaufen: Ecklot 5085125 in Großdale, 3 Block 
vom Bahnhof. 762 Southport Ave, oben borme. 


dofrfall 


Zu veraufen: - Billig. fchöme 4 Zimmer —2* 
gegen tleind Anza ung uid leichte Bedingungen. je⸗ 
wie ein —— BSrickhaus mit Baſement. T. W. 
Bostke, Cigenthumer. 2000 Emerald Abe. dagbw⸗ 


South Ghicago 


GalumetHeigbt 


Die natürlichen Attractionen don Calunmet Heighto. 
die großartige Ausfiht auf das umliegende Xand, 
Fluß und Seen, die Nähe der großen Fabrik:Etablifies 
ments, weiche in der Galumet-Region von Yullman 
bis zu den Stabl-Werfen in South Chicago und dann 
den Galumet-Fluß entlang bi® Hammond und Gait 
Chicago anzutreffen find, machen e3 zu den mwüne 
Ichenswertbeiten WejidenzEigentyum in irgend einem 
Iheile der Stadt. Nach meiner Anficht, und ich bin 
jelbit ein Käufer, werden die jeKigen mäkigen Breiie 
nicht lange anhalten. Die Zeit nähert fi raid, wo 
Lotten in Calumet Heights gejuchter fein werden, als 
irgend welche zwifchen South Sctcago und dem Courte 
haus. 


Kotten $400 biß $650 und aufwärtg, 


— — 


$410 bis $75 baar, Reft $5 bis $15 monatlid. 


Geld zum Bauen geliehen; Zahlungen monatlich auf 
lange geit. 


tr Mär R tie + 
t, Pläne und Preife im 
der Haup ice. — 


uUm Calumet Heigbts zu beſuchen, 


ſprecht dor auf meiner Hauptoffice an Wochentagen 
zu beliebiger Zeit, und wir nehmen Euch frei dinaus, 
oder beitußt die fulgende 


Große Freie Ersurjion 
am Sonntag, den 16. Auguf: 1891, 
NRahmittags 1 Uhr 50 Minuten, 
vom Van Buren Str.-BahndHof, zwiichen 5. Ave. un 
Elart Str., über die 2. ©. & M. ©. Eiienbahn, 
Tifot3 fret am Bahnhofsthor zehn Minuten vor Abd 


fahrt de8 Zuges. Züge halten ar allen Stationen 
Sr nördlid) von 43. Str., ebenfalls ın Englewood, 


Siüdoft:Edke Dearborn und Randolph Str, 


@Duverfaufen— 
» 


Shöne Bau-Lotten 


Und Pläbße für Billal. 


in der hübjcheiten und am befteingerichtetften Borftadd 
an ber berühmten Burlington Bahn. 2 


8150, 8175, $20 undaufwärtß®, 


nur 825 bi3 $50 Baar ift nothwendig, um zu kaufen; 
der Reit fan bezahlt werden im monatlichen Ubzahs 
lungen von $7 bıS #15. 


Großdale 


Diefe Vorftadt ift nık 22 Minuten Fahrzeit vom 
Union-Bahıhof, Ede Canal und Adams Str.. 45 Züge 
täglich, niedriger Fahrpreis. 

63 find derartige Verbefferungen auf dem bereits 
bon der Natur reich ausgeitatieten Neiidenz-Eigenthum 
gemacht worden, daR e3 jegt feinem Ort an diejer Ei« 
fenbahn nachfteht. Wegen volljtäudiger Auskunft im 
Betreff von Verkäufen, VBerbeiferungen, Preiien, jowie 
um dieje Ichnell aufblühende Vorſtadt zu beſuchen 


Spredt vor in meiner Hauptoffice 


an irgend einem MWochentage oder Mittwoh und 


Samjtag Abend3, 


oder benußt die 


Große freie Ercurfion 


am Sonntag, den 16. Auguft, 


1 Uhr 45 Minuten Nahmittagd, 


vom €., B. & DO. Bahnhof, Ede Canalu. Adams Str. 
VTreitidet3 für dieje Erenrfion am Bahnhoisthor 10 
Minuten vor Abgang des Zuges. 


S. E. GROSS, 


-Eüboft-Ede Dearborn und Randolph Ste 


Fin guterRedner 
fan fpfort das Rejultat der Addition von 2 und } 
2 Tagen. 


Er fan bei einigem Nachdenfen ferner fagen, tele 
hen Nusen er umd jene Familie haben werden, wenn 
er, anjtatt fortwährend 

MiethHhe! Miethel 


zu zahlen in unbehagliher, ungejunder Nahbarichaft 
eine . 


Miethel 


Kleine Anzahlung madt 


an ein gut gebautes, Fünftlerifch ausgeführtes Haus 
oder Cottage und die 


Bisher gezahlte Miethe 


zu monatlichen Abzahlungen der Reftfchuld auf feinem 
Hauſe oder Eottage verwendet. 


HürBewohnerder Sübmeitjeite 


DShöne Cottage3 auf großen Kot3 $1050 und aufe 
wärts, $100 bagr, $10 monatlich, lange Zeit. 

‚wei Strap bahnen nach dem Gentrum der Stadt; 
sahrpreis 5 Et3. Nur 2 Diimuten zu geben bi8 au 
den große, permanenten Stodyards und Padting 
Häufern. 


Nahe Garfield Part 
und nur 1 Blod von Madiſon Str.Kabel. 


Schöne 6 Zimmer und Bajement Bride 
Häujer; 
Prei3 33200; 3300 Baar, =. $25 monatlid und lange 
Zeit. 


Vorder Thür der Weltaußftellung. 


Großes 9 Zimmer und Baiement:Haus. Nur 85500. 
N. 9. — Lot ijt 50x125 Fur. Bedingungen $1000 
Baar, Rejt 340 monatlich; lange Zeit. 


YInderwundervollen Borftadbt Großdale 


Große Billa-Wohnhäufer. 8, 9 und 10 Zimmer; 23500 
und aufwärts. $300 bis 8450 Baar, Reit $30 bi 40 
monatlich; Dies wird ein jo jchönes Hein jein, als man 
fi nur wünschen fan. 100 weitere Häuier in deu 
oben erwähuten Gegenden unter denielben leichten Be= 
dingungen. Ein Zehntel Baar, Reit in leichten nıoe 
natlihen Abzahlungen. 
Un die Pläne einzuihauen und das Eigenthum 34 
bejihtigen wende man ji an 


©. €. Groß, 
Sen gröhten Srundeigenthumshändler der Welt, 
Südoſt Ede Dearborn und Randolph Str. 


7000 Häufer gebaut und verkauft in 11 Jahren. 





Nur $10 für eine Shöne Baulot, 
25x100 Fu mit vollitändigen Warranty: Deed. 
Wenn hr eine qute fihere Anlage mit fleinem Kapie 
tal zu machen wünſcht, ſo verſäumt nicht, bald @ure 
Auswahl zu treffen; leſet und überlegt es Euch; 
nur $10 für eine Lot. 13augbw5 
S-A.Webb, 15] Hart Etr. 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain! Das befte 
Inveitment, da3_ jemals angeboten wurde, an Goute 
mercial Ave. in South Chicago faın man jest befom« 
men. Ein feines zmeiitöctges Geiäftshaus mit 
Brictbaiement, Lot 50x135, feine Geihäftslofation, 
au) zu vertauihen gegen Chicago Süpdfeite-Figen- 
thum. Nahzufragen George Hoffmann, 4333 Deare 
bsru Str. Naalwo 





Zu verfaufen: Bargain, ein zweiſtöckiges Haus 
mit 11 Zimmer, nebit zwei Sommerfücdhen, zei Blocks 
vom Humboldt Park, nur einige Schritte von North 
Ave.-Cars. Preis nur 82.100, 3300 baar, Reft-auf 
balbjähriae Abzahlung. Nadzufragen 843 W. * 
Ave. 


An Dafdale,. nahe Racine Ave., 9 
Zimmer Holzdaus für 2 Familien, SOx25, zu dem nie» 
drigen Preis von $2.500, 81,500 baar. Muß in fürs 
zeiter riit verfauft werden. Keloge, Halfted und 
Mebfter Ave. l5augiwil 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Zwei Häujgr und Lotten an Blade 
hawf Str., zwiiden Elybourt Ave. und Larrabee 
Str. Nadzufragen 290 North Ave. frfa? 


Gärtner, aufgepagt! Act Ader gute Gartenland 
nahe der nördlichen Stadtgrenze u verfauien. 
Zu erfragen bei FR. Schwudon, radley Place, 
nahe Halit:d und Evanjton Ave. frfamo9 

Au vertaufchen: Schöne Gottage und Lot ſowie feine 
unbebante Zotten in Yefferfon Bart für verbeilertes 
Stadt⸗Eigeuthum. Uebernehme etwaige Svpotheken 
oder bezadle den Unterſchied iu Werth. Henry Brus⸗ 
haber, 2 Times Bidg. daug?t? 


Zu verkaufen: Lot und >Zimmer-Haud, moderne 
Verbeilerungen, Prei? 82350, 9600 baar, Reit lange 
Zeit. 1078 Seminary Ave. famo? 
Zu verkaufen: Zwei Häufer und eine Lot. billig. 
3 31. Str. 15agim9 


Zu verlaufen: Ein auf's Befte eingerichtetes Sitödte 
ges Haus mit Bafement, nabe Humboldt Bart. br, 
745 Wafhtenamw Ape., Eigentyümer.. eben Tag Mn 


6 Uhr 


Sähöne flin 
Lotten an ran us 


5 Tofortige Derkauf,von 850 biö $100, 
a b 
—— 236. inter Sie 22jlımid 





TEL Vale ER Le EUR: 


ER re 


Der Roman eines Rönigähaufes. 


: Am Frankreich gibt e8 zwei royali- 
keige pfrtähn, Die Berreßonen und die 
Orleans. Letztere find eine jüngere 
Linie der Bourbonenfamilie. Die Bour- 
bonen = Anhänger jhmwören zu dem 
„Roy”, der alten Screibweiie des 
franzöfiichen Wortes für „König“, die 
Dileans nennen ihren Prätendenten 
„Roi”, nad der neueren Schreibweiie. 
Der „Roy“ ift der abiolute Herricer, 
der König von Gottesgnaden, der „Roi“ 
aber ii# der YBürgerfünig von Boltes: 
gnaden, er führt nicht Krone und Bep- 
ter, fondern trägt wie Louis Philipp 
einen. Eylinderut und einen Regen» 
ſchirm. 

Der letzte in Frankreich anerkannte 
echte , „Roy“ aus dem älteren Hauſe 
Bourbon war der Herzog von Cham— 
bord. Der ſtarb vor einigen Jahren 
und nun wurde der „Graf von Paris“ 
aus dem Hauſe Orleans Roy und Roi, 
d. h. der von beiden royaliſtiſchen Par— 
teien Frankreichs anerkannte Kronan— 
wärter. Vor Kurzem jedoch hat ein 
holländiſches Gericht in Maeſtricht ein 
Urtheil abgegeben, wodurch die Exiſtenz 
der alten Linie Bourbon wieder an- 


. — it wird übrigens 
_ Sergius Part. |ben’ende gläneder fein ala In de 
eo Bere 


— — —— 


si * 


Manſsllelen der Abendpoſ 
RNord 4 ——— 


fenrichs, 56 Clybourn Ave. 

hn Dobler, 144 Clyboun Ave, 
G. C. Putman, 2%49 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 75%Clybourn Ave, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark St, 
#. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Centeg Str. - 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W, Triedlund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 255 F. Division Str. 
H..Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 INinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrab& Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Xrau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. NortitAve. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, * 
Freu Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.d. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 


Parforce⸗Jagdſtücke von Princeteau in 
Goldrahmen. -Niedrige Divans, fo 
| breit wie Betten; "tabendie ermüdeten 
Säger ein, fich‘ darauf auszuitreden: 
Große Toilettenräume mit bybrotherapi- 
fher Einrichtung nehmen die Jagdgälte 
auf und geben ihnen Gelegenheit, fi 
durch Bäder zu ftärken. E83 fehlt nichts, 
um den raffinirteften Anfprüchen zu ge 
nügen. : Die Küchen find im Keller: 
raum. 

Im eriten Stod befinden fih Wohnun: 
gen für die Gäfte: Zwölf reizende, mit 
bedrudtem Kattun tapezirte Zimmer, 
nebit den dazu gehörigen Ankleidetabi- 
nets. Bon hier bietet ji) eine reizende 
Ausfiht auf den Bark und die ganze 
Landihaft. Im Vordergrund flieht ein 
Bad, deifen reifende Strömung das 
rajenbedette Ufer befpült, das fich dem 
Walde entlang Hinzieht. Die Bäume 
tauchen ihre herabhängenden Zweige in’S 
Wafler, auf dem fih glänzend weiße 
Schwäne langfam hin und her bewegen. 
Unter einer alten Weide, deren blay- 
grüne Zweige eine Kuppel bilden, liegt, 
am Geländer eines Landungsplages 
befeftigt, eine Kleine Slotte vielfarbiger 
Kähne. Tief hinten im Park ijt ein 
Ausblik auf gelbreifende Felder und am 


es B dort — Ar, 
beiter zu unfrer Verfügung. er Bar 
wird für die Landleute geöffnet, es joll 

(15. Fortjeßung.) ein wahres, Zeit werden... . denn mir 

„Aber ift denn das nicht felbitver- find dort auf bem Lande bie Herrihaft, * 
ftänblih?“ entgegnete Sergius lebhaft; fügte fieein wenig ftolz hinzu. * 
„ih babe e3 jtets fo veritanden. Gie „Du Hat vet, Mama, fo wird's 
haben doc bemerken müffen, daß id) befier fein!“ rief Mideline; dann nahm 
feine Anjtalten getroffen habe, eine fie Sergius bei — und ſagte zu 
Wohnung für mich und meine Frau zu ne 1 
fuhen. Hätten Sie ed mir nicht anges | „”_ Eiligit davonlaufend, z30g fie ihn Fe 
boten, bei Ihnen zu wohnen, fo hätte fi in den Garten. Inmitten ber bufs 
ich Sie darum gebeten. * tenden Gebüjche, das junge Mädchen mit 

Frau Desvarennes brad) jet in einen ihrem Geliebten Arm in Arm, ihn mit 
folden Freudenraufg aus, daß Panin liebeglühenden Bliden betrachtend,. wäh: 
ganz betroffen wurde. Erſt jetzt, aus rend jeine einfhmeichelnde Stimme ihr 
dieiem Grölaffen, aus diefem plötlihen die Hundert Mal gehörten Worte wieder: 
Erzittern, aus diefer veränderten Stimme holte, welche ftet8 mit dem gleichen Ent: 
ging ihn das große Webermaß von Zärt- züden angehört wurden, nahmen fie * 
leit dieſer Multer fur ihre Tochter alten und doch immer neuen Spazier— 
auf. gänge wieder auf. 

„Ich kann bei dieſer Anordnung ja 
nur gewinnen,“ fuhr er fort; „meine 
Frau wird glücklich Jein, Sie nicht ver- 
lafien zu müffen, und Sie werben mir 
Dank mwijlen, daß ih Ahnen Micheline 
nicht entführe. Sie beide werden mid) 


ATI 
— —R 


FSF 


J 
222 j } 
für Anerwadhſene und 

„Caſtoria eignet ſich fuͤr Kinder ſo gut, daß ich ſ Saftoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle als vorzaͤglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Dia e und ſauren Magen, 


Recedie. 9. 9. rer, M.D,, e5t Schlaf, Hilftzum Verdaueg, 
Au So. Orford Et., Brooklyn. N. J. ex kaunſt du ihm vertrauen. 





gn binem Schreiben des Magiſtrats 
son Münden an den Berliner Magi— 
jtrat führt derjelbe aus, dag im vergan- 
genen Zahre in der Stadt München die 
Schlahtungen von Hunden in einer | 


Neuntes Kapitel. ER — F 5 
Denkdarer Watient 
EUER NE ZEEREETEHER 
(Sein Arzt konnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und der 


Das Schlok Gernay ijt ein weitläufis 
ges, jhönes Gebäude aus das Zeit König 
Yudwigs XIII, da von einem ums 


J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Welle Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Ste 
C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 844, Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Aswussen, 376'W. Chicago Av&, 
Chaa. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Ste 


deito mehr lieben und das ijt Alles, was 
ich wünfche. “ 

„Ob, wie gut ift das, was Gie da 
jagen,“ erwiderte Frau Desvarennes, 
„und wie bin ih Shnen dankbar! cd 
fürdtete, Sie würden Unabhängigfeits- 
gelüjte haben. * 

„Ih würde glüdlich gewejen fein, fie 
Ahnen zu opfern; aber ih habe nicht 
einmal dies Werdienit. * 

Alles, was Sergius geiprochen hatte, 


mauerten, fünfzig Hektar großen Park 
mit hundertjährigen Bäumen umgeben 
ift. Bier Reihen riejiger Ulmen führen 
bis an’s Herrenhaus, Gin weißange: 
ftrichener Schlagbaum trennt diefe Allee 
von der Straße, welche über Conflans 
nach Bontoife führt. Gin Rafenteppic, 
auf welchem die Wagen wie auf Sand 
Bahinrollen, führt bis an’s Parkgitter. 
Bevor man diefes durhjchreitet, Tommt 
man über eine jteinerne Brüde, Die 


äußerften Ende, jenfeits einer Reihe von 


Pappeln, deren zitternde Blätter wie | 


Silber glänzen, flieht zwifchen niedrigen 
Ufern die mafjerreiche Dife. 

Am Adend des 14. Juli ftrahlte die: 
fer prächtige Wohnftg in feinem »oll- 
ften Glanze. Die düjtern Baumgrup- 
pen des Parts waren durch Reihen 
venetianifcher Zaternen glänzend erleud: 
tet; auf dem Teiche glitten mit Mujifan: 
ten bejegte Kähne und die Töne der 


erfannt wird. Senes Gericht hat näm- 
lihden angeblichen dırecten Nacy 
fommen des hingerichteten Rönigspaa- 
res Louis XVI. und Marie Antoinette 
die Führung des Namen? Bourbon zu» 
geiprodhen, wa8 ja aud f. 8. vom Ka— 
bel gemeldet murde, - Num wird die 
Geichichte intereliant: 

Als Ludwig XVI am 21. Januar 
1793 bingerichtet wurde, verblieben ım 
Temple - Gefängniß - Königin Marie 
Antoinette und ihr Sohn, der adhıtjäh- 


Weije zugenommen haben, dat dadurd) | 
die NAufmerkjamteit des Rublitums os | 
wohl wie auch der Behörden um jo mehr | 
mwachgerufen werde, als e3 fich meuit um | 
Shladtung geitohlener Thiere handelte | 


und zudem der Verdadt begründet jet, 


da das Sleijch dergeichlachteten Hunde | 


zu nicht geringem Theile zu Fäljchun- 


gen, namentlihb von Wurjtiabrifaten, | 


verwandt werde. Der Anjicht, da etwa 


Nahrungsnoth die auferordentlice Zu= | 
nahme dieier Schladtungen veranlagt | 





feine volftändige Wicderheritelung von 
Ihwerem Leider einer, ia einem Doltorbud 
angegebeuen Slizuei verdankt, LAft durch uns dass 
felbe foftenfrei an feine leidenden Mitmenjcben vers 
jchicen. Dieies große Buch beihreibt ausführlich alle © 
Krankheiten in Harer verftändlicher Weite und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſcha zeuns werthe 
Aurichläffe über Alles, was fie inzerenliren könnte, 
außerdem enthält dafielbe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, welche in jeder Apotbele geinacht 
werden können. Schidt Enere Adrefie mit Briefmarte' 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West i1 Str., New York, N. Y. 
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war ſo aufrichtig, ſo klar und mit einer 
ſo rührenden Sanftmuth ausgedrückt, 
daß Frau Desvarennes' Vorurtheile 
nach und nach ſchwanden. Er nahm ſie 
für ſich ein, wie er Michelinne für ſich 
eingenommen hatte und wie er alle Die— | 
jenigen für fich einnehmen würde, die er 
zu gewinnen gedäcte. Seine Liebens- 
wiürdigfeit war unwiderſtehlich; ſie be— 
ſtrikte die Augen und die Ohren und 
drang bis in's Innerſte der Menſchen. 
Als geborener Verführer war er ge— 
wandt, argliſtig, kühn; er bewahrte ſtets 
ſeine unbefangene und liebevolle Art, die 
ihm etwas Mädchenhaftes verlieh. 

„Ich will ihnen nun etwas erklären, 
wie wir uns einrichten werden,“ begann 
die Prinzipalin wieder. „Da 'ich die 
Verheirathung meiner Tochter voraus⸗ 
fah, ließ ich mein Haus in zwei voll- 
ftändig getrennte Wohnungen einteilen. 
Man jagt, ein gemeinfames Zujammens 
leben habe jowohl für die Schwieger- 
mutter, wie auch für den Schwiegerjohn 
viel Unzufömmlicdhes. Aucd) mir liegt 
daran, daß fie in Ihrer Wohnung ganz 
und gar für fich jein jollen; ich weiß, daß 
ein altes Geficht, wie das ıneinige, Lie= 
benden nur im Wege ijt. ch werde nur 
dann zu euch fommen, wenn ihr mid) 
einladet. Aber ich weiß, daf ich jelbit 
im äußerften Winkel meiner Wohnung 
bei meiner Tochter bin, daß ich die gleiche 
Suft mit ihr atime. ch werde jie 
gehen und Tommen, fingen und laden 
hören und mir fagen: ‚C3: geht gut! 
Sie ift glüdlih!‘ Das ijt alles, was 
ich verlange, einen kleinen Winkel, wo 
ich ihr Leben mitanfehen Tann. “ 


Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. €. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
-Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenxer, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollene, 137 Bluc Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. \ 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 analport Ave 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach, 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lak& Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W, Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chainberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367; W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10S. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

/ H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 


N Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 
Südſeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave. - 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen» 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 25% Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 $. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2784 S. State Str 
&. Kass, 2608 Southpark Ave. 


einen mit fließendem Waffer gefüllten 
Graben überfpannt, welcher die vier 
Seiten eines rehtwinkligen Erdwalls 
umgibt, der einen Flädeninhalt hat, jo 
groß mie der Garroufielplag. An 
den vier Gden Diefes Erdwalls er- 
beben fi breitfenſtrige fteinerne 
Pavillons mit verjegten Ziegeljteinen, 
| deren jteile Dächer von eigenartig 
| verzierte, großen Schorniteinen über- 
ragt find. Umgeben von jchönen Baum: 
| gruppen, erhebt fie in der Mitte auf 
einem Unterbau aus. röthlidem Jura« 
Granit das Schloß, zu defien Grdge- 
Ihoß eine prachtvolle Treppe mit dop— 
pelter Wendung führt. in gewaltiger 
"VBorfaal, der jih in Form einer Halle 
bis zum Dadhe des Schlofjes erhebt und 
durch ein großes Fenfter mit alterthüm: 
lichen Glasmalereien erhellt wird, em: 
pfängt den Befuder. m Hinter: 
grunde diejer Halle fieht man die lan: 
gen, glänzenden Pfeifen einer Drgel | 
von Gavallie-Coll, welche bis an die ge- 
fhniste Baluftrade einer Gallerie em: 
porragt. Dieje Gallerie bildet einen | rina. Dieſe Kunft maht Millie zu 
Balkon, der im ber Höhe des erften | einer folden Celebrität, daß_fich die 
Stodwerts die ganze Halle umgibt. | Theater Ieichteren Genres jo zu jagen 
In den vier Eden erheben fi auf [hwer | um fie reißen. Im Uebrigen tft-Drillie 
bepanzerten Schladhtrofjen  behelmte | ein jchlanfes unb zierliches Berjünden 
Nitter in Stahlrüftung, die Fauft | mit großen braunen Augen und einem 
mit der Lanze bewafinet. Glasjhränfe | noch größeren Mäulchen. Sie ift jozu 
mit Eoftbaren Sunftgegenftänden und | fagen im Stande,einem Ochfen ein Tod 
| Bücerfchränfe, welche die neuejten Werke | in den Kopf zu jhwaßen. 

enthalten, tehen an den Wänden. Gin | Dies bewies fie aud im vorigen 
Billard und eine Sammlung von Spie: | Jahre in Denver, Colorado. Sie lernte 
| 
| 


babe, fünne man ih nit anjchliegen, ; „Der — if auß „In der Bugdand 
Ds 5 * ung don Felir Schmidt, No. 2929 \ 
die Eriheinung finde vielmehr ihre Er- | Gorago, SL, zu baden imaufee Ave, 


Härung in der Verwendung des Hundes | 


Blasinitrumente riefen das Echo 
wad. Unter einem im Mittelpunkt 
der Allee aufgejchlagenen Zelte tanzte 
leidenschaftlich und unbändig die länd- 
liche Jugend, während die bequemeren 
Alten, im Freien unter den 
großen Bäumen figend, dem reichlich 
befegten Büffet Ehre anthaten. Eine 
lärmende Fröhlichteit tönte durch. die 
Nacht und der gellende Schrei der Hör: 
ner, welche einen Hirtentanz bliejen, zog 
die Neugierigen zum Tanzplaß hin. 


(Fortfekung folgt.) 


—— ) — — 


Keine Muſterehe. 


rige Prinz Ludwig. Er theilte noch 
mehrere Monate die Gefangenſchaft 
ſeiner Mutter, bis ſchließlich der Konvent 
eine angebliche zu Gunſten des Dauphins 
angezettelte Verſchwörung als Vor— 
wand zur Trennung von Mutter und 
Kind zu beuutzen. Der Prinz wurde 
dem Schuſter Simon, einem wüthenden 
Jakobiner, übergeben, der den Knaben, 
ein Kind von blühender Geſundheit, 
aufs Grauſamſte behandelte. Der 
Prinz ſiechte dahin und ſtarb am 8. 
Juni 1795. Sein Leichnam wurde in 
ein Maſſengrab verſenkt und mit Kalk 
bedeckt, ſo daß im Jahre 1815 die Reſte 
nicht mehr aufgefunden werden konnten. 

Der Tod des Prinzen galt nur 
wenige Jahre als ausgemachte That— 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
| . Gtadlirt jeit 1851. 
| Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt noch und ftet3 mit größter Geidhid- |: 
‚ fichfeit u. beiten Friolg alle geheime, wer: | 
vöie, hroniiche und private Krankheiten | 
| beiber Geihledbter. Gonfultatiom peridnlich | 

oder brieflih ti Deuticher oder engl. Sprade | 
unentgeltlich und gebeim. Stunden von 9 bis | 
6.30, Mittmoh und Sonnabend von 8 biß 8, 
| Sonntagsvon 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut-, Ylutd, Gefchledtö- n. | 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 Eü> Clart Str., Ebicago, AU. \ 
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Unter den Lebemännern, weldhe in 
New Vork die kojtipieligen Tingel- 
tangel fregutentiren, ift e3 befannt, daß 
Millie Brice die Champion Preis-Hoch— 
fiderin der Welt ift. Das heitt, Millie 
ift im Stande, ihre große Zehe wejent: 
Lich höher in die Luft zu fchnellen, als 
irgend eine andere Tingeltangel-Balle- 


Eonfirktirt den alten Arzt 
·o 








Ien aller Art befinden fi unter dem | Hort den Sohn ‚des reichen »Bankiers 
Treppenhaus der gropen Gtiege. Die | Aames U. Dow kennen, rd der fol- 
anjehen Tann. © —_ | breiten Thüröffnungen, durd) weldeman | gende Auszug aus Millies Tagebuch 
Sergius ergeifi mit nnigfeit ihre | in die Gmpfangszimmer gelangt, und | mag zeigen, wie fie die Belanntihafl 
Hand und jagte: „Fürchten Sie nichts; | pie großen Treppen find mit enormen | mit dem jungen Preis Oechslein culti- 
Ihre Tochter wird fie nie verlafjen. * Teppichen behängt, welche aus dem fünfs | yirte, 
Frau Desvarennes, unfähig die freu> | zehnten Jahrhundert ftammen und mit Montag: Mr. Dow Iennen gelernt, 
| 
| 
I 





Sailer! 


men, öffnete ihre Arme und Gergius | find. Diefe wundervollen Thürvor— 
warf fich mit dem Ungejtüm eines wah- | pünge find auf italienijhe Art, durch 
ven Sohnes an ihrer Brut. lange, mit Goldfäden durchflochtene 

„Wiſſen Sie auch, daß ich Sie ver- Seidenſchnüre emporgehalten. Dice 
göttern werde,“ rief ſie und zeigte Panin Fußteppiche, in die man bis 
ein vor Befriedigung ſtrahlendes Antlitz. zum SKnödel verfintt, dämpfen 

„Das hofje ih!“ erwiderte der junge | das Geräufch der Schritte. Breite mit 
Mann lebhaft. | orientalifchen Stoffen bededte Divans 

Frau Desvarenned ward nachdenklich: | 
„Was doch da8 Leben für ein jonder- 
bares Ding it!“ begann fie wieder. 





‘ 
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Eine ſchwere Laſt 


fleiſches zu Fälſchungen und in der Er— 
zu Tauſenden in München arbeitenden 
bejondere Heilfräite zuichreiben. Es 
achtung zuzumenden, wenn nicht die jeit 
volle Hunde ipurlos abhanden gefommen | 
Glaube ftügte jich namentlich darauf, | jei, duech ftrenge Ueberwadhung der 
mens Aujardins, deneinetwazehnjährt- | yon Münden fei eine jolche Ueber- 166 W. Madison St., Chicago, IL, ; 
ben andern Zag aber in Freiheit geiegt | Hedingungen unterworfen würden, wie | 
B der Haut, bes 
ne‘ | &unge, Katarrh, Herz 
wo das Kind bingefommen jei. Bald | ghen Zleiihihau in Werbindung mit | Gedächttuße 
; alle empfindlichen, 
äniali Titel N Lude 
föniglichen zıtei und ben. Kamen Tud Schlächter. Office frei. Schickt 10 CEts. in Briefmarken ein für 
* * | SE Deutich geiprocdhen und gejchrieben. 
Mann, der 1834 zuerjt bon: fich veden | 2 a 
es ala ziemlich feſtſtehend, daß dieſer | ; / . -tammel 1 eden Srachfehler heilt ſchnell und 
zilhelm I. und von hödhiten ürzte 
| derlaufig gebürtig war. Er war dort | 
Peoria Str., Chicago. 
Mittvoh: Dow geheirathet- 2 u 
arbeitſamer Leute. 
ſen. mandie — dieſen Titel hatte der Dau— umgezogen nach 
= —* gegenüber, naheſtins⸗ 
Sonntag: Dows Vaterſtadt verlaſ⸗ dem Temple und wandte ſich an die 
— terſucht. — 
0. er * M — NY R l in | te Leiden und Gebrei 5 
' Raums. An der Hauptieite befindet jich | fhoffenen Infen Arm bon Denver weg. | Nah der Juli = Revolution ging er | 3er der Kram mehr oder weniger i — Die beften nnd Bilkigften Wriche 


fahrung, daß mande Leute au& dem 
Volke, namentlich die den Sommer über | 
ktafiener, dag Hundefletich gradezu für | 
8 RER 3 
einen Zederbijien hielten oder;demjelben 
wäre bied vielleicht nicht geeignet gewe- | 
jen, dem Gegenstand eine bejondere Be: | 
langem gerührten Klagen der Hundebe- 
figer in München, da& zahlreiche werih: | 
jeien, vor einiger’ Zeit in zwei Gerichtö- | 
verhandlungen gegen Handediebe und | 
daß e3 dem Dauphin gelungen jei, auß | tigung geiunden hätten, jodaß an den 
dem Gefängniß zu entfommen. Diejer Diagijtrat das Anſuchen geſtellt worden — — —— 
- 2 - * nd 
bag einen Tag nah dem angebliden | undeichlächter diejen Diebitählen zu DR DA NIS 
Tode des Daupbins en Mann Nas | steuern. Nach Anjicht des Magiftrats = 3 
— a. 
gerKnabe begleitete, auf der Straße von | wahung nur dadurch herbeizuführen, = 
Baris nach Fontainehleau angeheiten, | pa5 die Hundeichlagtungen denjelben der große Wurzel: und 
| ı Kräuter: Spezialijt, 
worden war, ohne dab man in dem » gr . ER: or | Furirt alle Krankheiten des Blutes, 
5 m E m tot H b kt hätt ſie fur die Schlachtungen anderer | Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
aufgenommenen Protokoll bemerkt hätte, | Spiere bejtehen, d. b. der obligatori- | und 2eber-Beihwerden, jowie 
2 | En Krantheiten des Nerven-Spitems, 
- i : > » 7 2 * chwäche und E eloſigkeit, Zurückgezog t 
tauchte eine Anzahl Ubenteurer auf, die | hejonderer Gontrofe über den Eriperk | ale enohinıcen, euten ua yrmehen Lehen 
| fich für den Dauphin ausgaben, den des betreffenden Hundes durch di werder ſchnell und douernd geheilt. 
| ' Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
vig XVII. annahmen. — den Gejundheitse-Weqweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Der glüdlichite unter ihnen war ein Bormittand biß 9 Uhr Abende. 
machte. Bis zu dem joeben erfolgten Sr 
Irtheile des holländiichen Gerihtes galt tottern, 
J N . 3 d n 6 enhardtich eltbe ten Heil» 
Mann eigentlih Karl Wilhelm Naun- | an ng een rung 
dorf hieß und aus Kroſſen in der Nie⸗ | De toriiäten anerlannt find. “ biwT 
ri nn 4 | rn g { ar DI IE Carrera, Südweit:@te Adamsund 
de, welche fie übermannte, zurüdzudän: ı Abbildungen von Jagden geihmüdt |  Dienftag: Mit Dom verlobt. Uhrmacher; er und feine zahlreiche Za- - —* ii —— 
milie ſtanden im Rufe rechtlicher und a 
a nn. Si & in Kroſſen nn 
Donneritag: Mit Dom gezankt. mer. Schon in je 
Freitag: Dow hat auf mid) gejof- | gab er fich für den Herzog don ber Nor- . BÜRSCH, Optiker 
173 
iu I 64 36 —3 5 „> 
. © hin bei feiner Geburt erhalten — aus 103 Adams Str, 
| Samftag: Auf Scheidung von Dom | pain ber jet N ME 4 ee 
geklagt. erzählte ſeine römantiſche Flucht aus 
| ! ley'3. Augen koftenfret 
| By — —— zur Zufriedenheit une 
| fen franzöfiiche Regierung und die Herzogin | dert tat 
* RE 0 pr 34 | 5 * ; Az; — n ncouleme. | Su : reiſe. 22mailj 
ftehen rings - an den Wänden Diejes '  Millie ging wirffi mit einem durch» | son Angouleme 1 benenmur | — ni 
* J 3 m = 4 ET x e — —XR 
ein Kamin mit einer Verkleidung aus | Fef m er nicht an der | MA Srankreih, imo er wegen seines | gemporfen iit. Cs hängt jedoch ganz von dir | (Ri I bänder. Zanft man beimfpabrifane 
‚ Derielbe binderte fie aber nicht, bourboniitiihen Gelichtsichnittes und | s 


’ ten Otto Kalteich, Room L 


3. Sneyder, 3902 S. State Str. 
‚39508. Stete Str. 
Frank Wienold. 22»1 Wentworth Are 
; Wentworth Ave, 

9 Wentworti Ave 
2717 Wentwortbh Ave 


Bulton, 233 E. 2. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str. 
Beruhart Horn, 159 2%. Place, 


Safe Diem. 


nicht zum Schmiegerfjohn haben; 


und jebt 
mid fo, 


itand entgegen, 
Sie fih gegen 
Gewiſſensbiſſe fühle. 
ich es, daß manSie für einen gefährlichen 
Menſchen hält, wenn es Ihnen gelingt, 


daß ich 


zwungen haben.“ 


„Ach wollte Sie doch eigentlich gar | 
ih | 
jegte ihnen einen- hartnädigen Wider: | 
betragen | findet, auf dem eine Sarabande fragen: 
19 | hafter Kaune und Nymphen mit flattern: 
Ob, num beqreiie | x 


geihnigtem Holz, in derem Wanbdtheil 
fich ein pradtvoller Renaifjance- Spiegel 
in Bronzerahmen mit Silberfchmelz be- 


dem Haar abgebildet ift. 
Dieies Kaminz, unter dejien Mantel jechs 


' e | Berfonen bequem Plag finden, itehen | 
das Herz anderer Grauen ebenfo gut zu | gepoliterte Bänke. 


bezwingen, wie ©ie dad meinige be | 


An den Wänden, 
über den Divans, hängen große Gcmälde 


| alter Meifter: „Maria Himmelfahrt“, 


Um den Herd | 


| Ausübung ihres Berufes, da man ja 
das „Riden“ mit den Beiner und nicht 

mit den Armen bejorgt. Ahr beftiger 
| Strofmwittiwer mar zur Zeit erft wenig 
| fther neunzehn Xahre. Ermurde unter 
Anklage gqeitellt, aber gegen eine hohe 
| Bürgichaft, welche fein Water Teiitete, 
aus der Haft entlaffen umd fein Fall ift 
bisher nicht aufgerufen morden. . 
Colorado läßt fi fo etwas nicht minder 
| verichieben, als in New Nor. 


In 





der Aehnlichkeit ſeiner Tochter mit Me-⸗ 
rie Antoinette zahlreiche Anhänger fand. 


Er wandte ſich an die Kammern, wollte 


jedoch auf die Krone zu Gunſten der 
Orleans verzichten, unter der Bedin- 


gung, daß man ihn ſtandesgemäß unter— 
hielte. Im Februar 1836 wurde er 
des Betruges angeklagt. Das Gericht 


jah ihn für. einen Berbiendeten an nnd | 
Iprach ihn frei, Doch wurde cr ausge: | 


ab, die Laft zu fchleppen oder fie niederzies 
anf die Unregelmäßigfeiten und 


eichlechte anhaf- 


3 it eine 

rfahrenen 
aſchwachen 
Organe und 
f, . 
ſchwachem 


Rücken, niederbeugenden Empfindungen und 


| Mani 
Bandw 


Sf 133 Glarf Ste., Ede Madifom 


urm ie, ee 
NOVA S meimazdt, 3 
Man unte genau auf bie Hausnummer] W.Kınzie St 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfem 
en Welt giebt e& nur ein Mittel: 
E29 11 oz 
. Haines’ Golden Npecilie. 


fan auch im eifter Taille Kaffee oder Thee,. oder 


Sn der ganze 
pn 
1 


Es 


nasmittel gegeben werben, ohne 


3. Valentin, 1313 Ashland Ave. 
weiß, wenn nothiwendig. EB 


C. W. Coohrane, 885 Clybourn Av& 
P.C. Roluda, 455 Linceln Ave. 

D. A. Parkhur: 3 Lincoln Ave, 
Jd.B. Wehrhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. MH. Ludewir, 759 Lincom Ava 
A. Klinker, 789 Eincoln Ave. 

G. liemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephsn, 1150 Lincoln Ave 
A. Ss. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Safe. 


H. Rtein, 59934 Justine Str. 

Bilroy, £01 Root Str. 

ch. Birk, 4440 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Artınston Heıcnts, Jobn Behling. 

AURURN PARK, Sara. Chudleigh, 

AUKoRA, We, Wolff, 10 N. Broadway. 

Auvstix, Emil Frase. 

AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıvz Ist.axn, Wm. Vanderob. 

Coıznoug, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
14. und 105. Str. 

Davexeorrt, Ia., Herm. Haak, 1025 W.?. Str. 

Drsvr.aınzs, Louis Fritz. 

Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 

Erı.xgurst, Wm. Meier. 

GEnzseo, B. Lacher. 

CENTRAL ParkK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıne, Peter Preiss. 

Hauxonp, J. A. Hartman. 

Irvıns PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

Jerrensdx Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kce und Lawrence Ave. 

Kexsınaron, Chas, Wohlfahrt, 

Louparp, John P. Weibler. 

Mayrwoop, Gust. Dettmering. 

Morrrs, R. H. Huuk. 

Oax Panx, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PALATINE, Bentler Bros. 

Parx Rıvee, David Mueller. 

Parksıpe, Oscar Eckland. 

Pbıızan, T. P. Struhsacker. 

Racıxz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. | 

KAVENswooD, C. W. Clark... 

'RIVERDALE, F. Ebert. 

/ RosrwıLr, Theo. Weber; W. H. Terwilliges. 

Soura Cmioaeo, F. Milbrath. 

SUMVERDALE, Lebkuechner. 

Toı.rsTon, Ch. A. 

TURNSER, C. Neltnor 


wieſen. Seitdem lebte er ws —— | für alle Gebärmntter-Sranibeiten ift e8 ein 
Dot den ihrigen angehängt, und ba a an er | pofitives fpeeifiiche Es ift garan- 
ihre Ehe mit dem jungen Dow rehts- | ae Gi starb Sn Auauft J Satisfzctiont in jedem Falle zugeben 
gültig abgeichloffen ift, fan Bapa Dom, | u Defit — —— — | dies wicht thut, ſt du dein 
welcher Präſident der 1. Nationalbank — —* — üchforderu amd foldhes woird mit ber 
a a 2 | von Denver iit, Hingegen weder mit ®e- Com a, — J Boinbon größten Bereitwilligfeit dir wiedererſtattet. 
meine Tochter reſervirt bleiben. malt noch auf dem Wege Rechtens | nn ‚ Be a 720 Im Falle es ſich erprobt, Tanııft dir wohl 
Seitenfprünge mehr, hei Sie liebt Sie | Metu und ein mwundervolles, Köftliches | etwas ausrichten. Der alte Herr iit biente alt a ae nichts mehr verlangen. Es iſt die billigſte 
und würde eifegüctig fein. Bei mir | Bijou: „Eine Kirchweih“ von Brouwer, aber nichts weniger als ſtolz darauf, (gen —— DM u. Bär ger | Arznei, die dur anwenden magit, weil dur nur 
aber mürden Sie hieht ankommen. | peide auf Sammtigilden, zwifcen hohen | dak Millie unter jeinem ehrlichen oder | = Ir —S———— ide | für das dein Geld bezahlt, was bir gut ge» 
Schafen Cie meiner Micheline eine Balmen, die fih aus Folofiajen yayence: | doch foliden Namen meiter „preiskickt“. J 2 * * 6 harb De abre | than hat: E8 befördert die Verdauung, be- 
gute, vubige Criltenz, ganz ohne Wol: | Naien von De erheben. Gin magiiches | Er will jeinen Namen und die Ehe fer: in Ru INGENIEUR: WER Pe reichert das Dut, Kräftige das Syftem und 
ten, nur Mau, bejtändig blau: E Licht, das durch die gothiſchen Fenſter | nesweges ſo auf die höchſte Zehenſpitze Die drei Söhne diefes Ehmund von bewirkt erfriichenden Schlaf. 
„Das wird leicht fein,“ fagte Gerz | fäuft, erhellt diefen malerijhen Saal | getrieben wifien. Bourbon nun, alio die Enkel des Wil- 
gtus, „um glüdlich zu fein, müßte man | yoller Kühle und Stimmung. | Neulich zog num Mrs. Millie Price- h Base haben jetst ein Erkennt⸗ 
das Unglüd auffugpen und das werde ih | Mon diefer Vorhalle aus gelangt man | Dow mit einer Kammerjungfer und ne "es fe, beretigt, den | 
| fiherlich nicht thun. * in den linfen Flügel des Schlofies, mo | zwölf Koffern im Biefigen &oleman- 2. Bourbon zu führen. Ein 
Gr late und fubr dann fort: „Auch fich die Empfangsräume befinden. Wie | House ein. Bald darauf regüitrirte ſich —— Blatt pehaupie daß diefe 
würden hre guten freunde, bie Sie fo | Augen werben von der hiet herrjchenden | im _gegemüberfiegenden Sturtevant- | or nertenmung auf Grumd von Urkunden 
jehr befrittelten, als Cie mir Aräulein | Selle geblendet; man glaubt aus einem | Haufe ein Ammwalt ans Denver ein. | Aig ſei * dem Gerichte von der 
Micelines Hand bewilligten, fich zu ehr | Dom auf einen öffentlichen Pla zu | Beitern machte er der reizenden Millie —— Kegierung mitgetheilt war, 
freuen. Ach will ihnen nicht das Vers | treten. Die Möbel aus vergoldetem | einen Beiuch und fragte fie im Auftrage —2 » Nach == Wiener Tageblatt* 
Holz und Genuefer Sammt fehen fehr | ihres Schwieger-papas, für wieviel ; n 


andgen verjäaften, Ih als Proppeien ift aber richtiger anzunehmen, daß blos 
aufipielen und in allen Tonarten aus: | freundlich aus, die Wänbde find weiß mit | Geld fie eimiwilligen würde, auf den Ra- —* — —D 
Gold und überall beſinden ſich Blumen. men Dow zu verzichten. 


rufen zu können: Haben wir's nicht vor⸗ — = 3 | 
hergefagt?" Grau Desvarennes' Zimmer Liegt am | „Nüt 850,000 Baar! antwortete | Haken a ee 
Da trat Micheline ein; fie war um: Fäußerften Ende; fie jteigt nicht gern | Milie. maßen eingetragen eticheint: „Karl 
ruhig, daß das Gejpräh zmwifchen ihrer | Treppen und wohnt daher im Parterre. „Und weniger nehmen Sie niht?* | aupmia de Bourbon, Herzog von der 
Mutter und dem Bräutigam ich fo in | An diefes Zimmer jhliet fih ein als „Nicht einen Wenny!“ antworte Rörmenbdie Zudwig XV befannt 
die Länge zog. Nun erblidte fie Ser: | Salon möblirtes Gewähsheus, weldhes | Milie, die e3 au) nicht nötbig bat, bil- | unter dem Namen Ritt Wilhelm | 
der Herrin des Haujes zum Auheplag | liaer zu jetteln, da e$ ihr joweit nicht 


gius und frau Desvarennes Hand’ in : i : | Naundorf ıc. 2c.* 
Hand. Sie jtieh einen Freudenfchrei | dient. Den redten flügel . des ichlecht gebt, wie zwölf Koffer und bie Sranzöfiihe Blätter erinnern daran, 
Scloffes nehmen Speifejall, Jagd: Kammerjungfer bemweijen. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 
aus, flog ihrer Mutter an den Hals und — | da& zahlreiche Perjoneg, die ben 
umarmte fie mit einer Innigfeit, an die | faal und Raucdzimmer ein. Der Jagd: Eine jo hohe Summe zu bewilligen, —— 2 feiner KintMeit Tannfen, 

faal verdient eine ausführliche Befchreib; | MAL der Anwalt aus Denver nicht be- 


Sie blidte Panin feit an, dann rief | ein Meifterwert von Jordaens, „Die 
fie mit ihrer lauten und bellen Com: | Spieler“ von Valentin; „Gine jpaniiche | 


di? . . a 3 r | — eye - y. ® 
mandoſtimme, der aber eine Nuance von Familie zu Pferde“ von Velasquez, ein 
Heiterkeit beigemiſcht war: „Jetzt aber 


* — ee * av Aumel diefer Sammlung; ferner „Eine | 
hören Cie: ich hoffe, bag Ihre Verfüh- | heilige Familie“ von Franzia (in Rufe | 
rungskünſte Künftig ausfhlichlih für | [and gefauft). Daun, in Kopfhöhe ein 

Keine | Junges Mädchen mit Zeifig“ von 


Miltie Brice hat jeitdem den Namen 
Ein 4 
Dale & Sempil, Dreygiiten, Clark und 
c., Chicago, Alls. 2 


$; Dr Dodds 


I widmet jeine Getautere Aufmerfiamfeit aller 
| chen Kr ime Geſchlechts⸗ 
| Hautfra en, Sämporrhoiden und 
| bösartige Seihmwüre behandelt ohne Mejjer 

und ohne Verhinderung am Geſchäft. ons 
| jultation frei. 139 O. Madilen Str. 





An die Eltern! 

Nicht zu weit vorgeiärittene Rüdgratsperfrämmung 
runde Siürltern) bet Kindern fihere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
disches Institut, Zimmer 409-410 Inter Oceare 
Geväude. 9masm? 


- ci 
Taltfucht, heilhar! 
durd) das berühmte Mittel von Dr. Buante au Müns 
fter, Weitpbalen; nur zu haben bei 1laglje 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 





Dr. Ernst } Eorpulenz kurict. 
praltiſcher Zahnarzt, — — 


feihr eine Lak. Segt bin ich 
18 Clybourn Ave. 


Oalũuctlich und vol lommen ge· 
* — 1ER tor Behendlung als ein ig beftin® 
Empfiehlt fich zur Anfertigung der feiniten De en 
Gebilje in Geld, Blatiun, Silber, Alumi⸗ 


empfehlen. Fran Sarah Barııer, Leavenworth, Ronja. 
i : z Patienten brieflich behandeit., 

nium, Celluloid nd ſtautſchul. Rein Oumgern; Harzıfos, Beine 6öfe Zeigen, Für Eirezfeze 
Gold-, PorzellansKronen und Zähne ohne 

Platten nad) meiner verbejjerten Methode. 


pHeugnifie abe. mit Einfln 6c in Peftnelen, 
"Dr O.W. F.SNVDER, MeVickers Theatro,Chleagn 
Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiien. 


Zähne werden volltändig ofne Schmerzen 
nud Gefahr ausgezogen, mittelt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das meuejte und | 
iicherite Schlafmittel im Gebraud. | 

Sr Die vollitändigite Zahnarzi-Office in 
Shreaao. Invjed2.fadmts | 


Sämorrboiden. 


“ "it ein uns 
ANAKESIS fehlbares 
Tritte zur Heilung von Hãa⸗ 
morcheiden. Die Anakesis: 
ift in Anotbeten zu win: 
wird auch nad et 
Breiied, $1, loftenfrei zuges 
P-Neustaedter4G0- 
.Neustaedter 
50 Bor 3216, New Ta 


Im Interefie derjenigen, weidie an 
fer rammigen Sranfbeit leiden, jemdes 
dentide Heilanftalt in St. lerisperte 

i ‚eure, ober 


f 
— —— 


dererkannt haben wollen. Der Proceß 
in Maeſtricht (in Holland) hat aber 

auch⸗ Verſchiedenes zu Tage gefördert, 

was der Erinnerung an Naurdori ab» 

träglic; ift, jo eine gegen ihn im Jahre | 
1824 in Brandenburg erhobene Uns | DR. aoo PMAN, 
Hage wegen Brandlegung, von der er Says ai Barlord 1 23 amd’e 
jedoch freigejprohen wurde, und eine — * * * * 
gene — ei wäriae Die grdäte n. DoOßEndrgRE Jahmätzttihe Diire 
T ( l as ⸗ > 


war. 

„Nun, ihr feid alfo einig?” fagte fie 
und nidte- Sergiuß freundlich zu. 

„Sr war reizend,* flüfterte Frau 
Desvarennes ihrer Tochter in’s Ohr. 
„Er ik damit einverftanden, im Haus 
zu wohnen, und gab feine Einwilligung 
mit vollendeter Anmuth. Dies, liebes 
Kind, it mein eriter, glüdlicher Augen: 
Wasurseron Hzıcare, A. B. Wiemelee, blid, ſeitdem du Braut biſt. Aber 
Wurarox, M. BE. Jones. | geftehe, daß ich nichts bereue.*“ Dann 
WinıwLp, Fehrmann und Sohn. i fuhr fie laut fort: „Morgen fahren wir 

* | nad Gernay, wo die Hochzeit ftattfindet; 
denn bier. müffen die Handmwerfer einzie- 
hen, um für eu alles in Stand zw | Bi 


Grau Dedvarenned nicht mehr gewöhnt Ann denfelben in Wilhelm Naundorf wie: 
ung; vier Glasfhränfe voll von vollmächtigt. ' Er madhte alfo ein lan- 1 


ges Gefiht und erklärte, dann mülle er 
erit an den Schwiegervater zurüdberic- 
tert. öm Mille erfärt nun,fie werde 
binter’ihre erjte Forderung nicht zurü 
gehen. Die Dows hätten fie jehr 
{chlecht behandelt und mühten, tern fie 
Simmp freigeben folle, dafür wenigitens 
foviel bezahlen, daß fie fihauf ihren 
erworbenen Zorbeeren und auf ihrem 
Gelde bequem ausruhen könne, ohne 


Schießgewehren allet Art und jeden 
Kaliber ziehen die Blide ber Ken: 
ner auf fih. E3 find bier die voll 
tommenften Waffen melde Frankreich 
und England hervorbringen, ver: 
einigt. Das ganze Meublement ift aus 
Hirfchgeweihen angefertigt und mit 
Fuds- und Wolsfellen überzogen. rn 
der Be. des Saals liegt = ber 
‚Diele ein Eoloffaler, aus vier Bären: 2 — 
fellen zuſammengeſetzter Teppich; die noch weite zu arbeiten. Bofksztg.“ 
—— — — ihre Ze — Er 
nah er Eden. | RE, ẽ = 
Beten Yen ns be | ie er. 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüite Zahnärzte. 13mi 
falls wird Bir Das Uxkieil- von | ———— + — ————— > 
Maeftricht eine interefjante Streitfrage BER Dt. C. SCHROEDER, | Di... een — 
wieder angeregt und dem im Erlöjhen, ae —— — — — 
geglaubten Kampfe wi dem. „Vpfir | we @urbewter Ser. Date agorie 3-3 Dällang. man Bedical Institute, 681 Pine 
lon* und „I“ neue Nahrung zugeführt, Louis, 


en 


Wer dab. ganze Dentihthum Shircagos em 
weichen will, Tege eine Lleine Ningeige in 
„Mbrupvo‘‘, * ' ”. 


\ 


Bähre ichmerztos gezogen. fette Fri von 5 
* merz gezogen. Füllung 50€ 





Das befte Mittel T. 
auf biefer Welt,. jhreibt I. Hofberr aus Gpracufe, 
R. Q., tft Paftor König’s NervensÖtärker, denn mein 
Sohn, welcher vor brei Jahren durch einen itnſchlag 
theilweife gelähmt mwurbe und mod bie Fallſucht dazu 
befam, bat ſie, feit er eine Flaſche davon nahm, nicht 
mehr gehabt—er jagt feinen herzlichſten Dank. 


Immer mil Erfolg gefrönt, 


oliet. A. 10. März ’91. 
ir gebrauchen feit 12 Jahren „Paftot König’8 Ker- 
ben-Stärker“ bei unjern 


jweitern, welche an Nervos 


it leiden, und immer mit Erfolg. 
vn Sranzistaner Shweftern. 


err ©. Sajtelmann von Gffinghbam, Il., fehreibt, 
4 er längere Zeit durch Blutandrang nach dem Kopf 
und Sthlaflofigfeit geplagt war, nachdem er aber nur 
eine halbe Fiaſche von „Vaſtor König's Nerven⸗ 
EStärker* genommen, war er bon feiner Leiden befreit. 


® ein wertbpolkd Bud für Nervenleibend:; 


Srei wird Jedem der e8 verlangt, zugeiandt. 


’ ‚ Arme erhalten auch die Medizin umfonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Yahre 1876 don dem 
Hochw. Pajtor König, Fort Wayne, Sud. zubereitet 
sind jest unter jeiner Aniweilung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
R38 Kandolph St, CHICAGO, IEL. 
Bei Apsthetern zu haben für 
81.00 die Flaide, 6 Flaicıcn für 85.005 

eroße 81.75, rar 89.00. = A 


died. I. Magerladl, 


237 und 239 S. Halfte) Str. 
Das einzige Dentiche 


Möbel - Geichäft, 


welches MWaaren zu Baarpreiien auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verfauit. 


— 
Größte Auswahl aller Arten 
Möhel, Teppiche, Heſen 


und ſamibwꝰ 


Haushaltungsartikel. 


Vier Stodwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
BahlımgsBedinn"rgen werden rad eigenem 
Belieben des Käufers abgejihlofien. 


Süd und Nord Halfted Str., Blu Y8lanıd Ave. und 
Sarrifon und Van Buren Str. Gars fahren biß vor 
bie Thüre. 


85.00 baar, 85.00 monatli. 
ER” Kauft 850 werth Möbeln, Teppide und Orten 
zum billigen Baarpreife. ilbwa 
Sterling Furniture Co., 
vu & 92 Madifon Str., nahe Seiferiun Str, 
Offen Abends bi8 9 Uhr und Sonntag Normittag. 


Remington 
Standard 
Typewriter 


— 


zeigt die praftifchen Nefultate, erworben durch erfin⸗ 
deriſche und mechaniſche Geſchicklichkeit und unter⸗ 
ſtüßt durch Kapital und Erfahrung von 
fünfzehn Jahren, während welcher 
Zeit derſelbe ſtets war die 
Standard Schreibe⸗Maſchine 
der Welt. 


Sendet um illuſtrirten Catalog. 


Wyckoff, Seamans & Benedict 


175 Mouroe Str., Chicago. ſabw 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
burd bie neuen und erprobten Schnelldarmpfer 


Darmftadt, Dresden,  Karlöruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag,— 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern ded Norddeutihen Lloyd wurden 


webr als 
2,500,000 Baflagiere 


glüdlich Über See befördert. 

©ulon? und Sajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Hwifchendedspailagiere, deren 
Shlafftelen fid 1In®Oberdec ud im ziwerten Dec bes 
finden, find anerkannt vortrefflich. 

Elektriſche Beleuchtung in allen Räusmeıt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-⸗Agenten 


A. Shumader & Co., Baltimore, Mb., 
J. Wm. Eſchenburg, Chiccho, Ills. 


oder deren Vertreter im Jırlanbde. 


3 
OELaIcHS &' 


. A —— 
IE du. It Mg 


5. EClauffenius & Eo., 
General-Agenten fürden Wefen 
| 30 FKiith Uve., Ghicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger alß irgend eine andere Agentur. 


BEP” Geldfendungen ER 


pünfttidp und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


BGeneral:Agenten. 


BS2 CLARKE STR. 
EI Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. I 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Derkauf an Band. 
Gelder zu berleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bollmadten! Tiiziidung vor 
: Bafjage- Scheine "Sarizune 
Billige Yprerfe, gute Bedienung yarantirt durch & 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 € Randolph Str. | 
Gonxtags offen von !0—12 Ubr. lapljddjal 


Aus Dem Zrrengeridht. 


Die Bürgihaft. 


Eine gpoße Anzahl Unglüdflicher | Dennis Doherty - befreit feinen 


ſummariſch abgeurtheilt. 


Sohn Rihards trauriger Zuitaud. 


Herzzerreißende Scenen fpielten fi 
geitern im Gountygericht .ab, mofelbit 
Rihter ‚Brown vom Du Page Gounty 
gegenwärtig amtirt. Das Dodet ent: 
hielt w. weniger als 32 Fälle. Die 
Meijten der Borgeführten waren Infaflen 
des Armenhaufes, mit denen fehr kurzer 
Prozeh gemacht wurde. Auf die Auss 
fage eines oder hödhitens zweier Zeugen 
bin wurden dieſe Unglüdlihen mit 
geradezu überrafchender Gejchwindigteit 
für irrfinnig erflärt und einem Aſyl 
überwieſen. Fünfzehn bis 
Fälle wurden auf dieſe Weiſe erledigt. 
Die betreffenden Perſonen, welche zum 
Theil gar nicht den Eindruck von Wahn⸗ 
ſinnigen machten, nahmen den richterli— 


chen Ausſpruch mit einer Apathie eutge- 


gen, welche andeutete, daß es ‚Ihnen 
ganz.gleichgültig fei, was man mit ihnen 
anfange. Nur wenige verriethen, daß 
fie überhaupt jemals Kraft und Energie 
genug befejien hatten, um den Kampf 
um's Dafein zu beitehen. 

Zu den Fällen, die längere Zeit in 
Anſpruch nahmen, als die oben erwähn: 
ten, gehörte der von John Nidard, 
welch’ Yebterer. noch bis ganz vor Kur: 
zen bei jeiner Familie No. 161 N. 
Morgan Str. wohnte. Richard 
von, wie e8 jcheint, unkeilbarenı veligiö- 
jem Wahnfinn befangen. Gines Abends 


Bürgerverfammlung, die der geplanten 
Verſchönerung des Garfield Park wegen 
einberufen war, In dieſer Verſamm— 
lung kam ſein Wahnſinn zum Ausbruch 
und zwar in ſolcher Stärke, daß man 


den Unglücklichen mit Gewalt entfernen 


mußte. Am anderen Tage wurde ein 
Arzt gerufen, dem Hichard erzählte, dag 
Ghriftus zum zweiten Male auf dem 
Wege zur Erde fei, um den Sünden der 
Menichheit ein Ende zu maden. Gr 
(Richard) jei einer dev Auserlejenen, 
welche bei diefem Werte helfen follten, 

Der Bedauernswerthe wurde an hänz 
den und Fühen gefefjelt in den Gerichts: 
jaal gebracht. 
regt und machte einen 
Eindrud. Mit rollenden Augen und 
überlauter Stimme begann er den Aite 
wejenden mitzutbeilen, im welcher Weiſe 
GSHrijtus die Stadt Chicago „reinigen“ 
werde. „unerhalb weniger Qage,“ 
fagte er, „wird ein fürchteriiches Frdbes 
ben jtattjinden, bei dem es Keuer umd 
Schwefel regnet. Alle aroken Gebäude, 


unter diefen das Auditorium, werden im | 


Nuinen verwandelt und die Menfchen 
unter ihnen begraben werden. * 

Die Frau des unglüdlihen Wannes 
war anmwejend und bat mit Thränen in 


den Augen, man möge ihren Gatten an | 
einen Blat jenden, wo ihm eine qute | 


Behandlung zu Theil würde. Der 
Richter fandte ihn nad) Kankakee. 

Ein nicht minder erfehütternder Jal 
war der eines jungen Mannes Namens 
Michael Mullen, der aus ram über 
den vor drei Monaten erfolgten Tod 
feines Vaters irrfinnig geworden ijt. 
Die Familie Mullen wohnte in dem 
Eleinen Häuschen No. 300 Yoomis Str. 
und beitand aus dem Bater, dem Sohn 
Michael und zwei Töchtern. 

Nicht Tange nad) des Vaters Tode 
machten 'fich die eriten Zeichen des Irr— 
finns bei dem juhgen Marne bemerkbar, 
die ji almählig vermehrten, und, als 
er eines Tages einen mikglüdten Selbft: 
mordverfud machte und jein Zujtand 
anfing, gefährlich zu werden, fahen jich 
die Schweitern gezwungen, den Bruder 
in polizeiliche Obhut zu geben. Schlud)- 
zend gaben die Mädchen vor dem Richter 
ihr Zeugniß ab und, als der Bruder 
fortgeführt wurde, um nach „Nefferjon 
gebracht zu werden, da warfen fie fich 
an feinen Hals und es dauerte geraume 
Zeit, ehe jie jich, vielleicht für immer, 
von ihm trennten. 

nie 


Grundfteinlegung. 


Morgen (Sonntag), Nachmittag um 
3 Uhr wird der Grundjtein der Ev. luth. 
St. Andreas-Kirche (P. W. Kohn), 
Ecke 37. und Honore Str. gelegt. Feſt— 
prediger iſt P. R. P. Budach von 
Waſhington Heights. Ein Maſſenchor 
beſtehend aus den gemiſchten Chören der 
Südſeiter luth. Gemeinden wird zwei 
Chorſtücke vortragen. Herrn Schuma— 
chers Blascorps aus P. Succops Ge— 
meinde wird den Geſang der Feſtver— 
ſammlung leiten. Alle Lutheraner ſind 
hiermit zu dieſem Feſte herzlichſt einge— 
laden. Man nehme die Archer Ave. 


Straßenbahn, laſſe ſich ein Transfer— 


Ticket geben für Aſhland Ave., fahre bis 
Ecke Aſhland Ave. und 37. Str. und 
gehe dann eine kurze Strecke weſtlich. 
— — 

Streifende „Medizin⸗Mäuner.“ 

Sam. Loven ſtrengte geſtern im 
Superiorgericht eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von 825,000 gegen den Ba: 
tentmedizinhändler Dr. Peter Fahrney 
an. Der Kläger war früher Buchhalter 
des Beklagten geweſen und hatte dann 
ein eigenes Geſchäft gegründet, wodurch 
er mit ſeinem ehemaligen Prinzipal in 
gerichtliche Differenzen gerieth, die noch 
nicht zum Austrage gekommen ſind. 
Dr. Fahrney ſoll nun inzwiſchen das 
Erſcheinen von Zeitungsnotizen veran— 
laßt haben, in welchen Loven „Fälſcher 
und Schuft“ genannt wird; das iſt der 
Grund zu obiger Klage. 


Ein Beteran als Einbrecher. 


Howard Lee, ein Mann-von militäri: 
fchen Augjehen und mit der bekannten 
amerifanijhen Beteranenabzeichen ge: 
ihmüdt, wurde gejtern vom Richter 
Brentano wegen Diebftahls zu einer 
neunmonatlihen Arbeitshausjtrafe ver: 
urtheilt. Lee war am 21. Julid. 2. 
in die Wohnnng des Henry Adley, 248 
Adams Str. eingebrochen und hatte eine 
praditvolle Familien-Bibel und einen 
Sonnenihirm geſtohlen. Nachbarn 
benadrichtigten die Polizei und ein 
Blaurod nahın den Dieb feit. 


Berlangt:, Gefudt., Verkaufs: Miethö: 
und alle anderen Tleinen Anzeigen in der 
„Udenapoft‘’ bleiben felten ergebnuißlos. ' 


zwanzig | 





iſt 





Er war furchtbar aufge- 
ſchrecklichen 





führte geſtern ſeine Gattin auf die Poli- 


Freund, 
Er braucht aber jet jelbft einen Bürgen. 


Bor furzem wurden befanntli John 
Shevlin und Morris Flynn, zwei Mit- 
glieder einer Räuberbande, meldhe vor: 
zugsmweije auf der Weitjeite ihr Unmwefen 
trieb, und deren Spezialität die Aus: 
plünderung allein auf der Straße gehen: 
der Frauen bildete, von Richter Eber- 
hart dem Griminalgerichg überantwortet. 

Shevlin Hatte das Glüd, einen 
Freund, Namens Dennis Doherty, zu 
bejiten, welcher jich jofort bereit erflärte, 
für den gefangenen Genojjen Bürgidhaft 
zujleiften.. Da er felbit indeg völlig 
mittellos ift, unterzeichnete er die Pa 
piere frijch weg mit dem Namen jeines 
Vaters, William Doherty, welcher 
werthuolles Grumdeigentfum auf der 
Weitjeite jein eigen nennt. Doherty 
erreichte zwar in fofern feinen Zweck, als 
Shevlin freigelafien wurde und jchleus 
nigit nad unbekannten. Gegenden ver: 
durften Fonnte, das Manöver blieb indeR 
jelbjtredend nicht entdedt, jondern bradıte 
ihn jelbjt tief in die Tinte, denn jebt 
fist der gefällige Bürge unter der Anz 
Plage des Meineides hinter Schloß und 
Riegel, 

ee 
Hnabhängiges Luxemburger Wod: 
chenblatt. 


Unter der Redaktion des Herrn Eugen 


nes Abends Nik. Bellar, welcher im Hauſe No. 30 
der letzten Woche befaud er ſich in einer 


La Salle Str. eine Buch- und Accidenz— 
Druckerei betreibt, erſcheint ſeit einigen 
Wochen ein neues Blatt unter dem Ti— 
tel: „Luxemburger Unabhängiges Wo— 
chenblatt. Dasſelbe iſt ſowohl inhalt— 
lich, als auch in Bezug auf Ausſtattung 
höchſt gediegen, und hat im Gegenſatz 
zu ähnlichen Unternehmungen, alle Aus— 
ſichten auf ein fröhliches Gedeihen. Wie 
ſchon der Titel beſagt, iſt das Blatt für 
unſere deutſch-ſprechenden Mitbürger 
luxemburgiſcher Abſtammung beſtimmt, 
und es entſpricht dieſem Zwecke um ſo 
mehr, als ein größer Theil deſſelben mit 
intereſſanten Neuigkeiten aus deren alten 
Heimath angefüllt iſt. 
mer wird durch zwei prächtige Bilder des 
Großherzogs Adolph und des Esbher— 
zogs Wilhelm noch beſonders intereſſant 
gemacht. 


— —— — — — 


Auf eigenthümliche Weiſe verletzt. 


Vier Perſonen, Chas. Evarts von 
No. 507 W. Erie Str., Patrick O'Neil 
Nels Krauſe, 


von No. 1 Henry Str., 
43 W. Huron Str. und Frl. Chriſtina, 
Jacobſen, 216 N. May Str. wohnhaft 
und ſämmtlich Paſſagiere eines Divi— 
ſion Str.-Pferdebahnwagens, 


auf die Seite gezogenen Schiebkarre, die 
von der Car erfaßt und herumgeſchleu— 
dert wurde, ſchwer verletzt. 
— — n—— —— 
Kapitän Streeter wieder einmal. 
Kapitän Streeter, der in leßter Zeit 
durch feine Schiekerei auf die Familie 
Avery viel von jich fprechen gentacht hat, 


zei Station in der Harrifon Str. und 


ließ} fie daielbjt als geijtesfranf zu ihrer | 


eigenen Sicherheit in Schughaft nehmen. 
Während des Prozefies madten aller- 
dings beide Eheleute den Gindrud, als 
ob bei ihnen verschiedene Schrauben nicht 
ganz fejt ſäßen. 

ne nie 


Dar nicht erjgienen, 


Der banferotte Rauholz = Händler 
Spooner R. Howell hatte die Reifung 
erhalten, gejtern Nachmittag im County: 
Gericht zu erfcheinen, um fich einem von 
Nichter Brown angeordneten Kreuzer: 
hör zu unterwerfen. Gpooner zog es 
aber vor, fortzubleiben, weswegen der 
Nichter eine Smangsvorladung erlieh 
und einen Sheriff damit beauftragte, 
den wiberwilligen Gr-Holzhändler her: 
beizujchaffen. 

ie 


PolizeifergeantSanders beftohlen. 


Diebe drangen geitern Nachmittag 
während der Abwefenheit der Fanilie 
in die No. 3TIN. Clark Str. gelegene 
Wohnung des befannten Stations:Ser. 
geanten Rudolph Sanders ein und jtah: 
len aus derjelben S40 baares Geld und 
für $S0 Schmudfahen. Von den Ver: 
übern der That hat man Feine Spur, 


Kurz und Men. 


* Die Polizei drang plötlich in bie 
No. 176 S. Haljtedt Str. gelegene 
Yotterie » Dffice des Agenten 5. Brown 
ein und confiszierte dafelbjt eine Anzahl 
Dillets. Brown wurde dem Nichter 
Blume vorgeführt, weldy’ Leßterer die 
Unterfuhung des Falles auf den 21. 
Auguft anberaumte, 

* Das berühmte Portrait des Co: 
Iumbus, weldies Antonio Moro im 
Sahre-1540 im Auftrage des fpanifchen 
Hofes malte, * wird heute Abend im 
Libby Prifon:Mufeum zum eriten Mal 
in Amerifa öffentlich ausgeitellt werden. 
Das Bild gehört befanntlich Herrn GC. 
%. Günther. 

* Bivei jugendliche Taugenichtfe John 
Brown und William Smith, die beide 
nod nicht das 15. Lebensjahr erreicht 
haben, aber e8 bereits zu „\njajjen der 
Bridewell gebradt haben, wurden ge: 
jtern vom Richter Brentano auf Grund 
techniſcher —*7 welche bei ihrer Wer: 
urtheilung voekommen waren, in Frei⸗ 
heit geſetzt.. 

* Der frühere Finanz Secretär des 
„Rordamerifanifhen Grütli Bund“, 
welcher angeklagt ijt, $2000 dem Bande 
gehöriger Gelder unterjchlagen zu ba- 
ben, wurde vom Richter Severjon un: 
ter 82000 Bürgjchaft den Großgejchwo- 
renen überwiejen. 

* William Kufle aus Niles Center 
wurde geftern von Richter Gibbons um 
85 geitraft. Wie gemeldet, wurde Kufte 
von feinem Nachbar George M. Gar: 


laud des Diebſtahls beſchuldigt, doch 


verwandelte der Richter die Anklage in 
eine ſolche auf unordentliches Betragen 
und verhängte obige Strafe, 


z 


Die legte Rume | 


wurden | 
‚ geitern Abend beim Pajjiven der Brüde | 
genannter Str. von einer nicht-genügend | 


eine ber verbreitetften und am wenigften verſtandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder Örtlichen. Gehirnleidend — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Veritopfung oder Verdauungs⸗ 
flörung zu finden; befonderd gilt daß don ber Art, 
welde unter dem Nameıt “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigungs- 
mitteln, welche den Schmerz bejänjtigen, dad) die einzig 
einfade, vom gefunden Wemfdenverftand gegebene 
Weije, jowohl zu heilen, al3 audeinen Rückfall zu ver⸗ 
hüten, beteht darin, die Urjade zu bejeitigen, und daß 
haben die erfahrenen alten Münde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftetö gethan. Jene alten, Aerzte des 
Mittelalter wußte ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs- 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
törperlihen Fuuktionen, wopen das empfindliche Ges 
hirn und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Alarmfignal drohender Gefabr geben würden. Und 
thre genaue Bekanntichaft mit den mediciniſchen Kräu⸗ 
tern der Alpen jegte fie in Staud, die Sade in Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urfadpe befeitigten. 
Kein Dlittel ift feitdein don fo jchneller, fiherer und 
großer Wirkjamleit befunden worden, wie 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Upotheken 
für 25 Ceuts per Schachtel. 8 





Feſte und Vergnugungen. 


Cannſtatter Volksfeſt. 

Das am vorigen Sonntag leider ver: 
regnete, vom biefigen Schwaben: Berein 
veranftaltete Gannjtatter Volksfeſt, wird 
morgen und übermorgen ganz bejtimmt 
und unter allen limitänden abgehalten 
werden. Allem Anjcheine nach wird ein 
herrliches Wetter dieies’ Mal das treif- 
ihjt arrangirte Unternehmen begünſti— 
gen. Es handelt fich, wie unfere Yejer 
bereits wifjen, nicht um ein Picnic oder 
Sommerfejt im landlänfigen. Sinne des 
Wortes, fondern um ein wirkliches, im 
grokartigiten Mafitabe angelegtes, echt 
deutjches Voltsfejt, bei dem deutfcher 
Sinn und deutjhe Sitte, deutfche Ge: 
mütbhlichfeit und unverfälfchter deutjcher 
Weimeinzig und allein Geltung haben 
jollen, 

Carpenter Union Yo. 242. 


Die Mitglieder der Carpenter Union 
No. 242 laden ihre Freunde und Gön— 
ner freundlichit zum Bejuche ihres er: 
jten, in großarfigem Mafsitabe arran- 
girten Pienics ein. Die Feitlichkeit 
findet an der 107. ©tr. und Genter 
Ave, Wajhington Heights, nahe Ken: 
fington, ſtatt. Für treffliches Amüſe— 
ment der Feſttheilnehmer iſt beſtens ge— 
ſorgt. 

Germania Frauen Verein. 


Morgen,-Sonntag, veranſtaltet der 
„Germania Frauen-Verein“ in Müllers 
Grove, Ecke California und Armitage 
Ave., ein Pienic, das den getroffenen 
Vorbereitungen nach zu ſchließen, ganz 
beſonders hübſch und gemüthlich zu wer— 
den verſpricht. 


Douglas Pleaſure Club. 


Der „Pleauſure Club“ der Douglas— 
Lodge No. 751 des Ordens der Ehren— 
ritter und Damen zieht morgen mit Kind 
und Kegel nach Gardner's Park hinaus, 
um daſelbſt ſein Picnic abzuhalten. Für 
reiche Unterhaltung iſt beſtens geſorgt, 
ganz beſonders möchten wir indeß noch 
auf das draußen ſtattſindende Preiske— 
geln aufmerljam machen. 


Öegenfeitiger Unterftüßungs:Derz. 
ein, 

Die Zweite Section des „Gegenjeitis 
gen Unterftügungs-Vereits“ Hält mor: 
gen, Sonntag, in Kubns Park ein 
großes Pirnic und Sommernachtäfeit 
ab. Alle Vorbereitungen jind mit gröfß: 
ter Umficht und Sorgfalt getroffen, 
jodak au einem glänzenden Erfolge des 
gejtes nicht zu zweifeln ift. 

ee 


„Abendkoft,“ täglihe Auiiage üker 34,000, 


Für Sänger und Sängerinnen, 

Herr ©. KRatenberger, der wohlbe- 
fannte Gejang: Divektor, ijt im Begriff, 
alle Chöre, weldhe mit dem „Chicago 
Mufical College“ in Verbindung jtehen, 
zu veorganifiren. Gr bejindet jich täg- 
lich zwifchen 11 und 12 Uhr behufs 
Entgegennahme von ‚Anmeldungen und 
Prüfung der Stimmen im „Gollege*- 
Gebäude. Ale GChormitglieder vom 
leisten Kahr jind erjucht, ji Bis zur 
Gröffnung der Eaijon (7. September) 
zu melden, 


Dr. Arnust Binenig'g 
MmEu 


bie befte, fiherite und Dilfigfte Medizin 
— nr 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 


Magen: und NRierenbefrhiwerden, 
Biliöſe Anfalle, 


—— Eenjo gegen bie 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Vreis 50 Ceuts; in allen Apotheken zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


ge 


Gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 

Rückenſchmerzen · 


‚St; 


Finanzielles. 


u 
Eingezahltes Kapital $1,060,000, _ 
2. Gverinaham, Prüf. Dwigsind, Caſ. 
23.6. Bentley, Viceprüf. $. T.Gueene,Hiliscat. 
Betreibt ein allgemeine Bankgefhäft und bewirbt fi 
um die Contid von einzelnen Berfonen jowie Firmen, 
Banken und Gejelliaften. Tönlige Beſuche oder 
ee zum Zwede der Antnüpiung geichäft- 
licher Verbindungen erwünidt. Günitigfte Bedin ls 
gen: Sollectionen eine Epezialität und die beften Ber» 
indungen au allen erreihbaren Plägen. 


Damen Abtheilung. 


Beſon dere Zimmer reſervirt fur Damen mit ſpeziel⸗ 
ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten cꝛ. ſowie vor⸗ 
züglichſter —— 

ire ktoren. 


E&H.Nebeter, Ber. Staaten Schagmeifter, Wafh« 
in D.C: 


gton, D. u 
Malcolm MiMeil, ſident der MeNeil & Hig · 
gins Co. Wholeſale⸗Grocers, Chicago 
E. S.Couway Sekretaär der W. W. Kimball Co., 
Pianos und Orgeln. Chicago. 
H. D. Ko hen, von Kohn Bros, Wholeſale Kleider⸗ 
handler, Chicago. 
2. Everingham, von 8. Everingham & Co., Some 
mifftonshändler, Ehicagno. 
E.W.Needham, Advokat, Chicago. 
VeterKung, Wholefale Holzhändler, Chicago. 
= 2 ‚Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
hicago. 
W. ©. Bentley, früherer General-Manager der 
Eoutinental Infurance Eo., New York, Shicago. 
3. Dwiggin, früherer Präfident der United Sta» 
te3 Nattonal»-Yanf, Ehicago. 
I. M. Starbud, früherer Eaffirer der United Sta- 
te3 Iationals:Banf, Chicago. 27junlsias 


Bankollommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital...» . . $500,000 


— — 


Nachfolgerin der Baukfirma Telienthal, Groß & 
Miller, in allen Gefhäfts: Branchen dieier Firma. 
Serman Kelienthel, Bräfident, 
acob GroK, Bice-PBräfident. 
red. Miller, Galfixer. 
Diveftorium: 
Salpar ®. Schmidt, Md. Koch, 
Zacob Birt, ©. M. Fiſcher, 
Adam Miller, 2. Roewenitein, 
Adolph Boolner, E. B. Felſenthal, 
Chas. F. Biller, Morris Beifeld, 
Jacob Spielmann. 


Allgemeines Bankgeſchäft 


Sinfen auf Sparbant: und Zeitdepofiten. 


( Zu verleinen auf hiefined 
Srundeigenthum wiiter bils 
500,000 liegen Sedinanugen und in 


belichigen Beirägen. 5 
Saplj 


— ⸗ — —⸗ —⸗ —— 


EL_D 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 

wiſchendeck, nach oder von Deutfchland kauit. 

d) beförbere Paffagiere nah) und von Hambürg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via Neio Morf oder 
Baltimore. Pailagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bor des Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Jajlen wwill, 
kann ed nur im feirieım pntereiie finden, bei mir reis 
karten zu loöͤſen. Autunft Der Paffagiere in 
Chicago ſiets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Sir. 


FT Bollmadı'd: und Erbihaitsiahen im 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


. Zufurance ——eBeäude, Ede Lajalle 
und Quincy Gtr. . 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu nmiedrigiten Sinjen, ohne orte 

ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirthicaftd- und Laden-Eizrihtungen, 

Lagerhausicheine und eriter Slafie Wertpapiere. 

IB” Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 103 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Ave., 
CHIOAGO. : 


Eine, den Gejegen de3 Staates entiprechend, incorpos 
girte, unter jtaatlicher Aufjicht ftehende Bay. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent ntereffen auf Spar-Einlagen. 
dpothefen auf Grundstgenthum übernommen md bem 
auft, ABechiel auf alle Huuptpläge der Welt. Pafı 
fageiheine nah und von Europa. Geigälts-Cont 
Spezialität. Hmasnıd 





Household Loan Association, 
85 Tearborn Gtr., Zimmer 302. 
Geld auf Ztöbel, — 
„Keine MWegrahıne; Feine Deffentlichkeit oder Ver 
ögerumg. Ba mir unter allen Gsjellichaften in ben 
er. Staaten das grögte Ktapital befigen, fo können 
wir Euch niedrigere Haten und längere Zeit gewährtit, 
als irgend. jemand in der Stadt. Unjere Sejellipafl 
tit organtfirt und macht Geidhäfte nach dem Bauze 
ſellſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche Rückzahlung nach BVequemlichkeit 
Sprecht uus. bedor Ihr eine Auleihe macht. Bring 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. Sjl-1jpt4 
Househo!d Loan Association, 
85 Deardort Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 


ionger Building & Loan Ass 
Pionser Buiiding & Loan Ass’, 
Geld Auf Grundeigenthum = Sicher: 
au heit, zu mäßigen Nateıt, 
verleihen Sprecht vor bei 
. D. Siederſtadt, Sec. 
645 Sedgawid Str. 


Herd zn verleihen 
auf Möbel, Pıauss, Prerde uud Wagen, fomwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Wegen- 
ftände. Niebrigite Raten. — Etrenge Geheinuhaltwug. 
— Prompt? Bedienung. 2ijlimtl 


CHATTEL-LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Zincoln Qve., Goofs Halle. 


hr bracht nicht nach der unteren Stadt zu geben; 
fpart Heit und Geld, indem Zhr bei und voripredt. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIfpothoken z. Verkauf. 
E. GC. PAULINGC, 


(Feüher von der Firma 9. Loeb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Salle und Madijon Str. 


21jl204 


lag3ın,S 


Geld zu verleihen 


in größeren und Flcineren Summen auf irgend welche 
qure Eicherheit, wie Yagerhausjcheine, eriter Klafie ©e« 
Isäftspepiere und bewegliched Gigentuum, Grunds« 
eigenttum, Hubotheken, Yauvereins-Aktien, Pferde. 
Wagen, Yianos, Möbelıc. dh verlahe nur mein 
sigenes Geld. Betrag und Sedingungen nad Belieben, 
zoblbar ratenweiic, auf nionctliche Abzahlung weru 
geroünidt und Zinien demgemäg verrtug'rt. Wlle Ge 
täfte urter Bari sipiegenbeit abaewicteri. Bitte bejus 
hei Sie mid) cder ihrriben Eie wegen näherer Ans 
tauft oder merden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 La Salle Str, Zimmer 35. Telephon 1275. 


- Anleihen gemadjt 


auf Chicago Grundeigentum zu Ma niedrigften 
Raten auf Zinfen. 
BansAuleigen an begremen ' Bediuguugen, 
Veſon dere Facilitäten. 
Beſoudere Privile, ien dei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 Dearborustr 6jundmtiedidoll 


LIPMAN’S Leih-Ötlice, „\nter 'Drean we» 
bäude. HP Diadiion Etr ; Privatsıngang. 150 Dear 
born Str., leibt Eu irgend einen itüg auf alle 
Werthgegenftände;" verfaiene Uhren und ſeine Diaman⸗ 
ten z verfaufen, biffiger ais jonft; YBaarzablung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Ehuudiaden re» 
parirt; im aa en fogen. Wort 
Gompantes; Geihäfte vertraulich, 15m, Dibeja,1j6 


$15 
lan 


Ms 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutien u. f. w. Nie tufen, 
ungsjrift. | 


tal de mbert die — — * vor bei 
Be ER 


MW 


Vark Ridge, 


in 


e Baufchlen! | 


Ganfield auf Dem Berge, 


Uorwood Bark, ' 


find die fchönften Voritäbte von Chicago, zum Theil nur 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Magwood und 
Klelroſe 


4 Meilen von der Stadtgrenze 


"Preis von $150 und aufwärts, 
Baarzahlung nur $10 bis $26,_ der Keft in monatlichen Abzahlungen 


von je $5 zu entrichten. 


6 Freie Ercurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office aus veraits 
faltet und jeden Sonntag um i Uhr vom Wells Str.:Bahnhof der Northweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortichaft3-Karten und Kahrbilete wende man ih an 


A.GRATY, 


77 ©. Clark Str, (1. Flur), gegenüber dem Court Boufe, 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts $375. 


Frontend an Garfield und Meitern Nve. Boulevard, frontend au 


Weiter Ave. 51. bi3 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Rlorence, Blanchard, Aremont und Wajhtenam Moe. und 
ben jhönen Gage Park. Alle modernen Berbeijerungen, Yafe-Warjer tn jeder Strafe, jchöne 


Bäume in der Kront von jeder Yot. 


Der hänge lag in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch-von der Wahrheit des Gejcgten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baur uud &5 mionatlidy. 
Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Ibzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jeher! 


Butes Material! 


te Arbeit. 


Billige Fahrgelegexheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Giienbahn= Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa se, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereuriton 


jeden Sonntag vom Rolf und 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


M 


Dearborn Str.:Depot 


Nahmitiags. —- Office an 51. Str. und Weiter Ave, jeden Tag oifen von 7 Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abends, ebenfalls 


Sonntags. 


Schreibt oder jprecht vor für freie Tiefets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg.. Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
6” reie Tidets jeden Sonntag zu haben am 


N 2 


Depot vom Agenten. bi 





Ein großes StückEide 
= GRIFFITH, 


— der —— 
künftigen großen Fabrik⸗Vorſtadt Chicagos. 
Wir verkaufen Lotten in Griffith für 
Er 8100 und Darüber. 3 


Monatlich 85 zahlbar. Scieft 82 als Depoſit. Con— 
traft wird nad) Bezahlung des 10. Theiles ausyefolgt* 
Schidt um eine Mappe nit voller Information. 
Raujt bevor die Preije fteigen. Die Lotten werden 


dns Zehniade 


werth jein, wenn einmal bie yabrifen im Betrieb find 


JA DWIGEINS & CD, 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicazo. 1ag2ına 


Schußuerein der Hausheſthet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Bm.Sievert, 3204 Wenttworth Ave. 
Meter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
Offices: (614 Racine Ave., Ede George Str. 





Co. 
EMmiL-S!MON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


Nehtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
—— Adpofaten. — 

No. S8 LASALLE STR., 

Suite 403. 13aglj4 


ADOLPH TRAUS, 
Advokant, — 
1213 Tacoma Bldg. Madifon und La Salle Str, 





Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Reitsanmälte, 4jalja 


immer 39&41Metropolitan Dlod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 





Georg KXenger, 
Deutſcher Friedensrichter, 
14118 W. NORTH AVE., 


nahe Kedzie Ave. 


Deeds. Mortgages, Teſtamente und alle geſelichen 


Urtunden werden ſorgfältig ausgeſertigt. 44gdidoſgm 


Darlehen auf perfont. Sigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage don 


825 di8 810,090 zu deu möglichit nieder gen Mater und | 


in fürzefier Zeit. Wenn Ihr Geld zu lezheu wünſcht 
auf Möbeln, Piano, Bierde Wageır, rtichen. La⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht. nach unfereun Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Auleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne dag es in die Deffentlichfeit 
fomimt und beftreben uns. unf@re Auudei To zu bedite 


nen. daß fie wieder zu uns kommen, wen fir eine ante | 
\ Anleihen können | 


bere Anleihe zu machen wiünicheit. 
auıf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voff pder theilweije zu irgend einer Zeit gemagt Were 


ben,nad dem Belieben derfrihenden und jede gemadgte | 


Zahlung vermindert die Stoiten der Anleihe int Ver- 
bältuiß zum BetYage der Zahlung. Es werden feine 
Gebühren imVBoraus nbgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Dariehens. 

Sm Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 


oder anderes perjönlihes Eigenthum irgend mwelder | 


Art ihulden joltet, werden twir denielben abbezahlen 
und Eud jo lange Frift geben, als ihr würtjcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beis, jo daR 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Figenthuns habt. Bedenfei, dag Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadburd) bie Koften der Ans 
leide vermindern fünt. 


Wenn Ihr Geld gebrauden jolitet. fo wird e3 zu | 


Eurem Bartheil jein, zuerit bei uns vbrzujprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe mat. 
Chicago MortgageXoanEo,, 
86 La Salle Str., eriier Zlur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? yhrkönntes betom 
men Am billigften. Amijhnelliten 


und ohne baß Yhr oder Euere Syamikie beläftigt werdet. 

Wir letzen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafchinen, ohne Entfernung derieiben. &benio auf 
Lagerſcheine. Pelzwert⸗ Schinuctfachen. Diamanten. 
oder irgend ein gutes Pfand, zu ben billigiten Raten 
und Intereifen. "Sahlt ed zurüd, wiedhr 
tdunt und ftellt die Zinjengahlung ein. 


PB. Balter&Co. 12ma1j11 
162 Waſhingtou Str. Zimmer 81 und 62 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewia 
+ Wiliam Eoffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephon 5270 ä 9% 2a Galle Str. 
Geld zır verleihen 
anf bebauteß Tädbtıihes Grundeigentbum 


— ziehen zum Daunen — 
Geld an Band. 
2 Rein Berzug. 1nljmijalk 


I 
I 


Zu verkaufen! 
Jeßlt iſt die Zeil zum Kanſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf⸗ 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Elybourn Avenue Addition 
zu Yafe Biew und Chicago. 

Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neue 
zig Häufer find bereit3 dolendet und bewohnt, und 
diele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen fürs Geihäftsjwede an Gin 
bonen de. mit Baditein » Abzugstanal, Waller, 
©a3, Blod-Stragenpflaiter und doppelte Linie von 
StraßenbahıGeleijen für ur 8550. 

In Elybourn Ave. ift jebt die Kabelbahitgelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man biß Velmont Ave. zu 
bezahleıt. a 

Die Brüde über den Fluß an N. Weitern Ave, 
welche Lafe Bierv mit der Weftjeite verbindet, ijt jegt 
fertig. Cine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeitde 
oder Geicäftöplag aus leicht zu erreicheit ift. 

Keidte Bedingungen! Kange Zeit! 6 Bros 
zent Zinſen. fa9nıbw6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünfdi. 


A. ©. Bosworth; 


Zimmer805, Tacoma Building, 
Nordofi:Ede von Madijon Str. und La Salle Eiz, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Office aufi.dem Land: 

Ede von Elybonru Ave. und Belmont Aue, 





Wünfchenswerthe Kotten, und fie 


gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröff: 


| net, und über Hundert Lotte jind bi3 





| 


| 
| 





h 


| Xotten zu 


heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
auch Plat für ein Heim in Eoof Gounty für 
den ‘Preis. 

Graig Bros. Gage Part Subdiviiion, 
Südweſt-Ecke Garfield Boulevard (55. Str.) 
und !Beitern Ave. Blvd. und frontend nach 
dem jhönen Gage Tarf. Lotten von $400 
aufwärt3 auf leichte Bedingungen. Office 
am Bläbe. Offen jeden Nachınittag, eins 
ihlieglih Sonntags. - Nehmt Grand Irunfs 
Gijenbahn au irgend einem Tage, einfchlich« 
lih Sonntags, um 1 Uhr Nam. und jteige 
aus an Oakley Ave. -Station. 

Sender un Pläne und Preife, 


CRAIC BROS,., 
Eigenthümer, 
717 Chamber of Commerce Gebände 


LOTTEN in ALMIRA. 


gSleine LOT TEN Weiter entfemt si 


$300 bis 8400 


fund nicht fo vorgüglih nl a Kotten dom 
. ad ıyut 


Bintelmanns Subdipifion 31 


B5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläte in Chicago, liegen höch und troden iu der 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Suadratfuß mehr Flädeninhalt ald amdere Eoiten. 


| Tiefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit bem 


Gerntrum der Stadt. Die Nahbaridaft ıft angenehm, 
gejad. meiftentheils deutich umd bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al® irgend 
eine andere, in welder Xotten zum felben Preiie zu 
haben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen ſehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer. 
F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Straßze, Zimmer 1. 


taa3 von 2—5 Uhr ii der Zweig- Office, 
Fass und Sloominaton Abe. 


Ecke Simous Str. 

— ; | r 

— — vorzugliche Lage mit Eiſen⸗ 

— ” babır und Blerbebahn » Der» 
bindung dur die Subdintiionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leiten Bebine 
gungen. — Ausgezeichnete Gejcäftteden und jchöne 
Mefidenz-Lotten, nahe Echnlen, Kirchen und Stores. — 
Um dieie Yotten auf den Vtarkt zu Driugem, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Zotien zu den- jehigen niedrie 
gen Preiien verkauft werden und werden die Preiie 
wachher erhöht. Wenn man die Lüge der Lotten im 
Setracht zieht, fo find Feine beiferen und billigerem 

Enden. Auf Derkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, % 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


nd aufwärts für Lotten im 
der Subdivifion, mit Front 
an Aihland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Sr.) — Eine 


23 verkaufen: — 


Nordſeite Bauftellen! 
3625 und Darüber, 


Fords Lincoln Ave. Subdivision. 


Banftellen an Lincoln Ave, Abbilon, Roscoe und 
Graceland Ave. Gijenbahn- und Straken-Sars, 
Office: 
ge Lincoln und Belmont Ave 
DAVIS & BROWN, x 
Tajriasınd 90.Washington Ste, 


\ 





